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Dollarstand und Preisbildung.
Das Verbot des freien Devisenhandels und die

Tatfache, daß für den Dollar nur noch ein amtlicher
Einheitskurs festgesetzt wird , dessen Notierung Sams¬
tags auch bereits unterbleibt , haben dazu geführt , daß
die Frage , die eine zeitlang auf aller Lippen war,
nämlich, wie steht der Dollar , heute weniger oft er¬
hoben wird . Es wäre ein Irrtum , anzunehmen , datz
der Tyrann Dollar deswegen weniger Macht ausübte.
Es ist leider keine Frage , datz der Kurs , der amtlich
an der Berliner Börse festgestellt wird , kein klares
und einwandfreies Bild der Lage gibt , und daß ihm
daher keine große Bedeutung zukommt. Die Dinge
liegen doch so, daß, wie der Abgeordnete Gothein un¬
längst mit Recht in einem Artikel ausführte , die
Valuta eines Landes sich als Barometer seiner politi¬
schen, finanziellen und wirtschaftlichen Lage erweist.
Ist diese Lage gut , so steht dies Barometer hoch, d. h.
die Valuta ist vollwertig und stabil . Und gerade in
Deutschland hat man ja an der Verschlechterung der
Valuta auch die Verschlechterung der Gesamtlage ab¬
lesen können. Allerdings hinkt dieser Vergleich wie
jeder andere , denn es ist zweifellos, daß durch Speku¬
lation und Machenschaften die Valuta eines Landes,
wenn freilich auch nur vorübergehend , nicht unwesent¬
lich beeinflußt werden kann. Einem solchen gemein¬
gefährlichen Verfahren Riegel vorzuschieben, ist Pflicht
jeder Regierung . In Deutschland dienen die verschie¬
denen erweiterten und verbesserten Verordnungen
über den Verkehr mit Devisen dieser Aufgabe . Aber
es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , änzunehmen,
daß man durch Verordnungen und Verfügungen der
Wurzel des Übels Herkommen könnte. Und es wäre
ein ebenso verhängnisvoller Irrtum anzunehmen , daß
man durch Verordnungen und Verfügungen den
Dollarknrs künstlich aus die Dauer auf einer be¬
stimmten Höhe halten kann.

Will man daher im Augenblick wissen, wie die Lage
Deutschlands, an der Valuta gemessen, bewertet wird,
so muß man zu diesem Zwecke nicht den an der Berliner
Börse notierten amtlichen Dollarkurs heranzishen,
sondern tue Notierungen der New Parker Börse oder
der Danziaer Börse, da ja auch Danzig nicht den
deutschen Devisenverordnungen untersteht und hier
also eine freie, d. h. von den einengenden Bestimmun¬
gen ungehinderte Bewertung der deutschen Mark vor-
genommen wird . Wer die Danziger und New Parker
Kurse mit den amtlichen deutschen Kursen vergleicht,
wird feststellen müssen, daß die Spanne zwischen den
Kursen oft recht beträchtlich ist, ja , daß sie vorüber¬
gehend 80 000 und mehr Punkte betragen hat . Es ist
selbstverständlich, daß eine so verschiedene Bewertung
der Mark die Stützungsaktion der Reichsbank nicht
gerade erleichtert, da naturgemäß kein Ausländer , der
Mark zu kaufen gezwungen ist, seine Devisen an der
Berliner Börse gegen Mark einwechseln wird , sondern
an einem Börsenplatz des Auslandes , wo er . um ein
Beispiel herauszugreifen , bei einem Dollarstand von
250 000 gegen 200 000 als Berliner Einheitskurs be¬
reits an jedem Dollar bei dem Verkauf in Berlin
50 000 Mark verlieren würde . Besonders fühlbar
macht sich diese Erscheinung naturgemäß im Erenz-
verkehr. So wird u. a. auch von der Schweizer Grenze
gemeldet, daß dort nicht mehr wie früher die schweize¬
rischen Roten auf deutscher Seite gewechselt werden,
da hieraus ihren Besitzern ein Verlust entstehen würde,
sondern Geschäftsleute und Fremde gehen über die
Grenze, um dort ihre Devisen einzutauschen. Das be¬
deutet aber wiederum, daß . der Reichsbank weniger
Devisen zufließen, und daß sie dadurch immer weniger
in der Lage ist, den an sie gestellten Anforderungen
gerecht zu werden. Es müssen also bei der Zuteilung
immer größere Einschränkungen vorgenommen werden,
und tatsächlich sind in den letzten Tagen die Haupt¬
devisen in denkbar kleinstem Ausmaß zur Verfügung
gestellt worden , d. h. es sind meist nur etwa 2 Proz.
zugeteilt worden. Run stelle man sich vor , was es für
einen Kaufmann bedeutet, der für Importwaren 100
Dollar benötigt , wenn er nur anstatt dieser 100 Dollar
2 Dollar erhält . Ein solches Verfahren muß schließ¬
lich jeden Geschäftsbetrieb, der auf Einfuhr auslän¬
discher Waren angewiesen ist, zum Stillstand bringen.
So sind dann auch bereits Eroßhandelsfirmen bei den
zuständigen Stellen vorstellig geworden , da infolge
der geringen Devisenzuteilung die Lebensmittelver¬
sorgung ernstlich gefährdet wird . Man wird hier
also, wenn man nicht das gesamte deutsche Wirtschafts¬
leben gefährden will, ernsthaft auf Abhilfe sinnen
müssen.

Man sieht daraus , daß die heutige Regulierung
des Devisenverkehrs mancherlei Nachteile hat . Dabei
läßt sich leider auf der anderen Seite nicht einmal zu
ihren Gunsten anführcn , daß sie die Preisbildung

wesentlich beeinflußt , vielmehr richten sich die Preise
weit eher nach den New Parker Notierungen als nach
dem Berliner Kurs , wofür die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " durch Vergleich dös Roggenpreises mit den
Berliner und New Parker Notierungen einen ein¬
wandfreien Beweis lieferte . Das Blatt schreibt zu
seiner Statistik u . a.: ' „Die Tatsache, daß, während
der amtliche Dollarkurs in Berlin vom 5. bis 10. Juli
sich um 20 000 M . erhöhte , gleichzeitig der Zentner
Roggen- von 300 000 auf 530 000 stieg, ist darauf zu¬
rückzuführen, daß sich die Produktenpreise nicht nach
dem amtlichen Berliner Dollarkurs , sondern nach dem
Weltkurs reguliert haben. Am 12. Juli gingen plötz¬
lich die Getreidepreife an der Berliner Börse um ca.
100 000 M. zurück, während der amtliche Dollarkurs
unverändert 187 000 notierte . Der Rückschlag ist, ab¬
gesehen von den besseren Ernteaussichten , darauf zu¬
rückzuführen, daß die Mark in New Pork am 11. eine
bedeutende Besserung erfuhr , die sich am 12. fortgesetzt
hat ." Es ist wichtig, dies Moment in Zukunft bei
der Beurteilung der weiteren Preisgestaltung nicht
aus dem Auge zu verlieren , Hier allerdings wird man
sich auf ein weiteres Emporschnellen aller Preise ein¬
stellen müssen. Es ist selbstverständlich, daß sich die
große Erhöhung der Kohlenpreise , der Bahntarife
ufw. m starkem .Maße auswirken wird , und es ist
ferner zu berücksichtigen, daß die Kleinhandelspreise
noch immer hinter den Großhandelspreisen zurück-
bleiben. So sind denn die Aussichten alles andere als
erfreulich und selbst wenn es gelingen sollte, den amt¬
lichen Dollarkurs einigermaßen stabil zu halten , sind
Preissteigerungen auf der ganzen Linie nicht zu ver¬
hindern , während andererseits die politische Lage
leider vorläufig keinen Anlaß zu einer günstigeren
Beurteilung der deutschen Währung im Auslande
geben dürfte ! ._ _

Für eine provisorische Lösung.
. Baris . 20. Juli . Der ..Matin " tritt mit Nachdruck für

seinen gestrigen Vorschlag einer provisorischen  L ö -
s»  n g ein. Der tschechoslowakische Autzenminister B e n e s ch
nabe erklärt , ein Einverständnis könne erzielt werden , aber
nur in Etappen . Man sage in England . Europa stehe vor
der Katastrophen das sei eine tendenziöse These, aber er sei
Ücker, datz Europa wirtschaftliche Bedingungen teile , die der
Politik unterworfen seien und in jedem Augenblick sich
andern könnten. Man dürfe also nicht behaupten , datz man
so beängstigende Fragen schon jetzt endgültig - regeln müsie.
Man müsse im Gegenteil einen Modus vivendi suchen, der
es gestatte, den dringlichsten Bedürfnissen zu genügen uno
was durch die Gerechtigkeit und den gesunden Menschenver¬
stand anempfehlen werde, nämlich einen Wiederaufbau der
verwüsteten Gebiete auf Kokten der Nation , die für den
Krieg verantwortlich sei und von den Alliierten besiegt
wurde.

Ein Interview mit Benesch.
Paris , 20. Juli . Der tschechoslowakische Autzenminister

Benesch  scheint während seiner Anwesenheit in Brüssel
Dutzende von Interviews gewährt zu haben . In einem dem
Brüsseler Berichterstatter des „Oeuvre " gewährten Inter¬
view erklärte er u. a.. alle Welt sei sich darüber einig , datz
die Schuldziffer Deutschlands auf 50 Milliar¬
den  festgesetzt weiden müsse, und man sei beinahe auch schon
darüber einig , datz die interalliierte . Schulden gestrichen
werden sollen. Die gröhte Schwierigkeit biete die Frage , in
welcher Form Frankreich die Besetzung des Rubrgebretes
modifizieren könne. Darüber sei man noch nicht klar . Es
lieg« auf der Hand, datz Frankreich unter den gegenwärtigen
Umständen nicht aus dem Ruhrgebiet herausgehen könne,
ohne dafür etwas als Gegenleistung zu erhalten . Diese
Frage werde übrigens eiirigit zwischen London und Paris
beraten . In England trete im Augenblick eine Stimmung
auf . deren Anhänger wünschten, datz Deutschland zur Ein¬
stellung des passiven Widerstandes veranlatzt werde aber
man möchte dafür auch, datz Deutschland eine Besserung des
gegenwärtigen Besetzungsregimes erhalte . Auch darüber
werde oerkfandelt. v

Eine Zusammenkunft zwischen den alliierten Premier¬
ministern?

London. 20. Juli . Der diplomatische Berichterstatter der
..Daily News" bezeichnet es als möglich. Latz es vor der
Absendung der britischen Antwort  an Berlin
zn einer Zusammenkunit zwischen den alliierten Premier¬
ministern kommen werde.

Bor einer neuen Rede Poincarös.
Paris . 21. Juli . In Villers Votieret wird Poin-

car6  morgen wiederum aus Anlatz der Enthüllung
eines Kriegerdenkmals  eine Rede halten . Dis
Blätter kündigen an . datz diese Rede angeftchts der Llber-
reichung der englischen Antwortnote auf die deutschen Vor¬
schläge eine besondere Bedeutung  haben werde.

Reise des französischen Ministers für öffentliche
• Arbeiten ins Ruhrgebiet.

Paris , 21. Juli . Der Minister für öffentliche Arbeiten
bat sich gestern in Begleitung des Generaldirektors der
Bergwerke van Lens , Gute teile,  und einigen Beamten
seines Ministeriums nach dem Ruhrgebiet  begeben.
Einem Vertreter des „Echo de Paris " erklärte er. seine Reise
nach dem Ruhrgebiet werde sich nicht nur darauf beschränken
zu inspizieren, sondern in Eemeiruchast mit den Behörden,
alle Matznahmen zu Irenen , die geeignet sind, die Aus-
b-e u t u n g zu verstärken. Er werde mehrere Tage im Ruhr-
gebiet bleiben und glaub« nicht, datz er vor Mittwoch in
Paris zurück lern «erde.

Ar eagiiMe Ankmrl fetfiggefieilt.
London, 20. Juli . Das Reutersche Bureau erfährt,

daß der Entwurf  der Antwort an Deutschland u>d
die Mantelnote an die Alliierten nunmehr oom
Kabinett fertig ge st eilt  sind und sobald als mög¬
lich nach Paris , Brüssel, Rom und Tokio und zur
Information nach Washington gesandt werden können.
Man hält es für möglich, daß dis Note bereits
morgen  in den Händen der französischen Regierung
sein wird.

London. 20. Juli . Das Reutersche Bureau erfährt
aus autoritativen Kreisen , daß es nicht zutriffi,
daß irgendwelche neuen Vorschläge  von eng¬
lischer Seite gemacht worden sind. Als der deutsche
Botschafter  vor einigen Tagen Lord Eurzon be¬
suchte, sei lediglich die allgemeine Lage  er¬
örtert worden. Deutschlands Stellung , wie sie in der
letzten Note dargelegt worden sei, bleibe unverändert,
bis die Antwort eintrsffe . So sei bekannt , daß Deutsch¬
land durchaus bereit sei, zu verhandeln . Es könne
aber den passiven Widerstand , nicht auf-
geben  ohne die Garantie , daß Frankreich sich zurück-
ziehen werde, und bevor man wisse, zu welchem Zeit¬
punkt dies der Fall sein werde.

London, 20. Juli . Das Reutersche Bureau erfährt
von zuständiger Seite , daß die meisten Meldungen,
die wieder über britische Vorschläge veröffentlicht
werden, reine Mutmaßungen  darstellen . Z. B.
ist keine Rede von Vorschlägen bezüglich einer Annul¬
lierung der Schulden an Großbritannien . Die Frage
der interalliierten Schulden  ist keine An¬
gelegenheit, die in der Antwort an Deutschland zu
behandeln wäre . Sie ist ein Gegenstand fiir eine
Konferenz.  Im gegenwärtigen Augenblick wer¬
den Bemühungen ins Werk gesetzt, um festzustellen,
wie diese Konferenz zustande gebracht werden kann.

London, 20, Juli . Der politische Korrespondent
der „Morning Post" schreibt: In der Kabinetts-
s i tzu n g sei dem Wortlaut des Mantelbriefes natür¬
lich große Sorgfalt gewidmet worden . Die Vorbe¬
reitung des Antwortentwurfes fei keine einfache Sache,
denn es handle sich um die Klarstellung nicht nur der
britischen Politik , sondern auch der Argumente , die
für diese Politik sprechen. Aus diesem Grunde be¬
schäftigten sich die Minister so eingehend mit diesem
Schriftstück. Eine Meinungsverschieden«
heit  innerhalb des Kabinetts über die Politik oder
die Methoden, mit denen diese Politik wirksam ge¬
macht werden solle, bestehe nicht.

Die „Times " schreibt in einem „Entente " betitelten
Leitartikel über die gestrige Kabinettssitzung , es sei
nicht leicht, einen Schritt zu unternehmen , der viel¬
leicht die europäische Lage wesentlich ver¬
ändern  werde . Es sei möglich, daß die Regierung
sehr ernsthaft an die Zukunft jener Vereinigung
denke, die als Entente bezeichnet werde . Die jüngsten
Ereignisse machten die Frage akut , ob dieses intime
Verhältnis als Instrument des Friedens gebraucht
werden könne oder nicht, mit anderen Worten : Der
Fortbestand der Entente  zwischen Frankreich
und Großbritannien werde jetzt ernstlich erörtert.

Die „Times " gibt nochmals eine Übersicht
über die bekannten Meinungsverschie¬
denheiten  zwischen Frankreich und England . Ein
großes Hindernis für die Wiederaufnahme der Be¬
sprechungen über die grundlegende Frage der deutschen
Gesamtverpflichtungen, der Zahlungsmethode und auch
der Regelung der interalliierten Schulden bilde die
Forderung Frankreichs , daß die Alliierten gemeinsam
mit ihm von Deutschland verlangen sollten, daß es den
passiven Wider  st and  nicht mehr unterstütze.
Die britische Regierung wünsche die Verhandlungen
im Interesse einer allgemeinen Lösung zu erneuern,
das heißt zu dem Zwecke, den die französische Negie¬
rung im Ruhrgebiet ebenfalls zu verfolgen erkläre.
Es sei Sache der französischen Regierung , die gemein¬
same Aktion fruchtbringend und wirksam zu gestalten.
Es sei an der französischen Regierung , ihre Sonder¬
aktion dem gemeinsamen .Ziele unterzuordnen . Die
Entente , deren weitere Wirksamkeit jetzt in Frage
stche, sei kein einseitiger Pakt , sondern eine groß¬
zügige Verständigung  auf der Grundlage des
freiwilligen Zusammenschlusses. Eine gemeinsame
Aktion sei immer noch möglich. Sie werde gefördert
werden, wenn Frankreich anerkenne , daß die britische
Meinung die von Frankreich im Ruhrgebiet ange¬
wandte Methode weder mit Worten noch in der Tat
billige oder billigen könne, und wenn gleichzeitig klar-
gemacht werde, daß Großbritannien ebenso wie Frank¬
reich entschlossen sei, zu erreichen, datz Deutschland
fest ne  fS & fcu tt-ö-e « e-rHffik-kt.
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. Unformelle Anregungen.
London, 20. Juli . Heute morgen  ist noch ein

offizielles Telegramm aus Berlin ein¬
getroffen , in dem wiederholt erklärt wird , datz keine
deutsche Regierung von dem passiven Widerstand ohne
gewisse Garantien abgehen könne. Es wird erklärt,
es sei auch durchaus unrichtig , datz Deutschland Grotz-
brrtannien ersuchte, die französische Regierung zu ver¬
anlassen, irgendeine besondere Aktion zu unternehmen.
Es besteht Grund zu der Annahme , daß Deutschland
bereit sein werde, bei Erreichung einer Formel mit¬
zuwirken, vorausgesetzt, datz die Zurückziehung
Frankreichs allmählich,  z . B. in 3 Etappen,
statffinden würde, ' in welchem Falle Deutschland ein¬
wandfreie Garantien geben würde . Zuerst sollte
Frankreich die Zivilgewalt rm Ruhrgebiet wieder zu¬
lassen und die ausgewiesenen Deutschen ins Ruhrgrbiet
wieder zurücklassen.

Von den zahlreichen Anregungen,  die un¬
formell gemacht worden find, fei eine die, datz.Frank¬
reich aus dem Ruhrgebiet sich zurückziehen, aber
Essen besetzt halten  sollte Deutschland seiner¬
seits würde darauf alle Schritte unternehmen , um
sein Barvermögen und seine Industrie zu verpfänden.
Bei der nächsten Etappe , wenn Frankreich sich aus
Essen zurückziehen würde , werde Deutschland Schuld¬
verschreibungen auf die deutschen Eisen¬
bahnen  an die Reparationskormnffsson übergeb >n.
Dies und andere seien die Anregungen , die unfürmels
gemacht worden sind. Es werde aber wiederholt , datz
keine neuen Vorschläge  gemacht worden sind,
die Deutschland als Antwort auf seine letzte Rote
betrachte.

Vermutungen Wer den Inhalt des englischen
Dokuments.

Baris . 20 Full . Der Außenpolitiker des „Echo de
Parrs ^ meldet aus London,  datz höchstwahrscheinlich
morgen das angekündiste englische Dokument  in
Paris Überreicht werde . Die Denkschrift, die Leigelegt werde,
behandle die Frage der Reparationen und di« der inter¬
alliierten Schulden in ihrem ganzen Umfange . Wer jetzt
bandele es sich um em Dokument , welches das Kabinett
selbst aufklären solle. Man wisse also noch nicht, in welcher
oorm dieses Dokument der französischen und dm belgischen
Regierung zuaehen werde. Die Stelle , die sich auf den
passiven Widerstand  beziehe , sei der Hauptpunkt
der Note. Er habe zu einem Meinungsaustausch
zwischen dem deutschen Botschafter in London und Lord Cur-
zon Aula » gegeben. Die Formel , die gesunden worden sei.
stamme von Lord d ' A b e r n o n. Damit Deutschland den
passiven Widerstand beende, müsse man ihm ..Indossements"
verschaffen, d. h. Vorteile,  durch die man es dabin führen
könne fernen guten Willen zu zeigen. Dieses Wort „Indosse¬
ment charakterisiere di« augenblickliche Politik von London.
Der Ausdruck habe schon eine sehr lebhafte Kritik VoiucarSs
ausgelöst . Im übrigen würden die Empfindlichkeiten Frank¬
reichs betont , wenigstens in der Form . Man schlage zwar
eine neue Abschätzung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
vor. aber man vermeide soviel als möglich, was gegen die
Rechte und Prärogativen der Reparationskommisston führe.
Es werde jedoch daran erinnert , daß die Reparationskom¬
mission das Recht habe . Enauete -Komitees zu ernennen.
Durch die erziele man den gesuchter Effekt. Was die E a -
r a n t i e n anbetreffe . so sei ein ganze? System entworfen,
das klar die verfolgten Ziele erkennen lasse. Die Errichtung
einer allgemeinen Kontrolle über die deutschen Finanzen.
Rach dieser Richtung benutzte man reichlich die belgischen
technischen Studien . Alles sei sehr vorsichtig kombi¬
niert  und zürn Ausdruck gebracht. Die Ausrechterhaltung
der Entente eordiale und die Wiederausrichtnng Europas
dnrch ein« endgültige und rasche Regelung der Revarations-
frage sei das Leitmotiv des Aide-Memoire . Was die inter¬
alliierten Schulden anbetreffe . so komme man nicht zu so
präzisen Konklusionen, wie sie Donar Law im letzten Jahre
begründet habe . Aber es sei der allgemeine Grundsatz aus¬
gestellt. daß England — sei es durch Reparationen — sei es
durch die Bezahlung der Alliierten — den größten Teil
dessen erhalten müsse, was es den Vereinigten Staaten
schulde.

Der Außemwlitiker des „Echo de Paris " spricht hierauf
von einer Unvereinbarkeit der Standpunkte.
Er will dies auch in der Unterredung mit leitenden Persön¬
lichkeiten erkannt haben , deren Ausführungen die Schwierig¬
keit der Aufgaben klar erkennen liehen.

Unveränderte Haltung Amerikas.
Varis ^ 20. Juli . Havas berichtet aus Wa ?binaton:

Da der Wortlaut des englischen Antwortentwurfes in der
Ruhr - und Reparationsfrags noch nicht bekannt sei, ent-
hielten  sich die offiziellen Kreise jeder Äußerung.
Überdies deute bis jetzt nichts auf einen Wechsel der Posi¬
tron der Vereinigten Staaten zur Revarationsirage bin.
Die aus Europa Äntreffenden Nachrichten hätten erneut
0 v t r mr s m u s iu offiziellen Kreisen hervorgeruien . da
sre,d :e Möglichkeit einer demnächstigen Regelung der euro¬
päischen Angelegenheiten erkennen lassen. Die Washingtoner
Regierung warte , wie sie zu wiederholten Malen selbst er¬
klärt habe , günstige Umstände ab . die ihr gestatten würden,
an der Regelung mitzuwirken.

Paris , 20. Juli . Rach einer Haoasmeldung aus
W a ?h i n g t o n . dementiert das Staatsdepartement die
gestern von amerikanischen Blättern veröffentlichte Nach¬
richt. ^ ' amerikanische Botschafter in Pac 'S. Serrick.  habe
einen Bericht nach Washington übersandt , in dem ausein¬
andergesetzt werde , das Ziel Frankreichs sei die Zerstückelung
Deutschlands . Das Staatsdepartement fügt hinzu , es habe
etwas derartiges weder erhalten , noch erwarte es der¬
gleichen.

Einsprüche der Nheinlandkommisston.
Paris , 20. Juli . Havas berichtet aus Koblenz : Die

interalliierte Rhein l an dkommission hat Ein¬
spruch  erboten gegen die Ernennung eines als Qandrat
fungierenden deutschen Beamten mit der Begründung , daß
die Ernennung nicht ordnungsmäßig und ohne Zustimmung
der Kommission erfolgt sei. • Desgleichen gegen die Einstel¬
lung einer Lehrerin und gegen den Amtsantritt eines
Bürgermeisters und von vier Steuerbeamten.

Die Kokszufuhren nach Frankreich.
Paris . 21» Juli . Die „Jourrcke Industrielle " verzeichnet

folgende Ziffern derKokszuf uhren ausdem Ruhr-
gebiet  über Ehrang : Am 7. 7. 2820. am 8. ds . 3503. am
9. 3488. am 10. 903.. am 11. 2751, am 12. 1918 Tonnen . Dazu
kommen die auf der Strecke über Aachen geleiteten insge¬
samt 5212 für die genannten sechs Tage . Die Eesamtziffer
für die Berichtswoche betrug 20 503 Tonnen , d. h. 3400
Tonnen täglich im Durchschnitt.

Answeisung.
Hochheim a. M „ 20. Juli . Nach rorausgcgangener Be¬

strafung durch das französische Militärgericht mit 3 Mil¬
lionen Mark Geldstrafe wurde der Student Franz H a e n -
lein.  Sohn des Zentrumsabgsordnetm und Mitgliedes des
Preußischen Landesrates Wilhelm Haenlein  in Hoch  -
b e i m. ausgewiesen.

1 Milliarde auf der Zeche „Helene Amalie" beschlag¬
nahmt.

- Paris , 20. Juli . Rach einer HavasmeKmng aus
Düsseldorf  ist der Betrag von einer Milliarde Mark
auf der der Firma Krupp gehörigen Zeche „Helene Amalie"
beschlagnahmt worden . Die Beschlagnahme wird mit der
Nichtzahlung oer Koblensteuer  begründet.

Beschlagnahme des Bochnmer Landgerichtsgebäudes.
Bochum, 20. Juli . Heut« erschien im Laudgerichtsge-

bäude eine Abordnung der französischen Besatzungsbehörde
und erklärte , daß das Gebäude bis zum 23. Juli geräumt
sein müsse. Das Aktenmaterial dürfe mitgenommen werden,
nicht aber das Mobiliar . Ebenso muß das Untersuchungs¬
gefängnis b's zu diesem Zeitpunkt geräumt sein. Da
Hattingen nicht mehr zum besetzten Ĝebiet gebört . soll das
dortige Hauptpolizeigericht von Hattingen nach Bochum ver¬
lest werden.

Ein Zwischenfall Sei Nusselsheim.
Paris . 20. Juki . Havas berichtet aus Düsseldorf:

Gestern nachmittag 2 Ubr seien im Walde zwischen
Rüsselsbeim uud Mörfelden,  östlich von Mainz,
von einer Zollvatrouille zwei Autos überrascht worden , die
heimlich batten passieren wollen. Da eine Person versucht
habe trotz des Anrufs zurückzusahren. habe der Zollvosten
mehrere Revolverschüsse  abgegeben , wodurch der
Chauffeur des Wagens getötet  worden fei. Die Insassen
beider Wagen , seien zur Untersuchung nach Mainz gebracht
worden» _ _ ___ ________ _

Eine amerikanische Studicnkommission für Rußland.
Berlin . 21. Juli . Laut „Voss. Zig ." wird am Montag

in Bremen  eine offizielle amerikanische Studienkom-
milston für Rußland cintresfen . Die Kommission ist von
dem Hearstschen Zeitungskonzern entsandt worden und will
in Rußland unparteiische Studien  anstellen.

SM WwMriisntzn in Stesloi
Breslau . 20. Juli . Große Lebensmittelun¬

ruhen  haben sich heute nachmittag in mehreren Stadtteilen
ereignet Die Krawalle nahmen in der Friedrick -Wilbelm-
Straße ihren Anfang und verbreiteten sich von dort auf
mehrere Straßen der Innenstadt . Eine Anzahl Schuh- und
Kleiderläden wurden geplündert.  Die Polizei mußte
schließlich von der Waffe Gebrauch machen. Die Unruhen
wurden von jungen unreifen Burschen angezettelt . Die
Plünderungen haben im Laute des Rachmittags ihren Forr-
gang genommen. Besonders in der Rauschestraße.wurde eine
große Anzahl von Eeschäfslokalen beimgesuckt. Erst als
mehrere Hundertschaften der Polizei die gefährdeten
Straßen absperrten trat langsam wieder Ruhe und
Ordnung  ein . Mehrere Perionen wurden verhaftet.

Breslau . 21. Juli . Die Unruhen,  die am Nachmittag
scheinbar zur Ruhe gekommen waren , setzten gegen Abend
von neuem  ein . So wurden in einigen Gaststätten am
Tauentzienvlatz und Zwingerplatz " die großen Glasscheiben
zum Teil vollständig zertrümmert . Desgleichen wurden die
Kaffees und Konditoreien von Eroßweiles m der Hohen-
zollernstraße und von Zovvich auf dem Brandenburger Platz
beimgcsucht. Auch hier wurden die Schaufenster vollständig
zertrümmert und die Läden vollständig ausgevlünderi . Um
2*10 Uhr waren die Unruhen noch nicht vorüber.

Aussperrung der schlesischen Metallarbeiter.
Breslau . 20. Juli . Der „SchlesischenZeitung " zufolge

bat der Verband der schlesischen Metall-
industriellen  den Streik der Arbeiterschaft mit Aus¬
sperrung  bezw . Entlassung  sämtlicher Belegschaften
beantwortet . Nur wenige Arbeiten und gewisse Notstands-
arbeiten werden verrichtet . Die Aussperrung erstreckt sich
auch auf die Betriebe der Ortsgruppe Breslau -Ratibor . die
vollständig ruhen.

Streik der Binnenschiffer in den Ostseehäfen.
Berlin , 20. Juli . Wie das „B. T ." aus Königsberg

meldet , haben gestern vormittag die Besatzungen der Binnen-
sch'sse in den Häfen Königsberg  u -d Pi Hau  die Ar¬
beit niedergelegt . Sie fordern wertbeständige Löhne.

Eine Einigung über die Gehälter der Neichsangestellten
Berlin , 20. Juli . Das Reichss' nanzmin-isterium teilt

mit : Die gestrigen Verhandlungen  im Reichsiinanz-
m -nistsriuin mit den Svitzenorganisationen der Reichs-
Leamten . Ange st eilten und Arbeiter  führten kn
später Abendstunde zu einer Einigung.  In Ortsklasse A
soll danach der Stundenlohn ohne Ortszmchlag für die Hand¬
werker für die dritte Juliwoche 14 775 Mark , für die vierte
Juliwoche 18 057 Mark , für die ungelernten Arbeiter für die
dritte Juliwoche 13 839 uud die vierte 16 914 Mark betragen.
Ter höchste Satz für die Ortslobnzulage beträgt 40 Prozent.
Der Teuerungszufchlag für die Bezüge der Reichsbeamten
und Angestellten wird auf 574 Prozent ab 17. Juli erhöht.
Die Frauenzulage beträgt ab 17. Jul - monatlich 332 000 M.

Die Schlüsselzahl im Buchdruckgewerbe.
Berlin , 20. Juli . Der deutsche Buckdrucker-

verein  teilt mit : Das Zentralschlichtungsamt der deut¬
schen Buchdrucker hat in seiner Sitzung vom 12. Juli für die
Woche vom 21. bis 27. Juli d. I . eine Erhöhung von 60 Pro¬
zent und Nr die Woche vom 28. Juli bis 3. August erne
Ö e von 80 Prozent festgesetzt. Zur Vereinfachung desnunsswefens hat der deutsche Vnchdruckerverein be¬
schlossen eine Schlüsselzahl  einzusühven . die als
Grundlage die letzte Ausgabe des deutschen Bnchdruckervreis-
tarifs hat . Die Schlüsselzahl ab 2l . Juli beträgt 18.59. was
einer Erhöhung des jetzigen Druckpreiüs von 78.5 Prozent
eutforicht . ._ _ __

Beschlagnahme von Jnfantrriegewehren in Wien.
Wien . 20. Juli . Gestern war die Nachricht verbreitet,

daß im Arsenal neuntausend deutsche I n s a n t e lie¬
ge  w e h r e. die Eigentum der Arbeiterwehr des Arsenals
waren , beschlagnahmt  worden seien. Wie die Blätter
eriabren . handelt es sich nicht um Waisen der Arbeiterwehr,
sondern um seinerzeit der Kontrollkommission a b -
gelieserte Gewehre,  die nur die ganze Zeit über im
Arsenal eingelagert waren.

Die Streiks in Polen.
Warschau . 20. Juli . In der AktiengesellschaftZawicrcie

verlangte die Arbeiterschast eine Lohnerhöhung von
80 Prozent,  was die Direktion des Weickes ablehnte.
Daraus trat die Arbeiterschaft in den Streik . Der Streik
der Metallarbeiter umfaßt 70 Prozent der Arbeiterschaft . Zn
dem Streik in der Wollindustrie  haben die Arbeit¬
geber die Verwirrung vergrößert , weil sie keine direkten
Verhandlungen mit den Gewerkschaften wollten . Die ab¬
lehnende Haltung der Industriellen verschärfte die Lage.

Goethes Aheinfahrt vor 1(50 Iahren.
Die Liebe zum „Water Rhein ", der mit allem

Großen und Hoben unserer Vergangenheit so eng
verknüpft ist, ist mit zuerst von Goethe erweckt wor¬
den!. der seiMt ein Sohn des Rhein - und Main¬
gebiets war und »eit seines Lebens das Rheinland
besucht und durck»forscht ĥat . Die berühmteste und Kr seine
Entwicklung wichtigste seiner Rhciwreisen ist die von 1774.
die er mit La-oater ryrd Basedow unternahm . Ein lücken¬
loses und anschauliches Bild dieser Fahrt bieten uns die
Zeugnisse, die Adolf Bach , in einem beim Settwyla -Werlag
zu Zürich erschienenen Buch „Goethes Meinreise im Som¬
mer 1774" zusammenstellt . Besonders aus den Tagebüchern
des redseligen Lavater erschließt sich hier ein Einblick in
Seele und Welt dos jnnsen Goethe. Der 2Siährise war da¬
mals vom höchsten genialischen Feuer durchgMt . „Ich kenne
keinen Menschen in der ganzen gelehrten Geschichte", schrieb
Heinse, als er ihn 'auf der Reise kennen gelernt batte , .der
in solcher Jugend so rund und voll von eigenem Genie ge-
wosen wäre , wie er . Da ist .kein Widerstand : er reißt alles
mit sich fort ." Der Dichter des „Werther " . mit den beiden
so ungleichen „Propheten " vereint , dom frommen Schwär¬
mer Lavater und dom derb realistischen Pädagogen Basedow,
empfing auf ihrer Reise nach Ems mrd an den Mein nicht
von ihnen den- tiefsten Eindruck, sondern von dem Düssel¬
dorfer Fritz Jacobi . der ihn in das Reich Spinozas einführte.
Und nicht nur die Menschen wirkten auf ihn . sondern auch
die Landschaft des Rheins erschloß sich ihm mit ihrer groben
Vergangenheit und mit ihrem r̂eichen gegenwärtigen Lehen.
Beim Anblick des Kölner Doms , vor dem ehrwürdigen
Familienbild des JabaMchen Hauses überkam, ihn „die
Empfindung der Vergangenheit und Gegenwart , in eins , eine
Anschauung, die etwas Gelsv-enstermäßiges in die Gegenwart
brachte". Als er nach Ems zuriickkehrte, hatte er ein er¬
schütterndes Erlebnis , das ihn noch nach vielen Jahren be¬
wegte : den Anblick von vier beim Krebsen ertrunkenen
Knaben , einen Eindruck, der sich iN Wilhelm Meisters Wan¬
derjahren widersoie-gelt . Eber-Haupt wurde sein Dichten durch
die Reise befruchtet . Das EiMoiel „Erwin und Elmire"
wurde fast vollendet : aus dem 'Gefühl des eigenen Schaffens
erwuchsen die Szenen „Künstlers Erdewallen " und „Künst¬
lers Bergötterung ". Gedichte erblühten ihm aus Men
Situationen , und wenn es auch nur derbe Gelegenheits-
verschen waren.

Den Höhepunkt erreicht die Reise bei der Fahrt zu Schiff
auf der Lahn und dann den Rhein entlang bis Düsseldorf.

In einem wohlbesetzten Schiff auf der Lahn ". schreibt
Lavater in sein Tagebuch am 18. Juli , „wo Basedow raucht

und Grammatik doziert . Goethe Reimendungen Nr di« Ge¬
sellschaft schreibt, hier einer einen prosaischen Gedanken in
Versen oder einen poetischen in Prosa in ein Papierchen
hinschreibt . Kaffee .getrunken wird : ob wir gut Wetter
kriegen, beim Steden des Rindfleisches deliberiert wird,
schreib ich dies ." Dann folgen einige der Reime , die Goethe
mit den Versen abschließt : „Wir werden nun recht gut ge¬
führt . weil Basedow das Ruder rührt ." Dann geht es durch
einige Schleusen : „Die letzte Schleuse. Es kocht und braust
— Rindfleisch und Wallenschaum — überstanden — Überstun¬
den. Eine hohe Einsiedelei blickt bei Lahnstein -auf uns her¬
ab : die Eremitage heißt der Werbeiligenberg . Basedow
hielt eine witzige und gütige Standrede auf mich. Herrliches
altes Schloß La-hneg-g. auf die Lahn blinkend. Goethe dik¬
tierte ." Was er diktierte , war das herrliche Gedicht
„Geistesgrutz" : „Hoch auf dem alten Turme steht des Helden
Mer Geist , der wie das Schiff vorliber gebt, es wohl zu
fahren heißt . . . ." Dann fährt man in den Rhein hinein an
der Festung EhreNbreitstem vorüber , und ..wie sie-nun Nrder
nach Köln zagen", will Goethe die bekannten Verse des
„Diners in Koblenz" in. irgend ein Album geschrieben bähen.
Der geschichtliche Vorgang — „Prophet « rechts. Prophete
links , das Weltkind in der Mitte " — ist angszweifelt wor¬
den. Aber Bach macht doch wahrscheinlich, daß die Reime,
die wohl in Koblenz ihre Wursel haben , auf der Rückreise
nach Ems hingeworfen wurden . Cr bezieht sich dabei au.s
die Worte : „Und . wie nach Emmaus . weiter ging '« mit
Sturm - und Feuerschritten ." Man hat sich nämlich gerade
damals sehr den Kopf darüber zerbrochen, was der Name
Ems bedeute und ihn von dem bibl -ischen Emmiaus hevgelei-
tet . das auch nichts anderes -heißt als „warme Quellen " .
Vielleicht wurde an der Eakth-austafel . an - der stch Goethes
Begleiter so merkwürdig aufführten , diese Beziehung von
Ems zu Emmaus erwähnt und Goethe knüpfte mit feinem
Gedicht daran an. Die schönste, wenn auch späteste literari¬
sche Frucht dieser Rhe-inreise ist die klckssische. Schilderung in
„Dichtung und Wahrheit ". Damals entrollte Goethe dies
meisterhafte Bild rheinischen. Lebens , das uns euch aus den
unmittelbaren Dokumenten der Reife in seiner ganzen Viel¬
gestaltigkeit entgegentritt.

Aus Aunst und Leben.
* Der Roman eines antiken Meisterwerks. Einige Mar-

morsüicke. die auf einem Feld bei Sinnessa bei Neapel , der
Stätte einer antiken Griechenkolonie, ausgegraben wurden,
sind der Gegenstand eines langwierigen Prozesses geweseir.
der jetzt entschieden wurde . Die Stücke schienen von keinem

großen Wert zu sein, und der Eigentümer des Feldes ver¬
kaufte sie Nr 100 Lire . Sie waren bereits auf dem Weg
zu dem Käufer , als der Direktor der italienischen Alter¬
tümer . Prof . Spinazzola , st« zur Pr -üNng zurückforderte.
Nach dem italienischen Gesetz des Z-wangsankaufs von Kunst¬
werken erwarb er die Fragmente Nr 1000 Live. Die Trüm¬
mer wurden nun gereinigt und zusammengesetzt, wvrauf ste
den Torso einer wundervollen Denusstatwe bildeten , die von
der Hand des Praxiteles herrühren soll. Die Statue , bin
Werk der klassischen BWtezeit der attischen Skulptur , ist beute
eins der wertvollsten Besitztumer des Neapeler National¬
museums und mehrere Millionen Lire wert . Der Eigen-
Nmer der ' Fundstätte verklagte nun die Regierung auf die
Auszahlung der Hälfte des Wertes , gewann auch bei zwei
Instanzen seinen Prozeß , verlor aber vor dem oberstem Ge»
rrchtshoi seine Sache. ^

. . . . . Gebt der Tag zu Grab»
Letzter Abendschimnrer

Leuchtet güldenro -t:
Erster SterneMimiNer
Schon den Gruß entbot»

Unter Dämmerzwei -gen
Lockt dem Tag .die Nacht.
Singt zu sanften -Geigen
Gnädig ihm : „Vollbracht !".

Senkt er seine Lider
Stumm in Seligkett?
Schütter -t durch die Glieder
Trauer -ihm und Leid ? —

Mond und Sterne steigen.
Blinken still herab : —
Und in tiefem Schweigen
GM der Ta« zu Grab.

_ Hans  Eder.

Kleine Lffronik.
Tbeater und Literatur . In Wien  trat der

Vurgtheaterdirektor Paulseu von der Leitung des
nähme der neuen Dienstinstruktion nicht einwilligen wollte.
Er scheibet auch als Schauspieler aus dem Verband des
Vurgtbeaters aus . Die Frage , der Nachfolgeckchaft ist noch
nicht geklärt . Es verlmi -tet . daß ein Provisorium  mit
einem -aus Mitgliedern des Burgrheaters gebildeten Aus-
ichuß eintreten wird.



*

Samstag , 21. Juli 1923.

Der Ehrhardt -Prozeß findet statt.
Leipzig. 20. Juli . Der Ehrkardt - Vrozetz.  der vor'

auxsichtlich nur die Prinzessin Hohenlohe auf der Anklage
bank sehen wird , soll am 2 3. Iuli  bestimmt anfanaen . Die
Verhandlungen dürften höchstens von zweitäaiscr Dauer
sein, da nur ein kleiner Teil der für den Prozess vorye-
sebenen Zeugen vernommen werden dürfte.

Berlin . 21. Juli . Wie die Blätter aus Leipzig melden,
lässt die sächsische Regierung  durch ein« Nachrichten¬
stelle die Mitteilung veröffentlichen , in der sie erklärt , dass
Ehrhardt  nach Abschluss der Voruntersuchung am
15. März 192.3 zur Verfügung des Vorsitzenden des Staats-
gerichtshofes zum Schutze der Republik dem Senatspräfiden-
ten des Reichsgerichts Dr . Schmidt  unterstellt worden sei.
dem daher die Verantwortung für die Flucht  zu-
falle.

Rach einer weiteren Blättermeldung aus Leipzig bat
der Polizeipräsident aus Anlass der am Montag beginnen¬
den Verhandlung im Ehrhardt -Prozess umfangreiche
Sicherheitsmaßnahmen  getroffen . Es wurde ein
Derboi von Versammlungen  auf dem Reichsge-
richtsplatz erlassen.

Die ..D. Ä. Z." meldet aus Wien, dass in dortigen
rechtsstehenden Kreisen verlaute , dass Ebrhadt in Un¬
garn eingetrofsen  sei.

Nach einer Meldung des ..B. T " aus Hamburg ist der
Kaufmann Karl Ehrhardt,  ein Vetter des flüchtigen
Ehrhardt , der auf Ersuchen der Leimiger Polizei unter dem
Verdacht der Begünstigung festgenommen war . wieder
freigelassen  worden.
Wettere Verhaftungen kn der Parchimer Mordfache.

Leipzig. 20. Juli . Der Untersuchungsrichterdes Starts¬
gerichts Hofes m der Parckimer Mordsache  hat drei
weiter « Verhaftungen  angeordnet , nnd zwar gegen
drei leitende Persönlichkeiten der von Rohbach begründeten
und inzwischen verbotenen Turnerschaften der Deutsch-
völkischen Freiheitsvartei . und zwar Koevvke Bern¬
hard und von Dettenborn.  Die beiden elfteren , die
in Berlin verhaftet wurden , wurden bereits nach Leipzig
gebracht Der dritte , der in Hamburg festgenommen wurde,
befindet stch auf dem Transport nach Leivzig.

Rußland unterzeichnet das Meerengenabkommen.
Lausanne. 20. Juli . Die Antwort -der russischen

Regierung  auf die Einladung der Konferenz , das
Meerengenabkommen  zu unterzeichnen , ist heute
eingetroffen . Die russische Regierung hält alle ihre Ein¬
wände aufrecht, erklärt sich aber bereit , das Abkommen
zu unterzeichnen.  Sie wird keinen Vertreter nach
Lausanne entsenden, sondern die Unterzeichnung , wie es in
der Einladung vorgesehen ist. innerhalb der drei Wochen in
Konstantinovel vornehmen.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Stadtparlament.

In der gestrigen Stadtverordnetensttzung— der letzten
vor dim Sommetierien — waren 42 Stadtverordnete an¬
wesend. Bor Eintritt in di« Tagesordnung teilte der Vor¬
sitzende mit , dass die laufende Sitzungsperiode eine Unter¬
brechung bis zum 24. August erführt . AuherhalL der Tages¬
ordnung lagen noch zwei Anträge des Magistrats vor . betr.
di« Erhöhung der Beiträge zur Straße nreini-
gung . und di« Erhöhung der Sätze für -die Vernichtung von
Tievkädavern . Beigeordneter Spieler  befürwortete eine
Erhöhung der Beiträge zur Strahenreinigung auf das
Neunfache der augenblicklichen Sätze. Zu dem zweiten Antrag
des Magistrats führte der Redner aus . dass, wenn der

» Eigentümer eines gefallenen Tieres die Saut beanspruchte,
er künftig 40 Prozent des Werts zu zahlen habe, anderen¬
falls der Waffenmeister ihm 60 Prozent des Wertes für das
Fell zu erstatten habe. 40 Prozent gelten also als Ent-
schädigung für dre Wasomnöisterei. Nack Annahme der >b«iden
Vorlagen wurde in die Tagesordnung eingetreten . Die Er¬
höhung der Gewerbesteuer  wurde aulf Antrag des
Magistrats von der Tagesordnung ab gesetzt . Als
Grundsteuer  beantragt der Magistrat eine Erhöhung
vntffvrechvnd der Geldentwertung von 750 Voo auf 37500/ «.
Die Hundesteuer  wird aus 120 000 M . für den 1.. 240 000
Mark für den 2.. 360 000 M . für den 3. Hund uffw. erhöht.
Stadtv . Hellwig (Dem .) stimmte namens seiner Fraktion
der Erundsteuererhehung zu unter der -Bedingung , .dass den
Hausbesitzern. die eine Eintreibung der Steuer von den
Mietern nicht erreichen können, die Grundsteuer gestundet
werde. Stadtv . Erabherr (Zentr .) verlangte für die
Hundesteuer ein» gleitende FMetzung derart , dass der Tages¬
lohn eines städtischen Arbeiters für die Bemessung der Steuer
pro Vierteljahr zugrunde gelegt wird . Dem Stadtv . Zorn.

Wiesbadener Tagblatt.
der auf die in der letzten Sitzung bereits angeregte
Wiedereinführung des Spiels im Wies¬
badener Kurhaus  zurückkam. wurde vom Stadtkämme¬
rer Schulte  erwidert , dass auf eine diesbezügliche An¬
trag « von Berlin aus der Bescheid gekommen sei. dass ein
Antrag auf Genehmigung des Spiels gänzlich aussichtslos
sei. Nachdem sich noch verschiedene Stadtverordnete teils
für . teils gegen die Grundsteuer und die Hundesteuer ausge¬
sprochen hatten , wurden beide Vorlagen angenommen.

Zur Wanderung der Ordnung , betr . Erhöhung des
Herbergsvertrags,  teilte Stadtv . Bräuning
(Dem.) mit . dass der Magistrat im wesentlichen die alten
Sätze nicht abändern mtll : da jedoch Fremde vielfach Privat¬
wohnungen beziehen, um der Besteuerung zu entgehen , wird
der Passus ..erwerbsmäßig " sowie die zeitliche Begrenzung
von 6 Monaten aus der Ordnung gestrichen. Mit diesem
Vorschlag erklärt sich die Versammlung einverstanden . An¬
genommen wurde ferner eine Erhöhung der Kurtaxe
um 300 Prozent , also aus das Vierfache der seitherigen Sätze.
Der Magistrat wird ermächtigt , während der Ferien eine
Erhöhung entsprechend der fortschreitenden Geldentwertung
nach Besvreckung mit dem Allgemeinen Ausschuss vorzu-
nehmen.

Zur Erhöhung des Schulgeldes  für das zweite
Vierteljahr bringt Stadtv . Hellwig (Dem .) den Antrag
des Magistrats zur Vorlage , die Sätze nicht, wie in der letz¬
ten Sitzung beschlossen wurde . >aüi das Fünffache . sondern das
SiebeneinhaiMache zu erhöhen, da die staatlichen Vorschriften,
die in der letzten Sitzung noch nicht im Wortlaut bekannt
waren , eine solche Erhöhung notwendig machten. Stadtv.
Fräulein Dr . Knieschewski  vermisste die Staffelung
der Schulgeldsätze für den Fall , dass mehrere Kinder aus
einer Familie ein« höhere Schule besuchen. In den Mittel¬
schulen fei eine solche Staffelung bereits eingefführt. Da
ausserdem die durch das Schulgeld aufgebrachten Beträge in
einem lächerlichen Verhältnis zu den wirklichen Ausgaben
für diese Schulen stehen, wünscht die Rednerin eine volle Be¬
freiung vom Schulgeld. um es weiteren Kreisen »u ermög¬
lichen. ihre Kinder in höhere Schulen zu schicken. In diesem
Zusammenhang bringt Stadtv . Schubert (So ».) die
Wünsche seiner Parteigenossen bezügl . der Grund - und Ein¬
heitsschule erneut zum Ausdruck. Die Vorlage wird nach
dem Magistvatsbeffchlutzangenommen.

Wer die Bewilligung von Mittelnzur Aus»
iührung von R o ist a nd sarb  e i t e n erstattet Stadtv.
Hildner (Dem .) Bericht . Der Magistrat beantragt die
Bewilligung von 1 Milliarde Mark,  um die derzeit in
Ausführung begriffenen Notstandsarbeiten weiterführen und
neue notwendige Allheiten in Angriff nehmen zu können.
Der Berichterstatter teilte noch mit . dass man den Versuch
machen wolle, beim Reich die vollständige Übernahme der
Kosten dieser Arbeiten durchzuffetzen. Nachdem stch Stadtv.
Greis (Kom .) zu der Vorlage geäußert und eine gerechte
Durchführung der Abwechslung verlangt lbatte . so dass jeder
Arbeitslose einmal zum Arbeiten komme, beschloss die Ver¬
sammlung dem Antrag entsprechend. Die Wiederwahl von
zwei ausscheidenden Schicdsmännern und zwei Stellvertre¬
tern wurde gutgeheissen. Von der Anstellung der Eewerbe-
lehrer Kern  und F r i tz und der Gewerbelehrerin
E i s n e r nahm die Stadtvervrdneten -Verffammlung Kennt¬
nis . — Schluss 5% Uhr.

Das Kind in der Hitze.
..Die Hitze scheint dem Kind gar nichts zu machen", sagen

Mütter wohl verwundert , wenn -sie sehen, wie die Kleinen
ruhig in den brütenden Sonnenstrahlen spielen , während die
Erwachsenen sich in den Schatten der Bäume geflüchtet haben.
Wer tatsächlich ..macht" die Hitze dem Kind sehr viel , und
es ist sehr unrecht von Müttern oder Erzieherinnen , die
Kinder picht ebenfalls im Schatten zu halten . Setzt man ein
Kind stark der Hitze aus . so schädigt man damit seine Lebens¬
kraft nnd schafft die Ursache für ein schlechtes Befinden in
den späteren Monaten . Kinder werden selten vom Hitz-
schlag oder Sonnenstich befallen , weil ihre Herzen gesund und
ihre anderen Organe ungeffchädigtstnd. Aber ste leiden doch
führ unter der Hitze, indem die übertriebene JnanivruÄ-
tvafmre des Körpers bei hoher Temperatur eine Schwächung
beribeiführt. Das Kind , besonders das Stadtkind , wird
sowieso schon während der heissen Monate entkräftet , verliert
an Widerstandsfähigkeit und greift die Reserven an . die ihm
helfen sollen, etwaige Krankheiten , die in den Winter¬
monaten lauern , glücklich zu überstehen . Je mehr sich die
Lufttemperatur der Köroertenweratur nähert , desto schwerer
wird es dem Organismus , sich diesen ungewöhnlichen Ver¬
hältnissen anzuvassen. Die Wnrmeregulierung . die der
Körper vornimmt , wird in Zeiten grosser Hitze gestört , und
das ist eine Gefahr für das Kind . Deshalb ist es unbedingt
notwendig , es möglichst wenig der Sonne auszusetzen und im
Schatten zu halten . Auch iür genügend Schlaf muss bei den
Kleinen gerade in dieser Zeit gesorgt werden . Mangel an
Scklaf ist einer der wichtigsten Faktoren , die in der Hitze zur
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Entkräftung des kindlichen Körpers führen . Ein Kind , das
am Tag wenigstens eine Stunde in einem schattigen Zimmer
schläft, wird dadurch gegen viele Schädigungen gefeit. Me
die Eltern ihre Kinder schlaffen lassen sollen, so dürfen ste
sie andererseits nicht zum Essen zwingen . Wenn das Kind
an heissen Tagen ksinen Avvettt hat . so braucht man um
darüber nicht zu beunruhigen , denn die Natur , die viel kluger
ist als die Menschen, weiß , dass der Mensch .in der Hitze weni¬
ger Nahrung braucht . Ebenso leitet der Instinkt das Kind
richtig, wenn es .mehr Flüssigkeit haben will . ..Es kann doch
nicht gut sein, dass das Kind so viel Wasser trinkt . denk,
die Mutter . Es ist aber trotzdem gut . und sie lasse es rulng
trinken.

Das Geheimnis der Blume des Weins.
Der Wein ist uns heute , da er so teuer geworden ist.

noch viel tenrer als früher und seine Blume deutet uns köst¬
licher denn je . wenn es die Blume eines edlen Tropfens ist.
Wie aber diese Blume entsteht , wie man st« sogar, lbeeiw
Aussen kann, darüber ist der Laie — mag er auch ern noch
so leidenschaftlicher Weintrinker und Weinkenwer fern —- gar
nicht unterrichtet . Nähere Angaben , über diese rnteressante
Weinfrage und ihre neuesten Lösungen macht HernrrL
Müller in einem Aufsatz von ..Über Land und Meer . in dem
er das „Gärbukett der Traubenwein «" behandelt . Als Blume
des Weins bezeichnet man seinen eigentümlichen Geruch:
beim Weinbukett kommt aber noch die Mitwirkung des Ge¬
schmacks hinzu . In früherer Zeit hielt man die Träuben-
weine für die besten, die aus gairz bestimmten Trauben ge¬
keltert wurden , die in einzelnen namhaften Weinbanbczirken
wuchsen und reiften . Heute weih man . dass die Güte des
Weins nicht in erster Linie von der Traubenart abhangt.
Die verschiedenen Traubenarten erzeugen wohl ein gewisses
Fruchtbukett . aber die aus ihnen hergestellten Wern« können
trotzdem recht verschieden ausffallen . Man bat in dieser Rich¬
tung die mannigfachsten Untersuchungen angestellt . So hat
man die verffchiÄensten Rebenarten an , verschiedenen Orten
angebaut und aus ihren gut ausgereiften Trauben Weine
gekeltert. aber trotzdem waren die vergorenen Weine in
ihrer Blume und Geschmack voneinander durchaus ab¬
weichend. Schliesslich fand man das Geheimnis der Blume
und des Geschmacks überhaupt in der Hefe, die den Wein-
moft in Gärung versetzt. In den Erden der einzelnen Wein-
baubezirke wachsen ganz verschiedene Hefen, die im Winter
eittfrieren . im Frühjahr erwachen und im Herbst auf dir
Traube gelangen , Zur Zeit der Reife .lockt sie die Süsse der
Trauben an . und deren Zuckergehalt gibt ihnen die Möglich¬
keit zrtm Gedeihen und Fortpflanzen . Werden die reifen
Trauben zerstoßen und gekeltert , so kommen die Hefen mit
in den Traubensaft und versetzen ihn in einen Gärungs¬
prozess. der den Zucker des Mostes in Alkohol und Kohlen¬
säure spaltet . Ausserdem entwickeln sich noch Spuren der ver¬
schiedenen anderen Stoffe , die dem Wein seine charakterstische
Blume und Geschmack verleihen . Nun gibt es Tausende von
Hefearten . die alle ein andersartiges EärLukett erzeugen.
Die Hefe, die dem Liebfrauenmilchwein fein wundervolles
Aroma verleiht , ist anders wie oie. die dem Bernkastler
Doktor seinen Adel aufvrägt . In Ungarn gibt es andere
Hefen wie in Serbien , in Italien andere wie in Spanien
Usw. Ausser Traubonhefen gibt es auch Hefen, die einen
Johannisbeerwein oder Apfelwein erzeugen. Wissenschaft¬
lich ist erwiesen, dass immer dieienige Hefe das Gärbukett er¬
zeugt. die im Most in der Übermacht ist. denn die, anderen,
ausserdem vorhandenen Hefen werden dann unterdrückt. Man
kann also Liebfraiuemnilchwein aus Bernkastler Trauben
Herstellen, wenn man eine genügende Menge .gärenden Most
von Liebfrauenmilch in den frischen Most van Bernkastler
Trauben bringt . Aus Grund dieser Erkenntnisse ist man
znr künstlichen Züchtung von Traubenhefen übergegangen.
Es gibt in. den weinbautreibenden Ländern sog. Wsinbcfe-
zuchtstationen, die den Winzern die besten Weinkefen des
Landes liefern . Neuerdings ist ein Verfahren zur Herstellung
haltbarer Weinhüfen entwickelt worden . die auch zum Jmvfen
und Vergären von Obst- und Beerenmosten sowie daraus ge¬
wonnenen Schaumweinen verwendet werden . Weinhefen
bleiben nicht nur auf frischen Trauben , sondern auch auf sol¬
chen lebensfähig , die bei gelinder Wärme getrocknet werden.
Dasselbe gilt bei Fruchibefen . Znr Erzeugung künstlicher
Weinbefen braucht man nur die in Betracht kommenden
Früchte mit Edelweinbeken zu impfen , diese darauf „wachsen
zu lassen und die - Früchte alsdann bei gelinder Wärme zu
trocknen. Bringt man solche künstlichen Hefen in zuckerlhalti¬
gen Fruchtsaft, -so versetzen sie den Saft in Gärung und ver¬
wandeln ihn schliesslich in Wein , der dasselbe Weinbnkett er¬
hält wie der Wein , dessen Hefe man zum Impfen der
Früchte verwendete . Es -ist gesetzlich verboten . Obst- und
Veerenmoste in solche Weine zu verwandeln , weil damit dem
Betrug Tür und Tor geöffnet würde . Das Geheimnis der
Blums eines Weins liegt also nicht in irgend welchen an¬
geblichen Kellerneboimnissen. sondern in ganz einfachen
naturgesetzlichen Vorgängen , die sich der Weinbau längst
zunutze gemacht bat . _

(21. Jorisetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftad.

„Das sieht bedenklich nach Einbruch aus", sagte er
streng, „ich empfehle Ihnen die beiden Brillant-
nadeln dort auf dem Toilettentisch. Der Bewohner
dieses Zimmers ist ein leichtsinniger Mensch, er wird
es gewiß nicht einmal bemerken, wenn die Nadeln
verschwunden sind. Und in seinem Necessaire liegt ein
Etui mit einer Perlennadel, die sicher viele Tausende
wert ist."

„Sind Sie schon lange hier gewesen?" fragte Haller,
ohne auf den Scherz einzugehen.

„Gleich nachdem Arran das Zimmer verließ, ging,
ich herein. Als ich jemanden kommen hörte, schlich
ich mich auf den Balkon und wollte mich gerade an
der Verandasäule herablaffen, als ich sah, daß Sie es
waren.

Ingenieur Haller sah sich stumm im Zimmer um.
Darauf sagte er:

„Sie haben also denselben Verdacht gehabt wie
sch?"

„Ja ", antwortete Dr. Benediktson, „etwas in
Arrans Augen erinnert mich an den merkwürdigen
Fremden heute nacht. Er hat denselben glühenden
und fanatischen Blick wie ein Wahnsinniger. Aber es
ist ja trotzdem nicht möglich. Nichts in diesem Raum
erinnert an den schweren Mann mit den trampelnden
Stiefeln . Wo ist sein plumper Sportanzug mit der
doppelten Knopfreibe? Ich habe überall gesucht, aber
nichts gesunden. Die Gegenstände hier drinnen ge¬
hören alle einein zierlichen, eleganten, etwas gecken¬
haften Weltmann."

„Wer von den übrigen Gästen kommt noch in Be¬
tracht?"

„Auf keinen scheint mir ?in Verdacht zu fallen.
Arran war der einzige, aber auch den müssen wir
fällen lasten. Wenn es nicht so kindisch wäre, möchre

ich fast glauben, daß der rätselhafte Fremde ein
Phantom, ein Gespenst, ein unwirkliches Wesen ist."

„Nichtsdestoweniger befindet er sich in diesem
Hotel", antwortete der Ingenieur ernst, „und er ver¬
folgt mit seiner Anwesenheit einen ganz bestimmten
Zweck."

Haller trat auf den Balkon und zeigte auf den
grünen Rasen „Dort unten wurde der Hund getötet/

Er legte seinen Spazierstock gegen die Backe und
zielte damit wie mit einem Gewehr.

„Genau in der Schußlinie", murmelte er.
Der Doktor machte eine Handbewegung, als ob er

das ganze Zimmer umsasten wollte , und sagte:
„Machen Sie das Gewehr ausfindig ."
. . . Das Leben im Hotel „Excelsior" hatte plötzlich

sein Gepräge von heiterer Sorglosigkeit verloren. Was
eZ eigentlich war, konnte niemand sagen, aber eine
gewisse Niedergedrücktheit und Ilnheimlichkeit hatte
sich in der Luft festgesetzt. Den Gästen war an¬
scheinend nichts anzumerken, sie versuchten wie sonst
vergnügt zu sein und sich der frohen Feststimmung hin¬
zugeben, aber die Munterkeit batte etwas Gekünsteltes.
Der Tag war schön und sonnig, und dennoch lag in
den großen Sälen eine Atmosphäre von Traurigkeit,
die niemand sich recht erklären konnte. Es war w:e
an Bord eines großen Dampfers , wo das Gerücht
eines Unglücks durchgssickert ist. Niemand weiß recht
Bescheid, aber viele flüstern zusammen und sehen sich
prüfend an, um zu ergründen, was los ist.

Im Laufe des Tages schien sich das allgemeine
Intereste um bestimmte Ereigniste zu sammeln, die
einige der Gäste nachts beunruhigt hatten . Dieser und
jener hatte die verzweifelten Schreie gehört. Man
befragte den Direktor um die Ursache, wurde aber mit
jenem überlegenen, beschützenden Lächeln abgewiesen,
das bedeuten sollte, das Ganze sei gar nichts; doch
wirkte das blasse, übernächtige Gesicht des Direktors
nicht gar beruhigend. Ferner waren da zwei Gäste,
die gegen drei Uhr von eineni Schuß geweckt wurden,
einem deutlichen, scharfen Pistolenschuß. Auch darüber

erhielt man keine Aufklärung, und das Gefühl, daß
etwas geschehen sei, das vertuscht werden sollte, machte
die Unsicherheit nur noch größer? Aus ausdrücklichen
Befehl des Direttors spielte die Kapelle beim Nach¬
mittagskonzert- ausschließlich lustige Tanzmelodien. Die
seltsame und perverse Tangomusik füllte die Säle und
vermischte ihre barocke Stimmung mit den Schatten
des zunehmenden Angstgefühls.

Um diese Zeit war es, daß Gaarder Ingenieur
Haller in eine Ecke zog und zu ihm sagte: ,

..Sie müssen mir Hessen. Ich fürchte, daß ein Un¬
glück geschehen ist."

Da war die Uhr vier. Dr. Arran war noch nicht
von seinem Waldausflug zurückgekehrt.

XVIII.
Mit Herrn Gaarder war eine ausfallende Ver¬

änderung vorgegangen. Ohne es just darauf anzu¬
legen, hatte Haller ihn doch den ganzen Nachmittag im
Auge behalten.

Bereits zeitig war er auf seinem Platz in der Halle
gewesen. Er hatte in seinem tadellosen Eehrock, die
Hände aus dem Rücken, auf der untersten Stufe der
Treppe gestanden und die ein- und ausgehenden Gäste
gegrüßt. Es war sein Lieblingsplatz, denn von hier
aus konnte er wie ein Feldherr alles überblicken. Von
hier aus konnte er die Eesellschaftsräume, den Eingang
und die Portierloge im Auge behalten. Er hatte eins
formelle Verbeugung und einen freundlichen Gruß für
alle, er besaß jene beobachtende Höflichkeit, die aüs-
drückt, daß er nur für das Wohl und Weh seiner Gäste-
da ist. Er hatte sich mit großer Geschicklichkeiteine
Haltung angeeignet, die ebenso weit von ruheloser
Vettraulichkeit wie von devoter Unterwürfigkeit ent¬
fernt war. Aber es gehörte Energie und Gleichgewicht
dazu, diese Haltung zu bewahren, denn er war nicht
dazu geboren. Und gerade heute schien ihm die Rolle
schwerzusallen. Er war auffallend blaß und kämpfte
offenbar gegen eine Gereiztheit Dingen gegenüber, d-e
er sonst mit einer Handbewegung abzufertigen pflegt^

tS»rtI«tz«n, fot| U



Sekte 4. Nr. 168._ _ _
— Neuer Brotpreis Der Preis des städtischen Matten-

brots muhte alb 23. Juli von 4400 M . auf 9800 M . erhobt
weiden . Die Steigerung ist hauptsächlich aus den Mehlvreis
ziuÄckzuMhren. welcher jetzt mehr als das 3 fache des iert-
herigen Preises ausmacht.

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Anfuhr
und NaMvcrss Mt bei Äottvm Pettauls . Erzeutzer- besm.
K.leitzhandel«vrei !e stellten sich wie fölet : Spitzkraut 2500 M.
hwo.  3000 M„ Weihkraut (rundes ) 3000 M. bezw. 3500 M ..
Wirsin« 2800 bis 3000 M . be»w. 3500 M .. Römischkohl 1800
Mark besw. 2300 Di.. Karotten 6000 M . bezw. 7000 M .. (im
Eelbund 1000 M . beyw. 1200 M .) . Spinat 3000 M. bezw.
4000 M.. Blumenkohl (hiesiger) 15 000 M . bezw. 18 000 M ..
grüne Buschbohnen 18 000 M. bezw. 25 000 M.. grüne Erbsen
ntit Schale 6000 bis 7000 M. bezw. 8000 bis 9000 M.. neue
Kortoffeln (Italiener ) 4500 M . bezw. 5000 M .. Kartoneln
(Holländer ) 4500 M . besw. 5000 M .. Zwickeln (hiesige)
4000 M. bezw. 5000 M -. Tomaten 30 000 M. bezw. 35 000 M..
Rhaibavoer 1500 M. bezw. 1800 M .. alles per Pfund . Rote
Rüben 3500 Al. besw. 4000 M.. Suovengrünes 500 M. besw.
600 M.. Radieschen 250 M . bezw. 300 M . je Eebund . Kohl¬
rabi 1000 M. bezw. 1200 M .. Kopfsalat 800 bis 1200 M.
bezw. 1000 bis 1500 M .. Feld - und Treibgurken 8000 bis
10 000. M. bezw. 9000 bis 15 000 M .. Rettich 1000 M. bezw.
1500 M. je Stück. Kirschen 7000 bis 14 000 M . bezw. 8000
bis 20 000 M.. Himbeeren 10 000 bis 12 000 M . bezw. 11000
b!is 14 000 M .. Johannisbeeren 6000 M. bezw. 7000 Ar-
Stachelbeeren 7000 M . bezw. 8000 M .. Aprikosen 40 000 M.
bezw. 50 000 M .. Pfirsichs 30 000 M . bezw. 40 000 M- Birnen
2500 M. bezw. 3000 bis 3600 M.. alles per Pfund.

— Die Teuerung in den einzelnen Städten . Die Teutz-
ruMszahlen liegen ietzt vom Juni  aus den Gemeinden mrt
Eildienst vor. Der Aufwand für die bekannte fünKöpfig
Familie betrug in Tausenden in Berlin 653, Hamburg 746,
Köln 705, Leipzig 552. München 647. Dresden 585. Breslau
592. Essen 678. Frankfurt a . M . 702. Nürnberg 566. Stuttgart
629.- Chemnitz 600. Dortmund 670. Magdeburg 582. Königs¬
berg i. P . 617. Bremen 752. Stettin 637. Mannheim 600.
Kiel 668. Mgsburg 520. Aachen 748. BnainMiweia 614.
Karlsruhe 629. Erifurt 559. Krefeld 755. Lübeck 711. Hasen
i. W. 745. Ludwisshafen 716. Darmstadt 678. Gera 576.
Gleiwitz 580. Frankfurt a . d. O. 585, Dessau 561. Koblenz

'734. Solingen 797, Halberstadt 566. Schwerin 660. Olden¬
burg 646. Worms 658. Heilbronn 591. Göttinnen 589.
Eisenach 562, Stolv i . P . 546. Weimar 541. Waldenburg
513. Herford 630. Bautzen 516. Weihenfels 548. Giehen 649.
Schweinfurt 588, Lünckurg 640. Eberswalde 576. Amberg
581. Fulda 612, Straulbing 592, Annaberg 627. Reichenbach
517. Zmeibrücken 717. Auerbach 600. Labr 549. Sen !stsnberg
543. Rastenburg 552. Neustettin 589. Selb 598. Demmin 538.
Marienwerder 515. Neustrelitz 659. Sebnitz 590. Grimma
540, Friedrichshagen 542. Blumenthal i. Hann . 631.

— Der Versaüungsfeiertag . Der Minister für Wissen¬
schaft. Kunst und Dolksbildung ordnet an . dah in sämtlichen
vreuWchen Schulen  am 11. August, dem Berifassungstag.
in einer Feier auf die geschichtliche Bedeutung des Der-
fniTu,wr5f>a'fT5 hingewicsen wird . Unterricht findet an diesem
Tag nicht statt , wo der 11. August in die Ferien fällt , ist vor
Beginn der Ferien oder bei Wiederaufnahme des
Unterrichts  eine entsprechende Feier zu veranstalten.

— Die Wetterlage . Die LusstdruGörungen der letzten
Dass gleichen sich aus . Die Bewölkung wird infolgedessen
zurückgehen. Niederschläge werden im allgemeinen nicht auff-
treten. ,

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Berkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 19. Juli 1923
insgesamt 42 767 (Kurgäste und Passanten ).

— Zum Wiederaufbau des Staatstbeaters . Komponist
und Pianist Dr . WaMn Sawadsky  hat von seinem am
28. Juni im Kurhaus stattgefundenen Klavierkonzert den
Betrag von 422 300 M . dem Fonds zum Wiederaufbau des
Etwatstheaters überwiesen,

— Die Sterblichkeit in den deutschen Grohstädten hat
sich in der letzten Juniwoche vom 24. bis zum 30. entschieden
gebessert. Die Sterblichkeit ist. aus 1000 Bewohner und aufs
Jabr ohne Ortsfremde berechnet, von 11.1 auf 10.8 zurück-
gegangen. Sie ist in 23 Städten gefallen , nur in 19 ge¬
stiegen und in 4 gleich geblieben . Sie fiel in Berlin auf
10.9. Alt -Berlin 11.3. Rem-Berlin 10.5. Köln 10.6. Düssel¬
dorf 8.9. Dortmund 8.4. Duisburg 10,6. Elberfeld 9.0. Aachen
12.7.' Krefeld 9,2, Mülheim a. d. R. 12,2. Oberhausen 9.0.
Hamburg 9.8, Königsberg i. P . 9.2. Kieil 11.9. Lübeck 16.1.
Hannover 10,0. Braunschwei« 10.2. Erfurt 6.9. Dresden 9.2.
Frankfurt a M . 7,3. Nürnberg 10,7. Stuttgart 10,1. Augs¬
burg 16,5, Karlsruh ? 10.7 ; sie stieg in Essen auf 10.0.
Barmen 10,0, Gelsenkirchen 12.8. Bocbum 9.3. Hamborn 13.3.
M.Eadbach 12.8. Buer 16.0. Stettin 12.9. Altona 12.0.
Breslau 13.8. Magdeburg 13.9. Halle a. d. S . 10.6. Leipzig
10.8. Chemnitz 12,3. Mannheim 10.8, Mainz 14.5. Wies¬
baden  17,1 . Ludwigshafen 10.0. München 12.3. Sie blieb
gleich in Münster mit 12.3. Bremen 9.7. Kafföl 9.7.
Plärren 11.2.

— Das Aufrücken von Beamten , gegen die ein Verfahren
schwebt. Für die Beleihung von Ausrückungsstellen an Be¬
amte . gegen die ein gerichtliches oder Disziplinarverfahren
schwebt, sind Richtlinien  aufgestellt worden , mit denen
sich der Volkslbtldungsminister einverstanden erklärt hat . Das
Awfrücken ist im allgemeinen unter Offenhaltung einer ent¬
sprechenden Zahl von Ausrückungsstellen wnszusetzen. Wird
der Beamte freigesprochen, so kann ihm die ofsengehaltene
Aüfrücknngsstelle rückwirkend übertragen werden, falls keine
Bedenken bestehen. Bei einer Verurteilung wird die Stelle
anders besetzt. Rack einer Bewährungsfrist , die in der Regel
ein Jahr dauern soll, kann die Übertragung einer Aus¬
rückungsstelle an übergangene Beamte von neuem geprüft
werden: Zutrefsenidenfalls erhalten sie dann die nächste frei-
webdende Stelle.

— Wie sich die Zeiten ändern. Aus dem Leserkreis wird
uns nachstehendes an sich amüsantes , aber doch auch etwas
nachdenklich siimmeNdes Geschichtchen mitgeteilt : Dieser Tage
komme ich zu einem Obsthändler und wünsche ein Viertel¬
pfund Stachelbeeren . Der Händler schien mich erst nicht recht
zu verstcken. Die Wiederholung meines Wunsches setzte ihn
in nmAoses Erstaunen : „Wer . mein Herr , wir sind doch hier
keine Apotheke" , war alles , was er mir schließlich erwiderte.
Basis darauf begegne ich meinem Freund Max . Dieser Mar
ist ein Genie. Cr weih immer , wo man am billigsten und
besten kauft . „Du", sagt er zu mir : ..eben komme ich aus der
Aoolhcke. Da rettanat mir der Apotheker für eine Mixtur
einen bellte beinahe lächerlich geringen Preis ab . Auf meine
erstaunte Frage , wie das möglich sei. sagt mir der Mann:
„Mein Herr , ich bin doch kein Gemüsehändler !"

— Die Ehescheidungen gehen zurück. Die Zahl der Ehe¬
scheidungen geht wieder zurück. Im Zusammenhang mit den
Folgen des Kriegs war die Zahl der anhängig gewordenen
Prozesse in Ehesachen vor den Landgerichten 1920 aus 43 399
gestiegen. Im folgenden Jahr fiel sie auf 37159. 1922 ist
sie weiter auf 33 796 gefallen . Aus dem Voriahr stammten
52 561 Fälle . Davon wurden 38 721 beendet, durch Scheidung
36 061. wegen Nichtigkeit 895. Anfechtung 387. Feststellung 13.
Herstellung des ehelichen Lckens 1865. llnbeeudet blieben
21132 überjährise und 26 490 diesjährige . Mammen Mo
47 622 Ehesachen.

— Lebensmüde . E :n 19Mriges Dienstmädchen ver¬
sucht« sich mit Lysol zu vergiften und wurde von der Sani¬
tät -Mache ins Krankenhaus gebracht. — Ein 78jäbriger Herr
machte einen Selbstmordversuch mit Gas : Lebensgefahr be¬
steht nicht.

»

_ Wiesbadener TagblaZI._
— Fohrraddicbstahl . Am 20. Juli wurde aus dem hiesigen Rathaus

ein Herrenfahrrad , Marke Opel, Fabriknummer 700158 M, mit schwarzem
Rahmerrbau und schwarzen Felgen gestohlen. Das Rad ist säst neu. Mit¬
teilungen auf Zimmer 13 der Kriminalpolizei erbeten

Vorberichtc über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Svielvlan d er Woche. __
Staatstheater

>’keines ftautz
Kurhaus

Montag.
23. Juli

7 Uhr:
„Die Gr0tzstadtluft ."

Sonder -VorsteÜung für den
Beamtenbund.

4 Uhr : "
Abonnemenls - Konzert.

8 Uhr : Rich. Wagner -Abend.

Dienstag,
24. Juli

7. 20' Uhr : Zum ersten Mal:
„Katja , die Tänzerin ".

Dorm , l : Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnen.
4 u . Uhr:

SIbonnemen s-Konzerte.

Mittwoch.
25. Juli

7.30 Uhr:
„Eine Nacht inV enedcg"

4 u . 8 Uhr:
Konzerte des Städtisch . Kur-
orchesters unter Leitung von

Joh . Strautz , Wien.

Donnerstag,
20. Juli

7. 30 Uhr:
„Katja , die Tänzerin ".

4 Uh : : Kein Konzert.
8 Uhr : Slbonnem .-Konzert.

Freitag.
27. Juli

7 Uhr:
„Die Gross st adtluft"

Sondervorstellung für di«
Bolksbühne.

H Uhr : Promenade -Konzert
am Kochbrunnen.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Samstag,
28. Juli

7.30 Uhr:
„Katja , die Tänzerin ".

Nachm . 4 Uhr : Slbon.<Konzert.
8 Uhr : Tanz -Abend.

Sonntag,
29. Juli

7.30 Uhr:
„Dorine und der

Zufall ".

II . 0 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurz.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

8 Uhr kl. Saal : Heiter . Slbend.
* Staatstheater . Die Operette „Katja , die Tänzerin " , deren Erst¬

aufführung am Dienstag stattfindet , wird non Herrn Mebus in Szene
gesetzt und musikalisch von Herrn Dr Tauner geleitet . Die vorkommenden
Tanznummern find von der Ballettmeisterin Frau Lindau -Godard ein¬
studiert.

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet wieder ein Promenadckonzert
des städtischen Kurorchesters von 11^ bis 12% Uhr im reservierten Kur-
oarten statt Das Abendkonzert am Sonntag weist ausschliesslich Kompo¬
sitionen nordischer Meister auf. Die Leitung hat Mufikdirektor Hermann
Jrmer Falls das Konzert im Saale stattfinden mutz, ist für Abonnenten
die Lösung ei« r Zuschlagkarte erforderlich . — Thyra Larsen von der
König!. Hufoper Kopenhagen wird , wie bereits herichiet . am Montag¬
abend im Kurgarten Gesänge aus Opern von Richard Wagner zu Gehör
bringen . Fm nächsten Winter wird stch Gelegenheit bieten , andere Meister
von der Künstlerin interpretiert zu hören . Das Konzert steht unter Leitung
des Generalmusikdirektors Carl Schuricht. Einwohner -Abonnenten erhol .en
Borzügskarten.

AuS dem BereinSkebe«.
* Die heutige Generalversammlung des Männergesangvereins „(Eon*

c 01 b i a“ findet nicht statt.
* Der „Evangel . Arbeiters  ggelin Wie >sbadsn"

(G. SS.) veranstaltet morgen Sonntag ab 4 Uhr im Cafe „Wartturm"
auf der Bierstadter Höh- ein Sommcrfost mit Tanz . Kinderspielen und,
Überraschungen.

* Der „Bäck « rkIub Heiterkeit Wiesbaden"  hält fein
diesjähriges Sommerfest am Sonntag , den 22. d. M ., auf der „Neuen
Adolfchöhe" ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
, Frankfurter Chronik.

** Frankfurt a SB.. 19 Juli . Vor ctoct 14 Tagen brannte ein 21-
jähriger Bankbeamter seiner Bank 'nach Unterschlagung von ausländischen
Devisen In Höhe von 530 Million «« Matzk durch- Jetzt wurde der junge
Mann in Berlin ermittelt und verhaftet . Es handelt stch um einen ge¬
wissen Hirzenenzel aus Frankfurt . — Unter dem Namen Dr . v. Rautenfelr
hat ein 2Sjähriger Monteur in Frankfurt , Bad Homburg und Hetdelberg
Hotelschwindeleien und andere Betrügereien Im Betrage von mehreren
Millionen Mark begangen . In Bad Homburg blieb er allein 2 Millionen
Mark für Wohnung schuldig Jetzt wurde er hier festgenommen. — Der
43jährige Hotelangestellte Friedrich Bernstein stahl seit langem auslän¬
dischen Gästen Schmuckgegenstände, deren Gesamtwert stch inzwischen au?
2 Millionen Mark belief . In seine: Wohnung fand man noch eine Anzahl
der Schmuckstücke. — Im Damenzimmer des Hauptbahnhofes stahl die
wiederholt vorbestrafte Elisabeth Westcnberger aus Bommcrsheim einer
Ausländerin das gesamte Reisegepäck Im Werte von S» Millionen Mark
und 185 holländischen Gulden . Die Diebin wurde von der Bahnhofswache
ermittelt und festgenommen. Bon einem Teil der Gulden hatte sich die
Diebin bereits neu eingekleidet.

Schwerer Raubüberfall.
**  Frankfurt a . SB. , 20 . Juli . Montagnachmittag wurde eine in einem

Geschäft der Elbestratze allein anwesende Kontoristin von einem Bettler
überfallen und ihrer Barschaft von 400 000 M. und der goldenen Armband¬
uhr beraubt . Sie. hatte dem Bettler 500 M. gegeben, dieser war aber mit
der Gabe nicht zufrieden und hieb auf das Mädchen mit einem stumpfen
Gegenstand solange ein . bis eb betäubt zu Boden fiel . Dann beraubte er
es. Der Räuber entkam unerkannt.

Ein Mord im Taunus.
«* Usingen. 20. Juli . Zwischen Rod a. Weil und Emmershausen wurde

t»ie 30jährige Hebamme Frau Nickel aus Rod a. SB. mit einer Schutz¬
wunde t 0 t anfgcfunden . Ob die Frau einem Verbrechen zum Opfer ge.
fallen ist. muß die sofort eingelcitete Untersuchung ergeben. Die Mord¬
kommission der Frankfurter Kriminalpolizei unter Führung des Kriminal¬
kommissars Hader wurde zur Aufhellung des Tatbestondes an die Unfall¬
stelle berufen.

— Ufingen, 20. Juli . Wie schon kurz gemeldet, wurde am Dienstag-
vormlttag im Wald « zwischen Rod a. SB. und Emmershausen , am soge¬
nannten Klittstein , die 30jährige Hebamme Luise Nickel, gtzb. Bullmann.
tot aufgefunden . Die amtliche Untersuchung ergab jetzt folgendes : Be¬
wohner von Rod hörten früh gegen 10 Uhr im Walde mehrere Schüsse.
Später fanden sie in einer Waldschneise die Frau Nickel mit durch-
schnfttener Kehle und einer schweren Schutzwunde im Hinterkops tot auf
Allem Anschein nach hat zwischen der Frau und dem Mörder ein Kampf
stattgefunden . Als mutmatzlicher Töter kommt der Ehemann , der 32jährige
Maurer Heinrich Nickel, in Frage , dessen Etznäpfchen in der Nähe versteckt
aufgefunden wurde . Nickel, der als ein sehr jähzorniger Mensch gilt , lebte
mit seiner Frau seit längerer Zeit in Unftieden . Der Mörlder ist flüchtig.
Er hat vor der Tat das ganze Geld von Haus mitgenommen.

«
— Kaub , 20. Juli . Bon der Befatzungsbehörde wurde der Beigeord¬

nete Bauer  von Kaub aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen.
** Amorbach a . M .> 20 . Juli . Hier hat der Lkjährige Gelegenheits¬

arbeiter Bauer nach einem Streit feinen Vater,,  den Bettsedernreinigei
Friedrich Bauer , mit einer Stange erschlagen.  Der Täter , der schon
wiederholt geäutzert hatte , datz er seinen Vater , mit dem er in Unfrieden
lebte , erschlagen würde , wurde verhaftet.

— Bad Nauheim , 20. Juli . Bor kurzem wurden aus zwei Pensions¬
villen durch bisher nicht ermittelte Täter Kleider und Wäschestückevon
erheblichem Werte gestohlen Ferner wurde aus einem Hotel eine mait-
goldene Bronzeichr entwendet . Als Dieb kommt in diesem Falle ein an¬
geblicher Oberleutnant a . D. Rudolf v. Slapolski in Frage , der vermutlich
mit einem angeblichen Horst 0. Sioehl perfonengileich ist.

Sport.
Der Sport von heute.

Wie er wurde und was er will.
In den letzten vier Jahren bat siü das Interesse der

breiten Lsientlichkeii an sportlicher Betätigung svrunghaft
gesteigert. Manche verantworttichen Stellenwenn  auch
lange noch nicht alle — scheinen mit der Förderung sport¬
licher Bestrebungen Unterlassungen von ehedem gut machen
zu wollen. Roch vor zwei Jahrzehnten galt als , unverbrüch¬
liches Gesetz: Die ersten achtzehn Lebensjahre sind der Bil¬
dung des Geistes Vorbehalten . Die alten grieckiicken Schrirt-
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stell er wurden gelesen, die Gröhc der Staatsmänner und
Feldherren Griechenlands den Schülern gev red ist . das alte
Hellas als Mutter und Ideal bingestellt. Die Griechen haben
aber nicht nur Schlachten geschlagen und Kriege gewonnen,
sondern durch unausgesetzte Korverbildung stärkster Fntenn-
tät ihr Volk zu starken und schonen Menschen gebildet. Die
Olympischen Spiele waren sichtbarster, unvergänglicher Aus¬
druck diesir Tendenzen , keine sportliche, sondern eine natio¬
nale Angelegenbeil , ihre Austragung war ern Fest des Lan-
dea ibr Sieger der volkstümlichste Mana Hellas . der Stolz
seiner Vateniadt . Welche praktischen Möglichkeiteu wurden
unserer Jugend zu Anfang dieses Jahrhunderts gegeben,
diesem Ideal nachzustrcken? Zwei Turnstunden m der
Woche, und die oft nicht einmal obligatorisch Sommers und
Winiers im gedeckten Turnsaal — das war al.es.

Der Umformer Krieg brachte auch hier die grobe Wen¬
dung. Alte Ideale wurden gestürzt, neue mubten an ihre
Stelle rücken, wenn wir uns nicht rettungslos im AlltMs-
materialismus verlieren wollten . Früher hat die Militär,
dienstzeit durch Drill die Körper -gestählt das nmic Geschlecht
wollte aber aus freiem Trick rn freundschaftlichem Wettbe¬
werb dem Körper neben Kraft auch Schönheit geben, suchte
sich ein neues Feld für feine Begelfterring. neue,Entfaltungs¬
möglichkeit -'ür die gärende Iungkraft und stürzte sich im¬
pulsiv auf den Sport . Der Vetter , der freund der Berüfs-
kollege wurde gewonnen , der Widerstrebende zuerst als Zu¬
schauer herangczogen : nachdem er vier , fünfmal,zugesehen
batte war er umgestimmt und ein Förderer des - vorts . an
wurde er sogar noch aktiv . Keine Zeit oes Jahres blick un¬
genützt. neben dem Frühling und Hereft. ^dre alle Sport-
zweige begünsti-gen. wuÄe der Sommer >ur CaummTrun.
Rudern und Segeln verwendet , und der als unfreundlich
verschriene Winter enthüllte seine geheime Pracht wenn
man nicht vor ihm an die Ofenbank floy sondern ihn m:t
Schneeschuhen in feiner weitzen Herrlichkeit aulluchte

Wie für alles Reue setzten sich d:e Damen für diese um¬
fasse nde Svortbeweguiig warmherzig ei». Warum tollte es
auch Vorrecht des stärkeren Geschlechtesbleiben , den Körper

5UÂu » 'das Vorurteil , der Sport Tci nur etwas für reiche
Leute, konnte sich nicht länger behauvten ' die , werktätigen
^ ^ (xftten traten mit in den Wettbewerb , obgleich,bre ftig-
hche Arbeit oft grobe Anforderungen an dre körperlichen
Kräfte stellt Man siebt : Svortneuland wurde gewonnen
in allen Klaffen und Kreisen. - , , . .

Für einen Teil der masigebend'n Kreise trat die Bedeu¬
tung des Sports erst dadurch in Eriche nung. das Aus¬
land in regen sportlichen Austauichor/kehr mit un, trat,
fei^e Vertreter schickte, unsere emvllna Die Aussichten
^euischlands . das durch Krieg und Hungerblockade, verarmt
und geschwächt war . lagen nngümtn . genug Und darum
konnte man mit berechtigtem. Statt aul die Erfolge unserer
Vertreter in Italien . Spanien . Holland der Schwe.z,und
len nordischen Ländern blicken. Damit aber war die vielen
noch nicht klare Verbindung von soorl und Allgemeinheit
erwiesen denn unsere Kämven wurden vcr allem als
Deutsche begrübt , anerkannt und geehrt <cie  waren es. die
mit als Erste deutschem Wesen und deutscher. Tüchtigkeit
wi»>er Ause-ben in der neutralen und zum Teil , ehemals
feindlichen Welt narWxifftcn. sie brachten Ausländer m
ctöftcret Anzahl auf deutschen Boden , langst zerriffene Faden
wurden/wieder geknüpft. Diese neue, bedeutende Rolle -meo
Vermittlers von Volk zu Volk bat den Svortsmann den
off'ziellen Stellen nicht mehr als einen orivaten Relsimgen
frönenden Menschen erscheinen lasten, sondern als wichtige
Kraft . die mitbali . Deutschland aus Mcbimnst und Mibver-
stehen̂hemiû ufübren.̂ ^ en Sport unvermutet eine Hobe
Mission zuteil geworden, um die er sich me beworben bat.
Vielleicht kann er gerade deshalb Welser, sein am arosen
Werk: Freunde zu erwerben rn fremden Landern. E. 8.

* Futzball. Am Sonntag spielen die 1. , 2. «Nd 3. Mannschaft des Sporo
klnbs „Viktoria " Wiesbaden 1920 auf dem Sportplatz an der Frankturtci
Stratze Die 1. und 2. Mannschaft spielt gegen di- gleichen Mannschaft --
des Sportvereins Diedenbergen . Spiel der 2. Mannschaft um 1 Uhr , de-
1 Mannschaft 2ick Uhr. Daran cmlchftetzaNd3. Mannschaft gegen bte
3! Mannschaft von „Vorwärts " Wiesbaden - M W « « 0 -mpfäng
hellte Samstag auf dem Sportplatz an der Waldstrahe (Germania ) d.e
erste Elf des Spv . Rambach Spielbeginn 7 Uhr.

* Der Radsahrerverein 1904, E. « . . Wiesbaden , beteiligt stch am
Sonntag don 22. lull , a'n der Gap -Wanderfahrt des B . D. R . (besetztes
Gebiet ) nach Königstein i . T . Treffpunkt vormittags 7 Uhr . Erbenheim,
„Hotel zum Löwen" . _ . „ , . . . .

* Lawn -Tennis . Der Tennisplatz des hiesigen Schwimmklnbs 1011,
E. D., auf seiner Sportplatzanlage „Abolfshöhe " ist fertiggestellt , fa datz
der Spielbetricb am kommenden Sonntag ausgenommen werden kann.

** Turn , und Sportabzeichen . Am Sonntag , den 29. d. M .. vormittäg¬
ig Uhr finden im Schiersteiner Hafen Schwimmprüfungen für das Turn,
und Sportabzeichen stait . Meldungen können dortfelbst Bat den mit de:
Prüfungsabnahme beauftragten Vertretern des D-nts>̂ n Schwimmver-
bandes abgegeben wcrten . .

* Deutsch- Schwimmererfolge . Wie in den Länderwettkampfcn vor d-m
Kriege konnten die Vertreter des deutschen Schwimmsports auch j-tz!
wieder grosiartige Erfolge erzielen . So errangen sie bei den in ver.
qanqencr Woche in Göteburg (Schweden) stattgefundenen Wettkämpfen,
an denen sich zum erstenmal nach den, Kriege wieder die Vertreter fast
aller europäischen Nationen zum fritdlichen SB- ttkampf zufammcnfandm,
5 erste 8 zweit : und 8 dritte Stege . Im 200-Slieter- und 400-Moter -Brust«
schwimmen sowie im Kunstwasserspringen konnten sie sogar jeweils alle
drei ersten Plätze belegen. Rademacher (Magdeburg ) stellte dabei im
200-Meter -Brustschwimmcn wieder einen neuen SBeltrekord auf . — Bei den
Hochschulmeisterschaften in Würzburg errang Herr Günther Müller , Mit,
glied des hiesigen Schwimmklubs 1911, E . 93. , im Rückenschwimmen den
1. Eieg.

Gerichtssaal.
Pc . Militür -Polizeigericht Wiesbaden . In einer hiesigen Wirtschaft

hatte beleidigende Ausdrücke über Militärperfonen der Telegraphenarbeit -,
Anton Hoffman« von 'hier gebraucht . Das Gericht verurteilte ihn zu sechs
Monaten Gefängnis , — Major a . D. Hans Tanze aus Frankfurt a . M,
war in Griesheim a. M . ohne einen besonderen Begleitschein bei der
Kontrolle angehaltcn worden . Er »ersuchte zu entfliehen , wurde aber
festgenommen und entriss sodann dem Beamten den ihm ahgcnommenen Pass.
Eunze kam in Untersuchungshaft , aus der er nach Stellung einer Kaution
von 6 Millionen Mark entlassen wurde Wegen Beleidigung und Wider¬
stand hatte sich der Dkajor zu verantworten und erhielt eine Geldstrafe
von 5 Millionen Mark . — An der Grenze bei Griesheim a. M , wurde
bet Kaufmann Heinrich Dillmann aus Rhens ohne Patz festgestellt, ausser¬
dem wurde eine Waffe bei ihm vorgefunden . Den Posten , der ihn «ich!
passieren lieh , versuchte er mit 50 000 M . zu bestechen, Urteil : zwei Monate
und dreiundzwanzig Tage Gefängnis . — SBeil sie die Berkehrsvorschriftca
übertreten , wurden 20 Einwohner aus Wiesbaden , Mühlheim a. M,
Langen , Mörfelden , Naunheim , Sosseitheim, Rambach, Biebrich, Eibing -m
und Kelsterbach zu Geldstrafen von 30 000 bis 500 000 M. verurtciU . —
04 Personen erhielten wegen Patzoergehen Geldstrafen von 20 000 bis
800 000 M -, der Kaufmann Georg Kunkel aus Darmstadt , der ohne Pass
angetroffea wurde und flüchten wollte , bekam 25 Tage Gefängnis . — Der
Kaufmann Heinrich Grund aus SBestik bei Hamm im Regierungsbezirk
Arnberg sowie der Georg Keim aus Frankfurt a. SB. waren ohne Pass
angehalten worden . Sie erhielten Gefängnisstrafen von je 20 Tage» .

Fc . Notwehr . Am 4. Mat wurde der Arbeiter Hans Busse von hier
von dem Hund des Installateurs Bürkle angebellt Busse, der sich des
Hundes nicht erwehren konnte, warf mit einer Flasch« nach dem Tier und
traf es so unglücklich auf die Nase , datz es kurz darauf verendeite. Der
Arbeiter erhieft , weil er vorsätzlich und rechtswidrig eine ftemde Sache
beschädigt und zerstört und einen Schaden von 100 000 M . angerichtct , eine
Anklage beim Schöffengericht. Dieses sprach Busse aber von Strafe und
Kosten mit der Begründung frei , daß er nicht die Absicht gehabt , das Tier
zu verletzen noch zu täten , sondern dupch den Wurf es nur verscheuchen
wollte und er sich in Ab- und Notwehr befunden Hab«. Wenn Busse hier
das Matz der erforderlichen Verteidigung überfchrktten, so könne ihm die»
nicht zur Last gelegt werde« , zumal Busse betont , der Hund Haie ihn nicht
allein angebeM , sonder» auch gebissen.

t
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Neues aus aller Wett.
Der Verbreäier als Don Juan . In Berlin  wurde der 24 Jahre

alte Walter Grüner  aus Cchwarzburg verhaftet , der sich feit langer
Zeit von Berlin ' aus als reisender Einbrecher betätigte uitd besonders
seine Thüringer Heimat , aber auch andere Gegenden der Provinz unsicher
machte. In Berlin spielte er unter dem Namen Walter Rößler mit
falschen Papieren als „Hilfswachtmeister der Hamburger Polizei " eine
Rolle , Er machte in der Damenwelt viele Eroberungen , Von Zeit zu
Zeit machte der Liebhaber unter irgend einem Borwande eine Reise IN
die Provinz , Biermal wurde der Einbrecher auf seinen Reisen verhaftet,
in Rendsburg , Jena , Bitterfeld und zuletzt in Spremberg . Jedesmal ge-
lang es ihm, aus dem Gefängnis wieder auszubrechen,

Brotpreiserhöbung in Berlin . Infolge der anhaltenden Steigerung
der Mshlpreise wird in B e r l i n von Montag ach der Preis für marken-
freies Brot auf 80 000 SR. und für die Schrippe auf 1300 M . erhöht . All-
übrigen Gebäckarten erfahren eine entsprechende Preiserhöhung,

Ein dunkles Verbrechen. Der 38jährige Makler Hans Friedmann
wurde in Berlin  in seiner Wohnung erwürgt allsgesunden. Sämtliche
Wäsche- und Kleidungsstücke fehlten , Umfassende Ermittelungen wurden
eingeleitel.

Die Verhandlung gegen Kähne erst im Oktober. Jn > der bekanntsn
Petzower Schietzasfäre  wird sich nun endlich der beschuldigte
Rittergutsbesitzer von Kähne vor dem Berliner  Schwurgericht zu ver¬
antworten haben . Der ablehnend« Beschluß der Potsdamer Strafkammer
war von der Staatsanwaltschaft angesochten worden , und dem Einspruch
hat das Kammergericht jetzt Folge gegeben. Der Strafprozeß wegen vor¬
sätzlicher Erschießung des 18jährigen Obstzüchtersohnes Lahse aus Geltow
soll vor dem Potsdamer Schwurgericht im Oktober, zur Verhandlung
kommen.

Ein « gefährlich« Eisenbahn -Diebesbande fests-n- mmen. Den Kölner
und Elberfelder Eisenbahnbeamten  ist es gelungen , mit
Hilfe des Bergischen Vereins zum Schutze gegen Fabrikdiebstähle eine ge¬
fährliche Diebesbande , die ' chon seit längerer Zeit aus der Güterabferti¬
gung Elberfeld - Steihnbeck  ihr Unwesen getrieben hat , festzu--
nehmen . In welch ungeheurem Umsauge die Räubereien betrieben wur¬
den, geht daraus hervor , daß sich unter den Waren , die durch die Kriminal¬
beamten wieder herbeigeschasst werden konnten ,̂ ein großer Posten Roh¬
seide besindet , der allein schon einen Wert von über 1% Milliarden Mark
darftellt . Der Posten konnte den Eigentümern ausgehändigt werden . Ein¬
große Anzahl Diebe und Hehler befinden sich in Hast.

Brennendes Moor . Seit einigen Tagen stehen etwa 30 Hektar Moor¬
land im Kreise A u r >ch (Westfalen) in Flammen . Die Löschung des
still weiter sressenden Brandes wird durch den ausgedörrten Boden und
den Mangel an Hilfskräften sehr erschwert.

R - nbüberfall ans eine» Zigarrenladen . Am Freitag früh wurde in
der E - rtnerstraße in Hamburg  ein Zigarrenhändler in seinem Laden
von zwei Männern Lbersallen, die ihn mit einem Hammer niederschlugen
und 20 Millionen Mark raubten.

Verdächtig « Milliard -nschätze. Unter dem Verdacht , daß es sich um
Hehlerkäusc handelt , beschlagnahmte die H a m b u r g e r Polizei bei einem
Eoldaufkäufer zahllose goldene Herren- und Damenuhren , zwei Kisten
mit getragenen Trauringen , Armbänder , Brillanten - und Juwelenschmuck
in großen Mengen Da alle diese Sachen nicht in das Einkaufsbuch einge¬
tragen waren und kein« Steuer gezahlt war , beschlagnahmte die Ham¬
burger Steuerbehörde sosort auch 50 Millionen Goldbarren wegen Steuer¬
hinterziehung.

Raubmord in Stettin . In 'Si «,ttin  wurde die Witwe Thekla
Schiel , Inhaberin eines Goldwarengeschäfts , hinter dem Ladentisch ermordet
ausgcfunden . Die Leiche wies zahlreiche Wunden am Kopf auf , die von
einem stumpfen Gegenstand hcrriihren . Die einzige Angestellte der Frau
Schiel befindet sich seit einigen Tagen aus Urlaub : dieser Umstand muß
den Tätern bekannt gewesen sein. Man beobachtete, daß zwei junge Leute,
die mit blauen Anzügen bekleidet waren , das Geschäft durch die Hinter¬
tür verließen

Großer Febrikbrand in Kopenhagen. In der großen Fahrrad- und
Automovilsabrtk , den „Adler "-Werken, brach ein großes Feuer aus , das
schnell Nahrung in den gewaltigen fii , Gummi- und Benzinvorräten fand.
Der angcrichtete Schaden beträgt etwa 1.25 Millionen Kronen.

Ein schweres Eisenbahnunglück au' der Linie Sofia - Warn - Wie
die „Vosi, Ztg ." meldet, stießen aus der Eisenbahnlinie Sofia - Warna

,in der Nähe von Clewo aui offener Strecke zwei Personenziige zusammen.
Mehrere Wagen beider Züge wurden vollkommen zertrümmert . Sieben
Personen wurden getötet , viele schwer verletzt . Die Ursache des Unglücks
soll die vorschriftswidrige Abfertigung eines der beiden Züge sei«.

Handelsteif*
Berliner Börse.

Die Notierungen, äußernden Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen StaatsDaDieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Mittwoch ]Freitag
18. 7. 23 ,20. 7. 23

Mittwoch Fr eitagj
Staatspapiere is . 7.23 20 . 7.
6 Reichsanleihe 17 2 .92
Vh „ 18 2 .23 2 .-
4>/a „ agi° 2 . 20
41/a - 1924er 2 .20 1.50
5 „ 1 .22 4 . 35

4 .40 75 .—
3«/a . 75 .— 50—
8 . 51 .— 580 .—
5 Pr.Schatz -Anw .22 300 .-
4 Frenß .Consols . 27 .50
aV2 „ ,, 27 .50 27 «—
4 Bayr . Staatsanl « . 71 .—
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _ ._ —.—
3 Hess . Anleihe . .

3 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In % In %
Berlin .Handelsges. 17000. 17500.
Comm.- u. Privatb. 4300. 4500.
Darmstädt . Nat.-B 6500. <3500.
Deutsche Bank . . . 6600. 7130.
Disc. - Gesellschaft 8250* 8900.
Dresdner Bank . . . 4400. 4650.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.

Isidustr .- Akticn
Albert , Cb. Werke 25000. 27500.
Adlerwerke » . . . 3200. 3500.
Allg . Elektr .-Ges. . 7300. 7000.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. . 9500.
Badische Anilin . . 9E00. 9900.
Bergmann , Elektr. 8800.
Bing werke . 3000. 3390.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah 41000. 39000.
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 12000. 14000.
Deut .-Lux. Bergw. 38000. 35250.
Deutsche Maschin

n Waffen . .
„ Petrol . .

Erdöl . . 20000. 22000.
„ Kaliwerk. 19000. 20000.

Pnimler . . . . . . . 4500. 4L OO
Elberfeld . Farben ). 12000. 14000.
Eiektr Licht u. Kr |

Felten & Guilleaume
GelsenkirctuBergw.
Griesheim Chens . .
G. f. e lektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maseh. ,
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . « .
Kali Aschersleben.
Kostheim CellnlOM
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . «
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Links -Hoff mann 0 .
Lindes EismaaeW» .
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppe)
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Rieb eck Montan . .
Rornbacher Hütte .
Rhein. Metall . . •
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . .
3chuckert . . . .
Siemens u. H&Sflke
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhof .

18400.
40000.

9250.

18000.

8150.
20000 .
54500.
11900.
25000.

12500.

Türk. Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . .
Hamb. Paketf . . .

Hansa.
\ordd . Lloyd . .
Schantungbahn .

14900.
39000.

9500.

8000.
13750.

4100.

19900,
13750.
20000 .
23500
IcOGO.
25100.

27500.
50000.
lOOOO.

4150,

4250,

31000.

14800.
6400.

35000.
6990.

19000.
20000 .
lllOO.

6440.

18500.

8700.
20000 .
46000.
13500.
29000.

14000.

8! _ _
14000.

4800.

17750.
13500.
21500.

12500.
22750.

255 *00.
40000.
11400.

4750.

4450.
30800.
36000.

15e oo.
00 .

39800.
8000.

18800.
2 2500.
13000.

6800.
2000 . 2250.

$ Berlin. 20. Juli . Die am heutigen Börsentag vielfach
erwarteten Sensationen sind nicht eingetroffen. Bei der
Feststellung der Devisenpreise haben sich die angeforderten
Beträge auf ein Drittel bis ein Viertel der gestrigen Riesen-
sumine ermäßigt, so daß eine größere Zuteilung für die
führenden Plätze von 5 bis 10 Proz. für andere Nebenplätze
zum Teil bis 25 Proz.. für die Baum,Wollindustrie bis
10 Proz. und für die Fettwarenindustrie bis 30 Proz. erfolgen
konnte. Die Notizen mußten freilich ganz beträchtlich er¬
höht werden, ohne daß sie aber damit den vom Ausland
weitaus niedriger gemeldeten Markkursen entsprochen
hätten. Auf dem Effektenmarkt war endlich etwas Ruhe

eingekehrt. Das Ausland war anscheinend in Nachwirkung
der gestrigen Vorgänge am Devisenmarkt in größerer Zahl
als Verkäufer aufgetreten Auch die Börsenspekulation
realisierte vielfach, weil für Geld gegen Unterlage von In¬
dustriepapieren ein Viertel bis 1 Proz. pro Tag gezahlt
werden muß. Die Grimdstimmung blieb aber trotz der
Rückgänge bei einer Anzahl von Papieren, die sich zumeist
weit unter 100 000 Proz. hielten, überwiegend fest, da das
Publikum zumeist weiter kaufte. Für die bekannten führen¬
den Montan- und Industriepapiere betrugen die Steige¬
rungen wieder vielfach über 100 000 bis vereinzelt 500 000
Prozent und darüber. lOOOOOproz. Kursaufschläge erfuhren
im Einklang mit dem Markverfall wieder Valutapapiere, so
besonders türkische Renten. Otavi, Kolonial- und Petroleum¬
werte. ferner Mexikaner, letztere sogar um 1 400 000 Proz.
Heimische Renten waren im Kursstand zumeist unverändert.
Später unterlag die Kursbewegung bei nachlassenden Um¬
sätzen Schwankungen. Die Grundstimmung blieb bei einer
gewissen Zurückhaltung und Unsicherheit aber fest. Für
die zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere lagen
vorwiegend Kaufaufträge vor. so daß zumeist mit weiteren
Kursteigerungen zu rechnen ist.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.-u. Privatbk.
Darm st .Nationalbk,
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit.-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Mittwoch
18. 7. 28

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . .

2000 .
17500.

4350.
6400.
6900.
3100.

7900.
4600.
1680.
1250.

10500.

820.
3200.
2500.
4200.
1500.
6500.

6500.

Freitag
20. 7. 23

2200 .
2500.

18000.
4350.
6800.
7250.
3800.
1490.
8400.
4750.
1850.
1050,

11500.
2800.

865.
2850.

1500.
6700.

6050.

Bcrgw-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Ascherslcben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Mlnen-Anl. .
PhönÄx Bergbau . .
Rhein . Stahl . .
Riebeck Montan
Tellus Bergbau
Laurahütte . . .

6000 . 6500.

12000 .
36000.
24000.
43000.
50000.
14000.
17500.

20750.
9400.

14500.
18500.
37500.
25500.
28000.
45000.

3000.
14900.

13000.
34000.
24000.
36000.
45000.
13900.
16000 .
26000,
20000 .

9500.
14600.
20000 .
39000.
24000.
25000.
50000,

4250.
12900.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schottern . - Binding
Werger Brauerei

4500.
1200 .

§2600.

Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Äugle Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb. Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Ca
Cement Heideiberg

„ Karlstadt
Chem. „

„ Albert . ,
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler . . . . . .
D. Eisenhandel . .
Dirigier Maschinen
Dyc .<erh. & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyef ' . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift .
Faber <fc Schleicher
Fahr Gebr. . . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-öch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . . . .
Leder werke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesell8Ch.Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . .

„ Oberursel
Peter Union . .

12500.

3200.
7200.

14500.

100 *00 .
3600.
9700.
6000.

4600.
7650.
3100.

5100.
5250.

5120.
5300.

250 *00.
18000.

9000.

4500.
5980.
4000.
3100.
2850.
3750.

10250.

5000.
5500.
2500.
4500.

18000.
1950.
7000.
3000.
3200.
4500.

10500.
8800.

34 *50.
5000.
3800.
7800.
2600.
5000.

2500.
3300.
3300.
5500.
6150.
1500.

6700.
13000.

5350.
6350.
4500.

10000 .
2600.
3200,

10000 .
5250.
3100.

12500.

3800.
7000.

15000.

9500.
4750.
9400.
7000.
3800.
6000.
9100.
3480.
3000.
6500.
7000.

5900.
5900.

20000 .
9400.
9000.
5450.
7200.
4500.
4000.
2950.
3850.
9900.

5500.
7000.
3400.
500C.

15500.
1800.
6500.
3500.
3400.
6000.

10700.
9500.

3950.
5900.
4430.
7800.
3500.
6400.

18000.
3000.
2600.
4100.
5200.
7150.
2000 .
4800.
7050

6000

4000.

Pfälz. Nahm . Kaiser
Porzellan Wevssel .
Rein. ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)

Mittwoch
18. 7. 23

6000.

2000 .
3000.
3000.
4200.

Fre tag
20. 7. 23

60C0.

36 *00.
3280.
3600.
4300.

Rückforth. 3500.
Rütgerswerke . . . 8300. 8600.
8chnellpr .Frankent 4300. 4500.
Schriftg . Stempel . 3000. 3500.
Schuckert. 33000. 32500.
3chuhfabr . Herz . . 2550. 4500.
Sichel & 0 <>. 4600. 5800.
Siefnens Betriebe . 1300.
Siemens & Halske 27000. 29000.
Südd. Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges. 2500. 2600.
Verein , f. ehern.Ind. 7000. 8000.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . . 2750. 3600.
Wayss & Frey tag . 4300. 4750.

5 OO. 6000.
Zellstoff Waldhof . 6500. 6900.
Zucker Waghäusei 5500. 7500.

„ Frankenthal 5300. 7300.
„ Rheingau . . 5500.

Frankf . AUg. Vers. 20000. 23500.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . 2000. 2300.
lamb .-Amer.Paket 18800. 20500.

Nordd . Lloyd . . . 8700. 7000.
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 17500. 26000.

Benz. 20000. 20000.
Becker Stahl . . . . 5900. 6400.
Becker Kohle . . . 5250. 5900.
Contibank. 600. 640.
Deutsch . Petroleum 78 00. 8300.
Frkf. Handelsbank 325. 400.
Groflkraftw. Wrtbg. 680. 730.
Hansa Lloyd . . . . 2250. 2900.
Karstadt. 1300.
Krügershall . . . . 6500. 7200.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 770. 750.
Kastatter Waggon 2800. 3500.
Ufa. 4260. 5000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5% D. Reichsanl . 1-9 3. 60 4 .60
4% „ „ 18 83 .— 76 .—
3V2% D. Reichsanl. 49 .— 49 .—
3% Deut. 420. 500.
41/2°/o IV . /V . Sch .- A- 3,— 3 .50
do. VI-IX . „ 2 .90 2 .90

4°/i Schutzgeb . 08-11 750 .— 799 .—
Sparprämien 19 . . 36 .— 39 .50
4%Pr. Kons. , kb . 18
3 V20/0 Preuß Kons. 30 .— 26 .—

59 .— 55 .—
4%Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 06 80 .— 80 .—
SV2%Bayr . E.-B.Anl 70 .— 120 .—
3% 80 .—
4°/o Hessen 89 u. 06 25 .— 28 .—
3V2% Hess , abgest. 25 —
3% Hessen. 21 .— 23 .—
4% Württemberg 9 .—

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 4600.
4%Oest . Einh .-R. k. 700 .— 850 .-
4%Oest Staatsrente 700 .-
5%amort.Rum.R. 03
4,/2%Rum. Goldr . 13 4500. 6000.
4°/o amort . Rente k. 2200. 2500.
4%amort .Rentel890 3300. 4100.
4%Türk. Adm.-Anl. 14500. 17000.
4% Türk . Bagdad I 19750. 21000.
4% Türk . Bagdad II 18250. 20750.
4% Türken 05 . . . 14000. 16000.
43/o Türken 11 Zoll 17250. 20000.
4Va% Ung. Staatsr. 2750, 2900.
4% Ung . Goldr. . . 3600. 5000.
4%Ung . Staatsr . 10 5500. 8000.
5%Mexikan . innere
Sfifo „ äuß . 99 59000. 60000.
41/2% Irrigat .-Anl . .
4,/a% Anatolier I . . 23000. 25000.
3%SalonikMonastir 9500. 9990.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 3! —.-
4°/oRh.H.-B.Mannh. - .-
3V2%Rh . H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3J/a% „ „ L.ü -X
3'/2% „ .. L.F-L
3% Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt . v . 14 210.
4% „ v. 19 210. 350.
3V2% „ Lit. Q 500.
4%Kölner 11,  Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von IS
4°/o „ V von 1
4% „ W von 2k
4%Wiesbaden 1900
4% 1908
4°/o „ 1912

•SVi% „ 1879
— Frankfurt a. M.. 20. Juli. Die Effektenmärkte ver¬

kehrten in feetei Haltung auf den meisten Gebieten und
es wurden veisehiedenflichneue Rekordkurse erzielt. Be¬
vorzugt waren auch weiterhin Montan-, Metall- und
Maschinenfabrik-Aktien. Ganz besonders zeigte sich reger
Begehr in Autoaktien. Wenn das Geschäft keinen allzu
•großen Umfang annahm, so Heeres in der gespannten Lage
des Geldmarktes. Verstärkte Nachfrage trat für Montan¬
papiere hervor. Wenn auch auf diesem Gebiet die Tendenz
nicht ganz einheitlich war. trat doch verschiedentlich Kurs¬
befestigung hervor. Rheinische Braunkohlen. Buderus und
Oberbedarf setzten fester ein. Mansfelder verzeichneten

anfänglich größere Kursgewinne. Daimler 6000, avan¬
cierten um 150 000 Proz. Kleyer anfänglich 120 000 Proz.
höher. Von Aktien der Metall- und Maschinenfabriken
waren Badenia stark begehrt. Neckarsulmer, Hechlern-
heimer Kupfer und Hirsch Kupfer sehr fest. Sehr gesucht
sind ferner Zementwerke Heidelberg, Ph. Holzmann und
Hoch- und Tiefbau Zu größeren Umsätzen kam es in
Schlickert. Bergmann. A. E.-G.. Lahmeyer und Licht und
Kraft. Hammersen stiegen IOC OOO Proz., Badische Anilin
standen wiederum in stärkerer Nachfrage, bei Beginn den
Kurs von 970- bis 685 000 erreichend. Elberfelder Farben,
Holzverkohlung. Höchster und Griesheim lagen etwas ab¬
geschwächt. Lebhafteres Geschäft entwickelte sich in
Rhenania. Ebenso machte die Aufwärtsbewegung der ver¬
einigten Ultramarin weitere Fortschritte. Bemerkenswert
ist die Steigerung von Inag, Junghans und Deutscher Eisen¬
handel. Norddeutscher Lloyd und Hapag verkehrten in
fester Haltung, ohne daß die Geschäftstätigkeit sich lebhafter
gestaltete. Am Bankaktienmarkt waren besonders Metall¬
bank fest. Die erste Notiz lautete 100 000 Proz. höher.
Größere Nachfrage bestand für Barmer Kreditverem,
Badische Bank und Darmstädter Bank. Sonst blieb dieser
Markt ruhig. Ausländische Anleihen erfuhren Kurssteige¬
rungen. In erster Linie sind anzuführen Türkenwert ,̂
Bagdad, Rumänien und 5proz. Goldmexikaner. Am Markte
der amtlich nicht notierten Werte war der Verkehr ziem¬
lich lebhaft. Im Vordergrund standen Rastatter Waggon
350-, Api 430 000. Man nannte ferner Ufa 470 bis 520,
Brown Boveri 300. Growag 75, 80, 75 bis 73, Becker Stahl
650. Becker Kohle 590, Hansa Lloyd 290. Karstadt 120,
Frankfurter Handelsbank 48, Contibank 63, Unterfranken
110, Diamond Shares 2100. Lastauto 230. alles in Tausend
Prozent. Der Einheitsmarkt zeigte eine vorwiegend feste
Haltung. Nach den üblichen Schwankungen ' auf den
variablen Märkten trat wieder feste Tendenz ein. Stärkere
Nachfrage trat nach Zuckeraktien hervor.

Berliner Devisenkurse.
1V.T.-B. Berlin , 21. Jol 'u Drah'liehe Auszahlungen für:

Holland . JOOGnld.
Fuenos Aires lPes.
Felgien . . lOOFn.
Norwegen • 100 Kr.
PSnemark . tOOKr.
Fc.hweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
Tondon . 1£ Ster!.
New-York
Pars . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Pio de Jan.
Wien . . .
Präs . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

1 Doll.
ICOFr«?.
JOOFr3.
200 Pe3.

3 Yen
. 1 Milr.
JOOKr.
100 Kr.
100 Kr.

JOOLeva
1 Dinar1 Dina

änrcn

19. Juli 1923
Geld

85 -8300.—
74312 .50
10573*Oi—
3561100-—
38i30 00.—
5785500.—

598500 . —
933550-
99 ^500 .—
2X7454 . —

1276̂ 00.—
37: 0500.—
3112 00.—

105735 .—
23142 .—

311 .22
650350 .—
249300 .-
199500 .—

2354 —

20. Juli 1923

Rumänien (FnnknoterO:
unter 500 Lei —.

Briof Geld >!ria>
8 - 11411 . - 11077150 .— 11117750 .—
7316 ? .— 95760 .— 90240 .—
1012600.- 1361570.— 13834-0.—
3568 00.- 4588500.— 46 l 00.—
8899600.— 4987500.— 5012500,—
5814500.— 7481250_ 7518570.—

601500 - 778050 .— 781950 .—
93 8 3 50 .— 1216950.— 1223050.—

100 >0 ,.— 17 6750.— 1303 5009.—
218545 .— 283280 - 284710 .—

1283200,— 1 136' 00.— 1044100.—
3801 00.— 49-7500.— 5017503.—
3127800.— 4029900.— 40: 0900.—

106265 .— 137655 . — 138345 .—
23258 — 289 7 .50 29072 50

3 ' 2 78 399 .— 401 .—
653650 — 847850 . — 852150 .—
250700 .— 299200 .— 300800 .—
200500 .— 275300 .— 278700 .—

2366 .— 3052 .— 3068 .—
Über 500 Lei 185 350 Pro?..

Amtliche Devisenkurse vom 20. Juli.
Der Dellar notierte am Freitag amtlich 283 290. der

französischst Franken 16 359. der Schweizer Franken 49 878.
der belgische Franken 13 615.70. der holländische Gulden
110 772.50. das englische Pfund 1296 750. die italienische

Lira  12 >7. . . . ^

Banken und Geldmarkt.
* Hansabauk. E. G. in. b. H.. Mainz. Die erste General¬

versammlung fand unter guter Beteiligung statt. Aus dem
Geschäftsbericht ging hervor, daß die Entwicklung der Bank
im neuen Jahr eine befriedigende ist. Die vorgeschlagene
Dividende von 20 Proz. für das abgelaulene Geschäftsiahr
wurde genehmigt. Die Höchstgrenze der Stammanteile
wurde auf 2500 - 500 000 M. festgesetzt. Kredite können
den Mitgliedern bis zu 5000 Goldmark gewähr« werden.
Neu in den Aufsichtsrat traten ein Herr Reg.-Rat Dr. Ball
und Herr Hans Harth.

Industrie und Handel.
- Gesellschaft für Lindes Eismaschinen. A.-G. in Wies¬

baden. Von der Firma C. Schlesineter-Trier u. Co. und
de« Darmstädter und Nationalbank ist der Antrag gestellt
worden. 60 Mill. M. neue Aktien der Gesellschaft für Lindes
Eismaschinen. A.-G. in Wiesbaden (die Nummern 55001
bis 115 000 zu ie 1000M.L zum Börsenhandel an der Berliner
Börse zuzulassen. _

—Maschinenfabrik Wiesbaden. G. m. b. H. Wie die Ge¬
sellschaft mitteilt, wurde den Herren Oderingenieur Ferdi¬
nand Klose  und Oberingenieur Gustav Mä u r er sowie
dem Kaufmann und Stadtverordneten E. Rumpf  Kollektiv-
Prokura erteilt.

* Continental. A.-G. für Spedition und Schiffahrt. Frank¬
furt a. M. Die im Mai errichtete Gesellschaft beantragt
Kapitalerhöhung von 20 Mill. M. auf mindestens 200 Mill. M.

Vers ick erungswesen.
* Frankfurter Lebensversicherung« - A. - G. in Frank¬

furt a. M. In der Aufsichtsratssitzungwurde beschlossen,
das Aktienkapital von 6 000 000 M. auf 30 OOO 000 M. voli
eingezahlte Aktien zu erhöhen. Sämtliche Aktien werden
von der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-A.-G. in
Frankfurt a. M.. als alleinige Aktionärin, übernommen. Der
Reingewinn für das Geschäftsjahr 1922 beträgt 9 542 619 M.
gegen 3 628 973 M. i V.

Förde ohne Rochen
alle Blusen, Waschkleider, Spitzen, Bänder, Sommer-
Handschuhe, Flarstrümpse usw. nur mit den welt¬
berühmten echten Heitmanns Btufenfarben, Marke
Fuchskopf im Ster«.

Heitmanns Farbe spart de» Färber.

allein wirkt„ ©rgancpliat“ 1 auf wissensch. Grundl. aufgeb.
Sehr kräftigend, von wohltuender Anreg. Verlangen Sie nur
Organopliai i. d. Schützenhof-Apotheke, Langg. 11. F98

gegen Nervenschwache,Erschöpfungs;L LLL znstände, sex. Neurasthenie ein an¬
regendes und kräftigendes Yohimbin-Hormon-Präparat der
Akt.-Ges. Hormona, Diisseldorf-Grafenberg. Fachärztlich
begutachtet und sehr, empfohlen. Prospekte gratis. Er¬
hältlich in Apotheken. Stets vorrätig in F96

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfasit 18 Seiten.
Hauptschristleitei : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlichfür Politik und Handel: H. Lokis  ch : für  Unter heltunq.
Ctadtnachrichten und den . übrigen Schriktteil : F . Günther: für  die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sprechstunde der Schristleitung : 12 bis 1 Uhr.
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Pneumatik -Centrale
Adol fea Ilee 35Tell9 3

Börsengewinn!
Fachmann erteilt Auskunft. Honorar erst nach Erfolg.
Näheres gegen Rückkuvert durch F50

Berlag Spindler , Breslau I, Schließfach 3 M.

Wer fertigt Übersetzungen an?
Deutsch -Finnisch - Deutsch.
Angeb . u. Nr. 6268 an Annoc .-Exp . Heinr.

Giess, Wiesbaden.

MM Mel«
Sonntag , »e« 22., ab 4 Uhr, im Saalbau Ritter

Suter de« Eichen:

Moderner Tanz.
?Die beliebte Jazz-Kapelle?

Der Borstand.

1 grober Spiegel (2 qm). 1 kompl. ©nt»
staubungsanl . (Syst. Siemens L Halske,Berlin)
m. Motor (3 ?8. ), 1 kompl. Ventilator mit
2 kS . Motor, 80 m Wasserleitungsrohr.
1 Gemüseschneidmaschine zum Maschinen¬
betrieb. Eise« , u. Ölfasser. Kehrichtbütten.
Einmachgläser (grobe u. kleine). Konserven»

kifte«. Zeitungspapier zu verkaufen

Fritz Acker, v
«elltttzstratze 21 Telephon 3930.

0

Gold - Silberfcheidf:
Wiesbaden , 28 Neros fr . 28

O

Sie ahnen nicht, welcher Wert
in ihren alten unmodernen Damen-Hüten steckt,

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alle Preise , schnelle Lieferung.
Um für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon WiHterhttte , Pelzbttte , Pelze und Pelz¬
mäntel an zum Umarbeiten, Aendem und Füttern.

Almay Roberts , Putz -Atelier
Philippsbergstraße 21. Philippsbergstraße Li.

(f̂ Cafe Orient* |
Unter den Eichen.

Täglich von abends 7 Uhr ab

KONZERT
mW  Cabareletnlage , Im Freien

Ab Samstag , den 21. Juli , Programmwechsel
tu Wander , Opernsängerinvom Stadtthhater

Gießen und Kurtheater Bad Nauheim
Frledel Böhme , Solo-Tänzerin

Zimmi , das einzige Unikum!
Die zwei Zimmi mit ihren neuen Duetten S

Kunsttänze
ausgeführt von dem Ballett der Riva-Gesellschaft

Großes Ballett (mehrere Kinder)
Im Garten Eintritt frei!

In den oberen Räumen Ball!

9X2.
©er alten freunde

IKIosterschenke , K̂larenthal.
Sonntag, den 22. Juli 1923:

Qroßes Sommerfest
oerbunden mit 9am  und !Hum. 'Unterhaltung.

Ss ladet ergebenst ein _ Der Porstand.

TA N Z, '~ PALAIS
Scbwalbacber Straße 51.

Samstag , den 21. Juli , abends 8x/2 Uhr:

Ein Sommer- M - Ball
Tanzleitung : Romanoff und Partnerin.

Blumenschlacht Ueberraschungen
Gesellschaftstoilette erwünscht.

Mischgetränke — ff. Weine — Zivile Preise.

ton

GILKA- BLUT-ORANGE
Vertreter : Frledr . Birlenbach,

Wiesbaden, Erbacher Str. 8. Telephon 6498.
_F91

NM ^WMANN
Morgen Sonntag , den 22. d. Mts. :

Neue Adolfshöhe.
Cafe„Wartturm“

— Bierstadter Höhe. —
♦

Seimtag , den 22 . Juli, ab 4 (Ihm

Eigl. Arbeiterrerein Wiesbaden(E. V.)
gegr . 1896.

Gr. So mme r fest . Tanz u . Kinderfest.
(Kinderspiele -u. Ueberraschungen .)

Der Vorstand.xxxxxxxxxxxxxx
V Vnt bürgerliches X

v Mittag - und Abendessen. X
Speisen nach der Karte.X MWge Preise. Mäßige Preise. X

X „Karlsruher Hof " X
^ Friedrlchstrahe 44.
XXXXXXXXXXXXXX

Drefring^
Seifenpulver

schont die Wäsche und ist
sehr sparsam im Gebrauch»

Wiesbadener

iiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiTiiTiiiniiTimiiiiiiiiiiiiiii

is Malz ii Wen Ist das beste! 293

1 itotel-Bestaiirant„Zur Börse“
Man rltlusstraBe 8 . ,

Morgen Sonntags

Besondere Spezialitäten!
Reichhaltige Speisekarte.

Gut ge pflegte Biere und Weine.
Eigne Schlächterei.

:©] [®j ' l@] :©] c @i c@: M t ® :© ®

Sonntag , den 22. Juli 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

Wiesbadener
Theater -Gesellschaft 1923

Am Sonntag , den 22. Juli 1923, im Saale des \
Kath . Eesellenhguses , Dotzheimer Straße:

» Gründungsfeier •
mit ranz und fiunter Vlihne.

Beginn 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Jazz -Band.
Der Borstand.

Moderner Tanz.
Morgen Sonntag

Saalbau „RÖMER “ Dotzheim:
Moderner Tanz , „Jazz“

wozu emladet W. JJaberstock.
Tanaleitung Herr Wilh. Wetzet.
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Markt
Am Markt 6 Bürgerliches Restaurant

Einfache , gute Küche — Gepflegte Biere und Weine —
Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten

Am Markt 6
Kaffee , Eis , Kuchen.

1^ s baJ iVC

Montag , 23 . Juli 1923
| abends 8 Uhr im Kurgarten (bei ungünstiger

Witterung im großen Saale)

Richard Wagner-Abend
Leitung:

CARL SCHDRICHT, Generalmusikdirektor
Solistin: THYBA URSEN, Sopran
von der KgL Hofoper Kopenhagen

Orchester : Städt . Kurorchester

Eintrittspreis 16006 Mark
für Einw .-Abonnenten 3000 Mark

F316

Sollte das Konzart im großen Saale statt¬
finden müssen , kostet die Zuschlagkarte 5000 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Sdiwalbadier Hoff
Emser Strafte 44.

Heute abend , ab 8 Uhr
zu Gunsten für den Wieder¬
aufbau unseres Staatstheaters

großes
Sommernachtfest

unter gütiger Mitwirkung hervorragender Künstler.
Eintrittspreis  Mark 5000 . —
der ungekürzt dem Baufonds zufließt.

Getränke nach Belieben , ohne  weiteren Aufschlag . ,
Morsen Sonntag , D n r T

ab 4 Uhr : .O / I Mi  JL#.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.
_ MissnrPs )azz -Band. __

„Drei Kronen“ Schierstein
Sonntag , den 22 . Juli , ab 4 Uhn

■ TANZ - .
_ Original - jazz - Band. _

~ - SSSI

Park - Jtofet
36 Withetmslraße Withetmsfraße 36

Heute Samstag , den 21. Juti 1923,
nachts ab 12 Utjr:

Somtnernacf)fsfraum\
JTJifwirkung: Russisches Gesangsguartell

Bafleff des Ttlainzer Sfadftfjeafers
Herr Kapellmeister Tried König
Balalaika -Kapelle Komanoff

Künstlerische Leitung: Leitung des Kofittons!
Tried König. Emesf u. Gabriele.

Kosen-Dekorafion der Rhein. Gartenbau-Gesellschaft
Eintrittspreis 20000 711. Garderobe: Sommeranzug.

V/ .V/ . 'AW . V .V .V .V .V

„WI NT ER GARTE N“
Heute Samstag , den 21 . Juli , ab 8 Uhr abends:

euasctiJieüesMl Ball
der „Dramafischen Vereinigung , Wiesbaden"

(ThcaterauffOhrungen , Solo Vorfrage u . Dueffe)
Getränke nach BeDeben.

, Tanzleitung : GEORGE und GEORGETTE . ,

Sdiwedische
Filmkunst l

Das Schicksal zweier
Menschen

in 7 Abteilungen.
Die Handlung spielt

auf Island.

Den Anfang macht

II SU
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.

H.-E.-0.„Slii“
Heutige.
General¬

versammlung
findet F 262

nkiit stat
Der Vorstand.

ßchWiGii«
gebt ., abzugeben.

Sckreibmaickinen -Müller,
Bertramstrabe 20.

Voranzeige  /

T. ID. K. Morgen BALL
in der Männertwrnhalle,
Piatter Straße 18.

Krisfall - Palasf
LIdi  isplele

Ab heute:

in ihrem

„Besm  u der Ließe mellen“
Zirkusdrama in 8 Akten

und das lästige Beiprogramm.
Musikalische Leitung:

Kammermusik - Trio WILLY LIND.

?Thalia-Theater^
Kircbgasse 72 . Telephon 0137.

ÄÜTSRT!?....«....«.!TruiiMTriTnuMiTjTTrMmTr

Erstaufführung!

jldatnu.8ua
Drama in 6 Akten von Fr * . Porges.

In den Hauptrollen:

Dagny Servaes, Werner Krauß
Ferner:

Chaplin als Großfürst.
Groteske.

Anfang Wonhentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Wilhelma -Kasino
Dienstag , den 31. Juli und Donnerstag , den 2. August:
o o o VORNEHME SALON o o o

MODEN - SCHAU.
^TTo^ Ticiw : MODEN -BALL
Künstler - Konzert (Jazz ) nachmittags und abends.
Interessierte Firmen für MODEN - SCHAU
erhalten Auslcunft KIRCHGASSE 40 , 1.  o o o o o

Harmoniums
für

Ordiesfer
vorrätig bei

H . Schütten,
16 Wilhelmstraßc 16.

.HimnmmmIMi uIMHli n IMMHIn n „ Mi iiiiiiiimmimiiiiiiiiiiii ii iiiiiiniiiimiiiniiiiiMiiiiiiii iiiihiimi»
ir ;;1111HMMiMmTi111nimm ’niiTuTmii I> imdii n n m ) MMIMIOIIIIIIIOI ^ IMII ' ^ iMim ^ iml ^ iiti ^ i^ 'i^ 'i^ n

->Chansseehaus
Sonntag , den 22. Juli 1925:

Großer Ball.
Colocado-Jazz -Band.

Eintritt und Tanz frei!

hi »i »m  i i«n in m y m Miy ,ii iii î i »y i i î i iii  î iî i in î ihi î i î i ijt t̂ im y m nt in m m m,, ,m n n ,mi n m n im in in in m m in
MMIMn ' Ml IIIMIMlIIIMN1mIMlMHII1m1MIMIMlMl111UlUlMlMlMlMlHlUlHlMlMlMlMlMHMI imUiniuJlA » IMIMMIm^ J

Sonntag , den 22 . Juli 1928 , *
isersaal “ (Bes. Köhler), Sonnenborg
MWWMWWW ab 3 Uhr WWWWHDgggWW

Unterhaltung
mit

TANZ!
NB . Samstag , den 3V , Juli 1023 , im Saalbau Ritter , Unter cleA
Eichen , ab 81/ , Uhr abends : MT GROSSES NACHTFEST . T | “

Original -Jazz - Band I
Kotillon — Saalpost!

Es ladet ein Der Vorstand.

Billige gute

Möbel
kaufen Sie heute

hoch im
Möbellager

Karl Graubner
Adlerstrasse 3.

Empfehle:
Schlaf - , Wohn - u.
Speisezimmer,

Salon sämtl. Einzel-
möb .hierzu , all . erst kl.

H errschaf tsmöbel,
Sofagarnitur , sehr

schön,
Kßchen neuu. gebr.,
Tische , Stühle , Bilder,
Spiegel , Teppiche ns w.
Bei sofort . Abholung

und Barzahlung
Preisertnässigimg,

Ml -Mi 1
Taunusstr .l . n .Kochbr.

Das Schloß d.
Schreckens.

Sensationell . Detektiv-
Drama in 6 Akten.

Der Fuchsschwanz
Lustspiel in 2 Akten.

Ich and mein Hund
Naturaufnahme.

Auf . 4 , Sonntags 3 Uhr.

WM-HM«
Kleines Hans.

(Meftb enj *Theater .)
Sonntag , 22. Juli.

Dorine und der Anfall.
Lustspiel mit Musik in drei Akten
von Fritz Grünbaum und

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetztv. 53. Herrmann
Dorine . . . Th. Miller .Reichel
Emannei . . Beruh. Herrmann
Robert . . . . . . Erich Lange
Paul . . . . . Heinrich SKorn
Dr. Sutri . . . Hans BernhSft
Der Diener Franz . C. H. Jaffs
Mustkal. Leit. : vr . R. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akt« je
10 Minuten Pause.

Anfang 7.30, Ende nach 10 Uhr.
Montag, 23. Juli.
Sonder-Dorstellung

für den Wierd. Beamtend»nd.
Die Großstadtluft.

Schwank In !4 Akten Oskar
Llumenthal u. Duft. Kadeldurg.
Martin Schröder . ®. Lehrmann
Sabine, (eine Tochter . D. Botz
Walter Lenz . Gustav Schwab
Antonic, seine Frau . H. Stielsen
lernh. Gempe - . B. Herrmann
stitz Flemmtng . . Kurt Sellnick
>r. Crusius . . Mar Andrtano
stau Dr. Erustus . A. Laudieu
lektor Aruftedt . H. BernhSft

Frau Rektor Rrnftedt I .Schwartz
Martha . Seltne Koller
Ein Tapezierer. H. Scheidweiier
Ein Diener. . . "önltcc Kenne

Nach dem 1. »nd 3. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang 5. End« geg. s.ls Uhr.

| ÜUhSllr-jlWllte|
Sonntag , 22. Juli.

Vorm . 11.30 Uhr im Adonnem.
im Kurgartsu:

kromcnaäs - Kvnzsrt
Städtisches Lurorobssise.

Leitung : Kammermusiker
A.  Hahn.

1. Ouvertüre zur Operette
„Das Modell " v. F . v . Suppe.

2. Lorelev -Paraphrase von J.
Neswadba.

3. Neues Leben , Walser , von
C. Korn aale.

4. Zwei spanische TSnre von
Mo3xkowsKi.

5. Potpourri aus der Operette
„Der Bettelstadent “ von
C. Millöcker.

S. Marsch von T.  ▼. Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Knrorchester.
Leitung : . Musikdirektor

Herrn . Jrmer.
1. Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ v . E.Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Die Sizilien.

Vesper “ von G. Verdi.
3. Fantasie aus „Tiefland “ von

E . d ’Albert.
4. Geaet aus „Rienzi “ von R.

Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber “ von O. Nicolai.
6. Nocturne von F. Chopin.
7. Fantasie a . „Der Tribut von

Zamora “ von Ch. Gonnod.
Abends 8 Uhr:

Nordischer
Komponisten - Abend.

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmer.

1. Naehklänge von Ossian,
Ouvertüre von N. W . Gade.

2. Introduction und Walzer a.
„Ein Karnevalsfest “ von E.
Hartroann.

3. Schwed . Hochzeitsmarsch
von A. Södermann.

4. Peer Gynt Suite No. 1 von
E. Grieg.
L Morgensthnmung , II . Ases

Tod , HL Anitras Tanz,
IV . In der Halle des Berg¬
königs.

5. Finnland !», symphonische
Dichtung von J . Sibeüun.

& Peer Gynt Saite No. 1 von
E. Grieg.
I . Der Brantraub (Ingrids

Klage ) II Arab . Tanz,
IIL Stürmischer Abend an
der Küste , IV . Solvejgs
Lied.

7. Norweg . Rhapsodie No. 2
von J . Svendsen.

Montag , 23. Juli:
Nachmittags 4 Uhr:

Äbpnnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

H. Jrmer.
1. Ouvertüre pastorale von J.

Kalliwoda.
2. Frühlings Erwachen , Ro¬

manze von E. Bach,
8. Heimatsgefühle , Walzer Von

C. Ziehrer.
4. Dritte Finale aus „Die

Stumme von Portici “ von
D. F. Anher.
Ouvertüre zty „Der vier¬
jährige Posten “ von C.
Reinecke.
Ave Maria , Lied von F.
Schubert.

7. Fantasie aus „Die weiße
Dame “ von A. Boteldlon.

Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale ) :
Rieh . Wagner -Abend.
Leitg . : Generalmifsikdirektor

Carl Schuricht.
Solistin : Thyra Lnrsen . Sopran
von der König !. Hofoper

Kopenhagen.
Orchester : Städt . Kurorcheatar.
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Molfcerei-Osfhafen g.  m.b.h.
Weißmüllerstraße 27/29.Frankfurt a . M. Telephon Hansa 431 und 4880.

General -Vertrieb von R.T.G. Krause

Vollmilcl * - Pulver
vollständig löslich, rein, ohne Zusätze, beste Kinder- und Kranken -Nahiung.

Erhältlichen allen Feinkost -, Lebensmittel - und Milchgeschäften.
Hergestellt unter laufender Kontrolle des Hygienischen Instituts des Staates Hamburg und ständig überwacht vom Nahrungsmittel -Untersuchungsamt der Stadt Frankfurt und

vom Laboratorium der Rohstofftrocknungs -Gesellschaft . - F192

LoMen
1 St Benz-Gagg. Ketten,

50 PS., Gummi 90 % ;

1 41 Benz-Gagg. Ketten,
45 PS., neu bereift;

1 3y21Benz-Gagg. Cardan,
45 PS., Gummi 90 %;

1 51K.& G . Ketten,
45 PS., Gummi 90 % ;

t 21 fiat-Sehnellastwagen,
luftbereift , hinten Zwillingsreifen,
45 PS., neu bereift

zu verkaufen.
Sämtliche Fahrzeuge sind fahrbereit.

pin
Gartenfeldstraße 25.

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN!

erholten Sie von
Nagelu.B&cker

Ro'merberg 12 -Tel.5342 I

Gelegenheits -Angebot!
I Mlel'Mhttad mit% K.W,-Mtsr, l-ps.
lfiomos^ßjißlmotßtrfli), 2%PS.
I Lllpedo-Uhllai)mit% K.W.-Mtor. l PS.
I Emork'Le!Etmö!örr8i»m.D.K.W.-Mst., l^PS.
Me Fahrzeuge sind in gut. Zustand u . sehr preiswert.

Hugo Bind
sMotor - und Fahrräder , Reparaturen

Wiesbaden, Herrngartenstraße 6. *'

Umzüge nonu. nach allen Plätzen
Internationale Spedition — Rollfuhrbetrieb

Adolf Mouha
Klarenthaler Str. 9. Klarenthaler Str. 9.

Gewerbebetrieb
maschinell einger . (Dampfkessel, Elektromotoren usw.)

mit eigenen Raumen
sucht zwecks Umstellung andere Fabrikat, zu übernehmen
oder entspr. Beteiligung eventl. mit größerer Kapital¬
beteiligung.*

Gef. aasf . Angebote unt . M. 184 Tagbl.-Berl.

Für die Reisezeit
Sakko -Anzüge, Paletots , Raglans , Gabar¬

dine- und Gummi -Mäntel, Joppen,
Westen, Hosen, Breechesbosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
und Herren , Rucksäcke, Sportstrümpfe,
Wickelg am aschen.

Hochsommer - Kleidung, Lüster - Sakkos,
Waschjoppen , Waschanzüge , Flanell¬
hosen, Flanellanzüge.

Bruno Wandt , Kirch gasse s«
417

Gute Bestecke halten lebenslang
Eine reiche Auswahl in allen Aus¬
führungen , Versilbert , Alpaka,
Britannia , habe ich stets auf
Lager und erteile bereitwilligst
fachmännischen Rat . Besonders
große Freude machen Bestecke,

wenn sie richtig aufbewahrt werden.
Deshalb liefere ich Besteckkästen
und Einbauten in Schiebladen,
die eine außerordentliche Scho¬
nung der Bestecke gewährleisten,
ihre Ansehnlichkeit erhalten und
ihre Dauerhaftigkeit verdoppeln.

Sehen Sie sich mein Schaufenster an.
Dort sind Besiecke aller Art
und Aufbewahrungskästen aus¬
gestellt , die Ihnen einen er¬
neuten Beweis meiner Leistungs¬
fähigkeit auf diesem Sondergebiet

geben werden.
V

A. EBE ARDTJU

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
in sämtlicher

weif unter Tagespreis
MT Hein Laden ! ~ü &s§

Scharnhorststr. 26 ,Hofr.b.Gpiinfeld.

Landarbeitimmer
Vesten,

in Wolle und Seide , in jeder Farbe vorrätig,
50 % unter Ladenpreis bei

HflfiS Sotzheitner Straße 46
M NNj - "" - .  kein Laden. — ——

Handarbeit

! ! Damen -Hute !!
Große Auswahl in fertigen Tüll -. Stroh - n. Seiden-
hüten , von 16 900 Mk. an . Umarbcilen nach den

neuesten Modellen Billigste Berechnung.
Pelze und Pelzmäntel

werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet u.
gefüttert . Billigste Berechnung Erste Referenzen.
Lcnrgi. Direktrice in ersten Frankfurter Saui -rn.

A. Heinemann.
Scdanvlal ; S. 2 St .. Ecke Weitzenburgstraße.

QualitätsstaJilwaren für jeden Zweck u. Beruf
FaulbrunnensfraBe 6.

479

Achtung!
Am 24 . Juli fahren 2 leere Rollen von

Wiesbadenüber
Worms

nach Kaiserslautern
und können noch Güter mitgenommen werden . Anmeldungen

bis spätestens Montag 5 Uhr nachmittags erbeten.

Aug . W . Kleber
Luisenstrasse 26, II. Luisenstrasse 26, II.

Hnthis - Automobile
6 und 10 PS., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder. Geringste Anschaffungs,

und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
j des 10 PS., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro

W C lirCHUril 100 km, auk der Verbrauchs-Konkurrenz am
28. Mai 1922. In wenigen Tagen ZU festen Preisen lieferbar.

Deutscher Matiiis-Vertriefa Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommenim Büro Taunusstr . 41

Vorführungswagenam Platze.

Schutz gegenEuibrudiu.Feuer!
Sicherheits-Aiarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , 'Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . 470

Hirschgraden4
js £ ä

w°-d°«Mm », fünftel, feteiiief,
öeäinfUietfu. mied.

Erstes Spezialgeschäft hier.
Reelle Bedienung.

prompt

Schwefel
Kupfervitriol

Bast greifbar
ab Lager

__ mm
Eilanfragen erbeten an F98

D.BECHER&Cp.
Frankfurta. Itl. Sriiiuefllerstr. 5
Telephon H . 695 u. folg. Tel.-Adr.: Schwefelbecker
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Möbl. Zimmer .

von Herrn gesucht. Ost. u.
S. 261 an den Taabl.-Vl,

FceunWes Zimmer
auf sofort oder 1. August
zu mieten gesucht. Ost.
unter O. 195 an den
Taabl .-Nerlaa.

Schön möbl.
Zimmer

gesucht. Angeb. mit Preis
u. W. 199 Taabl.-Verlag.
Besserer Herr

(Ausländer) wünscht gut
möbliertes Zimmer bei
guter Familie. Offert, u.
F. 199 an den Taabl.-V.

Fräulein
sucht möbl. Zimmer. Off.
u. I . 261  Tagbl .-VerlaL

Schweizer
(kinderl. Ebev.) sucht sof.

möbl. Mm«
mit zwei Betten. Küche
oder Kochgelegenheit. On.
mit Vreisang. u. B. 199
an den Taabl.-Verlag.
MusMMS Fräulein
sucht zum 1. Aug. einfach
möbl. Zimmer zu hohem
Preis . Offerten u. F. 262an den Taabl.-Verlag.

Dauermieter sucht schönmöbl.Immer.
Offerten mit Prcisang.
u. T. 266 Tagbl.-Verlag.
Gesuchtf. berufst. Dame

möbl . Zimmer
möglichst mit etwas Kock¬
gelegenbeit. Osterten u.
C 197 an den Taabl.-V

ein Einzelzimmer
f Student , wo ungestört.
Lernen möglich. Offerten
mit Preisangabe unter
K. 199 an den Tagbl.-V.

Beamtendrantvaar sucht
zwei leere odermöbl.Ammer
mit Kochaeleyenbeit sttrAbendbrot. Offerten u.
G 260 an den Tagbl.-V.1- 2 leere
Zimmer

gesucht, ev. mit Küchen¬
benutzung. Zentrum der
Stadt . Offerten u. j6. 190an den Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar
sucht ver sofort
2 leere Zim.
od. Mansarde

gegen gute Bezahl. Off.
u. G. 263 Taabl.-Verlag.
Suche eine guterbaltene

Mansarde
für sofort, zwecks Möbel-
unterstellung. im Zentr.
'der Stadt . Offerten unt.
E. 196 an den Tagbl.-Vl.Laden
gegen hoben Abstand zu
mieten gesucht. Otferten
unter F. 265 an den
Taabl .-Verlag. -Laden
in guter Geschäftslage,
evtl, gegen Abstand, zu
mieten gesucht. Offerten
u. S . 263 an den Tagbl.-
Verlaa.

kleine Werkstatt
für Schreiner gesucht
Roonstrabe 16. 1 r.

Kleiner Lagerraum
od. Magazin f. Eeichäits-
zrvecke gesucht. Offert u.
H. 185 an den Taabl.-V-

Rr 188. Sette 11.
Welcher BillenLesttzer gibt an 3 erwachs. Personen

1. Verkäufer
mit gründl . Branchekenntnissen für 1. Sept . oder früher gesucht.
Französische Sprachkenntnisse erwünscht. Ausführl . Angebote an

Heinrich Wels.
Seüeulenüer
UmMtimwm
sucht zu möglichst baldigem Antritt
:: einige jüngere arbeitsfreudige

Budihalter
Bewerbungenm. Lebenslauf, Zeug¬
nisabschriften, Lichtbild, Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins eibeten
unter Z. 26 an den Tagbl.-Verlag F393

Seriöser genmndter Rerr Fs
früherer Schupo- od. Polizeibeamter für ein Aus¬
kunftsbüro sofort gesucht. Gutbezahlte ange¬
nehme Stellung. Offerten mit kurzem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter P. 16522 an
Ann.-Exped. D. Frenz, G. m. b. H., Wiesbaden.

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor» Schalterhalle rechts.

Bankbeamter
(neutraler Auländer)

mehrere Jahre im Bankfach tätig,
sucht per sofort eine Stellung in einer
hiesig .Bank . Gut Deutsch sprechend,
sowie Kenntnisse in Engl . u . Franz.
Prima Zeugn . stehen zur Verfügung.
Offerten unter B. 195 a. d. Tagbl.-Verlag.

Elektro - Ing.
25 Jahre, repräsent. Erscheinung, gewandtes
Auftreten, energisch und zielbewußt, noch in
ungek. Stellung bei erster Weltfirma, suchU
Stellung in elektr. Installations- od. Fabrik-
Betrieb in Wiesbaden, Mainz oder Umgegend.
Uebemimmt auch Vertretung leistungsfähiger
Elektroflrma. Gef. Angebote unter G. 202

an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann
gebildet, 22 Jabre , itt allen Brrreanarbeiten
bewandert, in ungeküildigter. selbständiger
Sosition. sucht sich zu verbessern, gebt auch ins
lusland . Gef. Off. u. K. 295 Tagbl.-Verlag.

[ MiMlIIIW
Läden u. Geschäftsräume.

Werkstatt m. Kraftanfchl.
zu nerm. Büro mit Ein¬
richtung u. grob. Kapital
stellt Hausbesitzer gegen
Beteiligung an reellem
Unternehmen zur Verfug.
Off. u. L. 183 Tagbl.-V

Möblierte Wohnungen.

c j
PvMfflP8' 8- hohe MieteÜUUIEftjytk nrLl. Zim..
Wohnungen. Mansarden.
Mautbe, LuHenstr.16.Stb.wiaurye, x'unenitr ltj.toto.
Ernfamilren-

Haus
oder Etage in Villa, secks
Zimmer. Zubehör. Auto-
garage. Wiesbad. Allee
oder Biebricker Str . resv.
angrenz. Straßen. von
Deutschen. 3 erwachsene
Personen, a. bobe Miete
gesucht. (Vom Wobnmlgs-
amt genehmigt). Ost. u.
G. 197 an den Taabl.-V.

Ausländer
sucht

geg. gute Bezahlung.
Ottert mit Preisangabe
u. P . 292 Tagbl.-Verlag.

Wer verbilft Äeamten-
familie zu schön. abgeM.

3-Zimmer-
Wohnung?

Zable gute Vergütung:
kann eoent. 3 geräumige
Frontsoitzzimmeru. Rot-
kücke in Tausch geben.
Offerten unter E. 261 an
den TagblciÜ-VerlqLien Tagblcl lEe rlgL-

Ä Wpm
sucht für sofort oder fnöt.

2 —3 leere
Zimmer

mit Kücke oder Raum.
welcher als solcher «n-
aerichtet werden kann.
Bezahlung zeitgem. Off.
unter L. 19« an den Tas-
blatt -Berlaa.

I
Miete pro Monat
zahle ich für einemöblierte

3»Nü .' WjMlllg
mit alleinig. Küchen¬
benutzung. Ost. unter
L. 262 an den Tagbl.-
Verlag.

Möblierte
Wohnung

(2 Zimmer und Küche)
im Zentrum gesucht. Off.
unter D. 262 an den
Tagbl.-Verlag._

Möbl. Wohnung
mit Kücke sofort oder
später gelucht. Offerten u.
F. 261 an den Tagbl.-Vl.

Möbl. Zim., Mans. »sw.

Möbl . Zimmer
u. Wohnungen finden Sie
sof. Vermittlungs - Zen-

'tal . ö,

f KemWeime)
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon, in schönster Lage,
gegenüber dem Kurbaus,
Abeggstrahe 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

'k  Million
zahlt ein franz. Ebe-
vaar für eine möbl.

3-Zimmer-
Wohnung

mit alleinig. Küchen¬
benutzung. Angeb. an

Pion.
Rheinstrahe 1. 2.

2 französische
Damen

suchen

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Küche oder Küchen¬
benutzung zum 1. August.
Zentrale Lage. Offerten
unter E. 266 an den
Tasbl .-Verlag.

Beamter
sucht ver 1. August gut
möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit elektr. Licht,
in ruhigem Sause. Off. u.
L. 196 an den Taabl.-Vl.

1 oder 2
möbl. Zimmer
mit Küchenben. außerhalb
des Zentrums von zwei
ruhigen Dauermietern zu
mieten gesucht. Betten k.
gestellt werden. Offerten
u. X 204 Tagbl.-Verlag.

Für2 Personen
2 grobe elegant einge¬
richtete Zimmer mit Bad
und Küche im Zentrum
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter L. 281 an
den Taabl.-Verlag.

1- 2 möbl.
Zimmer

mit etwas Küchenbe-
nutzung gegen hohe Ve-
zablung von Franz, mit
Dame sofort gesucht. Off.
unter M. 197 an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Herr
sucht einfach möbl. Zim.,
ungestört, od. Mansarde.
Offerten unter L. 264 an
den Taabl.-Verlag._

Französin
sucht schön möbliertes

Zimmer
m. 2 Betten. Nähe Hauvt-
babnbof. Preis Neben¬
sache. Offerten u. G. 265
an den Taabl.-Verlag.

Akademiker
sucht für Ivät. 1. Augustmöbl.Zimmer
möglichst mit separatem
Eingang: tagsüber nicht
zu Sause. Offerten unter
D. 264 an den Tagbl.-
P-rlag._

od. Man!, sticht sol.. Herr.Pensionär. am liebst, ber
ält. alleinfteb.. ord. Frau,
»ml 1. Aus. Oberbett u.
Wäsche vorhanden. Rahe
Rinskircke bevorzugt. Off.
mit Preis unter I . 266
an den Tagbl.-Verl ag,

1 oder 2 gut möblierte
Zimmer

zu mieten gesucht, mögt,
mit separatem Eingang.
Off, u. S. 189 Tagbl.-Vl.

«möbl Zimmer
mit elektr. Lickt u. mögl.
sevar. Eingang von Herrn
zu mieten gesucht. Off. u.
K. 196 an den Tagbl.-Vl.

Engländer
wünscht2—4 möbl. Zim.
mit Küchenben. Offerten
u. B. 197 Taabl.-Verlag.

rmöbl.Immer
mit Küchenbenutz.. in der
Nabe vom Schloß. auf 3
bis 4 Wochen von Aus¬
länder zu mieten gesucht.
Off. ». « 202  Tagbl .-V.

Kaufmann
sucht ver 1. August
gut möbl. Zimmer
mit elektr. Lickt. Off. u.
3- 190 an den Tagbl.-Vl.

Berufst . Dame
sucht sonniges möbliertes
Zimmer. Nähe Wilhelm-.
Rheinstrahe. Offerten unt.
K. 198 Tagbll-Verlag.

Fräulein stickt bis zum
1. Auaust

mobL Mansarde
eoent. gegen Hausarbeit.
Qsf. ». S. 262 Taabl .-V.

lafzimm£tL
Wo„ohn - u. Schlafzimmer

sofort gesucht, eoent mit
Küchenbenutzung. Ost. u.
E. 261 an den Tagbl.-Vl.

Pferdestall
oder leeren bellen Keller
zu mieten. Offerten u.
U. 266 an den Tagbl.-V

vauermieter
sucht

mi  Zi'ZimemvWU
Möbel können zum Teil gestellt werden . Offerten
unter G. 198 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung
von 5—6 Zimmern,

erforderl. Nebenräume ab? Auto-Garage, eventuell
in der Nähe, erwünscht. Biebricher Allee. Mainzer-.
Frankfurter Straße . Hobe Mietzahlung. Tausch-
Wobnung und Wohn.-Amt-Eenehmigung vorbanden.
Offerten unter H. 151 an den Tagbl.-Verlag.

Nöblleile!—r-Wmsl-WohMNg
in ruhigem Viertel gesucht von Ehepaar (Ausländer u.
Deutsche), Dauermiete. Klavier, Küchenbenutzungund
Badgelegenheit gegen Übernahme sämtlicher Gas-
und Lichtspesen.

Offerten unter K. 184 an den Tagblatt-Berlag.

sucht elegant möblierte Wohnung mit Bad und
allem Komfort . Offerten unter K . 208 an
den Tagbl .-Verlag.

In erster * Kurlage

gegen hohe Abfindung oder Miete eventl.
nur für 1—2 Jhhre von bedeutender Welt¬
firma gesucht. Es kommt auch Haus¬
kauf in Frage. Angebote erbittet und ver¬

mittelt der Beauftragte

H. Schatten , Wilhelmstr. 16.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . . Ml

c Wohn»,
zn vertan! *Z)

MhnilWtaiW
Scköne 4-Zim.-Wohnung

geg. 5—7-Znn.-Wohn. od.
gegen 3-Zim.-Wobn. mitbell. Geschäftsräumen zu
tauschen gesucht. Off. u.
O. 193 an den Tagbl.-
Verlag.

Neu hergerichtete
3-Zimmer-

Wohnung
im Gartenbaus

gegen 2-Zim.-Wobn. im
Vdb.. zu tauschen geiucht.
Offerten unter G. 196 an
den Tagbl.-Verlag.

MhlIWSlniW
Suche geräumige 4-Zim.-

Wobn. gegen eine schöne
3-Zim. - Wohn. Offerten
unter G. 195 an den
Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Gr. 5-Zim. - Wohn..
1. Et .. Adelbeidstr.,
gegen 3 Zim.. 1. Et.
oder Part ., gesucht.
Offerten u. D. 198 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Tausche sofort schöne
3-Zimmer-

Wohnung
1. Stock. Mitte der Stadt,
gegen gleich grobe Wohn,
an der Peripherie Wies¬
badens. am liebsten klein.
Einfamilien - Haus , mit
Garten. Offerten unter
S. 196 an den Tagbl.-
Verlag. _

Wohnungs¬
tausch!

4 Zimmer, in Landhaus,
auf Bierstadter Höbe,
mitten im Garten geleg.,
mit Landbenutzung, gegen
gleich grobe der Innen¬
stadt. »u vertauschen.
Ninaaegend bevorzugt.
Off. u. L. 286 Taabl .-V.

Mk toufi
eine 3—4-Zim.-Wobmmg

u. M. 200
utung.
I g.9h(- ‘Verlag.

Tausche
meine 4-Zim.-W.. Mtb..
«egen gleich grobe oder3-Z.-Wobn.. mit Mans.
Oif. u. T. 261  Tagbl -V.

Tausche
grobe 3-Zim.-Wobn.. mit
Mans.. 2 Keller. Gas u.
Elektr.. Vdb., Näbe Ring-
kircke. gegen kl. 3-Zim.-
oder grobe 2-Zim.-Wobn..
mit Aianfarde. Offert, u.
O. 201 an den Tagbl -V.

Tausche
m. am Kockbr. gelegene
schöne. 3-Zim.-Wvhn. mit
Zubehör, verbunden mit
Wobn. - Verroalt.-St . bei
Arzt. d. n. s. Svrechst. d.
abd.. wofür Wohnung.
Brand . Licht üsw. frei, i.
g. sch. sonn. gr. 3 Zim. o.
gr. Wohn. Offerten unter
F. 266 an den Tagbl.-
Verlag,.Tausch!
Tausche meine schöne ge¬

räumige 3-Zim -Wohnung
mit Zubehör in ruhiger
Straße gegen 3—4-Zim.-
Wobnung. Nähe Rhern-
strabe. Bart . od. 1. Stock.
Gefällige Zuschriften u.
B. 263 an den Tagbl.-
DerlaS-

Tausche
schöne grobe 2-Zimmer-
Wohnung mit Mansarde.
Gas. Elektr.. in gutem
Haufe, gegen geräumige
4-^5-Zim. - Wohn. Zahle
Abstandiumme. Off. unter
F. 263 an den Tagbl.-Vl.

Tausche
2-Zimmer-Wohnung geg.
eine 3-Zim.-Wohn. Ort.
u. T. 264 Tagbl.-Verlag.

Wohnungs¬
tausch. '

Scköne 2-Zim.-Wohnung.
Vdb.. in der Näbe Platter
Strabe . gegen gleiche od.
gröbere, Mitte der Stadt.
$u tauschen. Offerten unt.E. 204 an den Tagbl.-
Verlag.
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Tausch.
Suche3-Zimmer-Wohn.

Taunusstr .. Wilhelmstr., untere Webergasse,
Bnrgstr . oder angrenzende Straßen.

Gebe6-Zimmer-Wohnung
in gleicher Lage. Gefl. Offerten unter T. 203

_ an den Tagbl.-Verlag._

| « IllW ]
t Kapitalien-Angebote 3

Sofort Geld
auf jede Wertsache gibt
unter strenger Diskret.

Loin.
Rbeingauer Straße 15. 1.

Min Ml Höhe
sofort. diskret . gegen
Sicherheit od. Wertsachen
(kulante Bedingungen ) .

Loin.
Rbeingauer Straße 15, 1.

Möchte mich mit zirka

IS-
an solidem Unternehmen
beteiligen . Lagerräume
vorhanden . Erbitte Off.
unter W. 188 an den
Tagbl .-Verlag.

Erfahr . Kaufm . sucht
sich mit 15—28 Million,
an besteh, gut . Geschäft
tätig oder still zu be¬
teiligen . Ausfübrl . OU.
u. W. 281 Tagbl .-Verl.

t " Kapitalien -Gesuche )

5 Millionen
gegen Sicherh . u. Zinsen
auf kurze Zeit zu leihen
gesucht. Off. unt . W. 282
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
Teilhaber

mit ca.
100 Millionen
greifbarem Kapital für

Autohandel.
Bin Fachmann mit

seit Jabren bestehender
Werkstatt . Offerten unter
F . 198 an den Tagbl .-
Verlag.

(£tna HoWM»g
sucht sofort für ein kurz¬
fristiges Geschäft Kapital¬
beteilig .. ca. 158 888 888
Mark . Angebote unter
T. 197 an den Tagbl .-Vl.

Millionen f. kurzfristig . Gesch. Kunstgeb.
bei absok . Sicherh . großen Gewinn bietend,

sofort gesucht.
Näheres durch O. Engel , Adolfstr . 7.

Zwecks Ausnutzung vqn hoben gewinn¬
bringenden

elektrotechnischen
Massenartikeln

werden noch einige Teilhaber zwecks
Gründung einer Handelsgesellschaft gesucht.
Offerten unter B . 184 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Vermittler und Horcher Papierkorb.

ZmMm n

t IinmobiltenEe rKute ^ :

AsMhWr LL
m. Möb ., Hanau u. Fkft .M.M  Nähe Frankst,a.M.

90 Zimmer i. Betrieb
fjlflffl' Häuser, Geschäfte,
-yluu  Güter , jeder Art
Preislage , Orts , beziehbar
verk. Mauthe , Luisenftr. 46.

Wohnhaus
zu verkaufen

2X3 Zimmer und Küche.
Gas . Waller . Elektrisch.
200 Qmtr . Garten . Bahn¬
station Näbe Höchst, geg.
Gebot. . Offerten unter
A. 657 an den Tagbl .-P.

Nähe Wiesbaden

ZM -ßMS
mit Bidetei
n.3n>MMI
mit großen Räumen.
Wohnung , wegzugsh.
sofort zu verkaufen
für 300 Millionen.

Sri . Tb . Mayer.
Eeisbergstraße 20.

Masfives Haus m. Eins,
in Biebrich für 40 Mill.
zu verk. Offerten unter
D. 281 an den Tagbl .-Dl .

( ^ Immobilien-Kautgeiucke 1
Moderne

kleine Billa
zum Alleinbemobnen . mit
gröberem Garten oder
modernes Landhaus , ev.
auch 2-Familien -Billa in
guter Lage, von Privat
zu Privat zu kausen ge¬
sucht. Offerten u. U. 199
an den Tagbl .-Verlag.

Villa od.
Fremdenpension
mit schönem Garten

zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 288 an d. Tagbl .-V.

Landhaus , mit
‘Olllll Garten . Pension
od. sonst. Liegenschaften
sucht Mautbe . Luisenftr. 10

1110
mit baldigst freiwerdend.
Wohnung gegen Höchst¬
gebot zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten u. L. 283
an den Tagbl .-Verlag.

Billa
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 285 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J . dir . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypetheken.

Wohnungsnachwels - Büro
Bahnhofstr . 8. LlQOl & C — Fernruf 788.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Villen
wegzugshalber an Ausländer zu verkaufen.

Ferner biete an schöne Obst - und Garten-
pkantagen mit sehr großer Rentabilität.
__ Heinz , Adolfsallee 29, 1.

In der Nähe der Ringkirche ist wegzugshalber ein
gutesWM« für«k. 259100 080

'sofort zu verkaufen.
Robert G'ötz. Rheinstraße 91,1.

Mm LliMm
mit großem Garten, 4 Morgen, Edelobst, 20 Minuten
vom Kochbrunnen, Nähe Neroberg , aus Privathand zu
verkaufen. Adresse im Tagblatt -Berlag . Lv

Gesucht netteK- I2-M.-Mlla . ®
Gruntcked.: Schöne ruh . Lage, größerer Garten,
beschlagnahmefrei, bald beziehbar. Event, kann I
Besitzer wohnen bleiben. Zahle auch in |Goldmark
nach Umrechnung. Offeriert unter I . B . 1607 '
postlagernd Bad Nauheim.

Herrschaftliches Haus
in Berlin -Weftend, am Hohenzollerndamnr -Platz , an
Kaiser -Allee, gegen

Grundstücke oder Villa
hier in Wiesbaden zn tauschen gesucht.
Hotel „Schwarzer Bock", Zimmer 118, N Waibüord

oder kleines

mit Garten , und sofort
oder iväter frei werdend.
Wohnung , in Wiesbaden
oder nächster Umgebung.

jn fnl.g«i.
Makler verbeten . Off. u.
I . 198  an den Tagbl .-B.

Wohn- und
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht. Offert,
unter D. 285 an den
Tagbl .-Verlag.

Haus
in der Stadt , kleineres
Objekt, zu kaufen gesucht.
Beziebbarkeit nicht er¬
forderlich. Offerten unter
O. 284 an den Tagbl .-
Verlag.

Bauplatz
25—40 Ruten , zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 283
an den Tagbl .-Verlag.

anHn

11! I
Gesucht wird:

Einfamilienhaus
mit ungefähr 6—8 Zimmern u. Zubehör.

Geboten wird:
Halber Anteil an Etagenvilla in vornehmster
Lage Wiesbadens in. freiwerd . hochherrsch.

5-Zim.-Wohnung.
Umzugskosten ufw. werden erstattet.

Angebote aus Privathand erbeten unter
U. 197 an den Tagbl.-Verlag.

t ^privat -Berküute 1
Reinrassige italien.

Windhündin
zu verk. Ans. Sonntag od.
Montag von 3 Ubr ab.

Schrorder.
Sckiersteiner Str . 31. 1.

Ein Wurf
Jagdhunde

edles gesundes Blut , ab-
zuaeben Birkenstraße 31.
Waldstraße.

Deutscher
Schäferhund

(Rüde), iebr kräffig . Ickw.
m. braun . Vrachteremol ..
mit Stammb .. im Auftr.
zu verkaufen (beute ,nur
bis 2V2 Ubr ) bei Konm.
Klarentbaler Str . 13. P.

Prima deutsche
Schäferhündin

Mt verk. und dressierten
Jagdhund verkauft

Anbaus.
Mainzer Straße 86.
1 Zug- und
Wachhund,

1 Rotweiler
sehr wachsam, zu verk.
Dotzbeimer Straße 171. 2.

Schäferhund . 6 M .. vk.
Sermannstraße 17. 3.

Hasen
Belgier u. weiße Riefe«,
mit Jungen , und gedeckte
Belgier -Häsinnen wegen
Platzmangels zu verk.

Karl Ruß.
Ludwigstraße 15.

Stilkleid , belllila Voile,
neu. weiß. Voilekleid, w.
getragen , vreisw . zu verk.

Labndorf.
~ * 2.

Acht Stück

1922er. starke Tiere,
billig zu verkaiffen.
_ Karl Petri.
Franlenstraße 26. 3 St.

Dunkelblaues
Jackenkleid

Größe 42—44, Jacke mit
Kurbelstickerei. Badetrik.
mit Röckchen, Gr . 42—44.
elea. Badekavve u. Bade¬
schuhe billig 5ii verkaufen.
„ Braun.
Roderstraße 3. H. 2. M.

MmchleWen
bl . Kostüm. Kleid aus
fchw. Rios . verfch. Unter¬
rocke. alles Größe 42.
Damen - Halbschube 37).
ein Posten Häkelmuster
mit Garn zu verkaufen.

Karl Retzel.
Klarentbaler Straße 8.

Hinterhaus 1.

4 m Rohseide
preiswert zu verkaufen.

F. Herborn.
Dotzbeimer Str . 85. H. 2.
Kinderst.. w. u . schwarz.

Gr . 28 u. 30. D.-Stiefel
(Gr . 89). Tanz-Llackschuhe
zu verkaufen.

Boggenreiter,
ScharnborMraße 15. 3.

Guterh . Cutaway
mit Weste •und gestreifte
Hose zu verkaufen.

Hintzen.
Adelbeiditraße 99. Gib . 2.

Kostüm, lila
mit 2 Blusen , vreisw . zu
verk. Grabinski . Zimmer¬
mannstraße 10. 1 r.
Beige Wolltrikot-

Faltenrock
u. dazuäebörige Wolljacke,
neu. feine weiße

Voileblusen
zu verkaufen.
Freu . Rbeinßraße 86. 1.

Eetr . Anzug
u. gestreifte Hose zu verk.

Becker.
Riederwaldstraße 12. 3.

Guterhaltener

Cutaway
mit Weste, mittl . Figur,
für - 400 000. Halbschube,
neu. modern. Gr . 42. für
200 000. Filzbut (Er . 541
für 60 000 Mk. zu verk.
von 2—3 und 6—8 Ubr.

Voericke.
Luremburgstr . 4. Bart . r.
Lenien-Herren-MM

fast neu. m. Fig .. zu vk.
Engelmann , Blumenge¬
schäft. Taunusstraße 34.
Ein Damen - u. Kinder-

Hut (5 I .) . schwarz, neu.
zu verkaufen bei Geist.
Platter Straße 81.

HMN-KWI
Größe 45, bellbravn . fast
neu. wie feinste Hand¬
arbeit . vreiwert zu verk.

Jäger.
Helenenstraße 16

Aus Brioatb . zu verk.
ein engl. Tennisschläger.

Weri»i>.ÄWilh
3 mal 4 Mir .. 2 prachtv.

geschnitzte Lehnstühle
(Henry IO), ein Speise¬
service Nr 12 Personen
(Pilleroy u. Boch) Be¬
sichtigung ll —12 Ubr.

Kaffboff. Mozartffr . 8/
Zwei Kiffen

ein kleines Deckbett
zu verk. Pohl . Meder-
walditraße 9. 4 rechts.

Gemälde.
ant . u. mod. Graphik . An-
tiauitäten zu oerk. Laaff.
Moritzstraße 70. •

Gemälde
von Kaspar Kögler zu vk.
Sckillervlatz 2. Auskunft
nebenan im Autoaeickäft.

Piauo
tadellos. Jnstrum ., sowie

1 Phonola-
Borsetzer

preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnboritstr . 7.

«örineiec-Wgöl
zu verk. Pfusch. Rhein¬
gauer Straße 22. 3 r.
Im Auftrag zu verk.

Flügel
sehr gut erhalten.

E. Lenz,
Rauenthaler Straße 8,

Mtb . Part , rechts. -
Stutz-Flügel

zu verk. Anzusehen bei
Abele.

Dotzbeimer Straße 114. 1.
vorm, von 10—12 Ubr.
Gute Laut - mit Baß

(neu) zu verk. Conradi,
Wielandstraße 2. von VA
bis X3 Ubr u. K7 Ubr.

Zither
fast neu. billig zu verk.

Zimmermann.
Gabelsberaerstraße 2.

Ulfe
KoM-SMMpho»
paffend für die Reise,
bestes franz . Fabrikat,
mit oder ohne Platten,
billig zu verk. bei Loin.
Rbeingauer Straße 15. 1.
Grammophon

mit Platten bill . zu verk.
Loin.

Rbeingauer Str . 15. 1 r.

Großes
jjuiieiuj IUL
u. Saalbesttzer . desgl . ein
kleineres , mit und ohne
moderne Platten , billig
zu verk. Loin . Rheingauer
Straße 15. 1.

llelDZiDE!fl-
verk. Elaes . Al

Ziel-Fernrohr
500 000 Mk. zu vk. Riehl,

1 ÜMWW
zu verkaufen Schlichter-
straße 5. 4. Stock.

Tennisschläger
zu verk. Loin . Rbeingauer
Straße 15. 1 r.
MW leifMt

mit 3teil . Matratze , sehr
sauber , zu verkaufen.

Tapez . Bender.
Adlerstraße 66. Part.
Schlafzimmer

gut erbalten , zu verk.
Lehmann.

Sellmundstraße 13. 1.
Chaiselongues

fast neu. zu verkaufen.
Friedrich.

Kirckaaffe 64. 1. Stock.

6ofa mit SOI
billig zu verkaufen.

Kunigk.
Am Römertor 2. 2.
3teilige Wollmatratze.

(neu ) , zwei Steppdecken.
Daunenfüllung , gebraucht,
zu verkaufen bei Wörner.
Sckarnborftstraße 29. 2.

Eleg. Küche,
weiß lackiert, zu verk.

Müller . Eoulinstraße 1.

Eisschrank
gut erbalten , zu verkaufen

Rauschelbach.
Wielandstraße 25. Sib . 2.

Eiserne Gartenbank.
1 Tisch. 2 Stühle , eine
Cbaisel . mit Decke zu vk.
Schneider . Weilstr . 6. S . 1

Elektrischer
Mar-Trolkenapparat

(Fön ), neu. bM « zu ver¬
kaufen. Adresse zu erfrag,
irn Taabl .-Nerlaa . dli

Leichter Kastenwagen.
1- u. 2fvänn .. zu verk.
Wilh . Jekel . Bierstadt.

Blumenitraße 23.
Euterbaltener blauer
Liegewagen

(Näbter ) zu verk. Harn.
Dotzbeimer Str . 46. H. 1.

GuterMt. Nintzerniagen
billig zu verk.. Müller.
Schwalbacker Straße 55.
Norderbaus Bart.
Bl. Kinderwagen

zu verk. Schmidt . Jägsr --
straße 9 an der Waldstr.
1 6/18 Brotos -Perionen-
wagen . Zweisttz. mit Not¬
sitz. mit neu . Lichtanlage
und mit 4 gebrauchten u.
6 neuen Decken u . neuen
Schläuchen. 1 3.5-Tonner
prima Hansa-Lloyd-Latt-
waaen . fahrbereit , mit
orima Gummi . 1 4—5-
Tonner N. A. G.-Lastwag.
(fabrbereit ). mit orima
Bereif ., stehen zum Ver¬
kauf b. Karl Pietschmann.
Höchst am Main 482

Dirnen
Zündavp . mit Getriebe,
fabrikneu , zu verkaufen.

Meister.
Friedrichstraße 27. Stb . 1.
Leicht-Motorrad

1.4 PS, fast neu . preis¬
wert zu verkaufen.

Hoffwimn.
ScharnborMraße 16. 2.

HilsMÄlllid
D . K. W.. 1 PS. 3 Gänge
u. Leerlauf , fast neu.
50 fcm Geschwindigkeit
laufend.

Hugo Bind,
Serrngartenstraße.

Mt neuesh.-Fahllad
1 Wafferwage . 1 Petrol .-
Dunkelkammerlamve und
Plattcnfchale zu verk.

Ruoff.
Jabnstraße 13. Parterre.

HM ».zshll0
(Rennmaschine)

mit Scklauchreif.
Grammophon

mit 21 mod. Platten u.Damen-
SpsrtlostÄm

(44—45) zu verkaufen bei
. Schüler . »

Rheingauer Str . 4. S . 3.

rechtstr. 6.,
Holländer

bestes Fabrikat . Straßen¬
renner. gegen gutes Ge¬
bot zu verkaufen . Offerten
u. F. 194 Tagbl .-Verlag.

WwehM
zu oerfaufen

1 Eismaschine, 2 Liter
baltend . Ubr mit Schlag¬
werk. gut. Pboto -Avvar ..
Gasbackbaube. Zylinderü .,
Tischdecke Waschtovf. eine
Waschleine, ca. 50 Meter.
2 Pediggrobrsellel , fast
neue Vortieren für zwei
Fenster, lederne Hunde-
veitiche mit Halsband.
Aufstelliachen u. verschied.

Rabold.
Babnbofstraße 2. 1.
(Sandler verbeten .)

ll
mit Glas - und Emaille-
Ausschlag'. zu verkaufen.
Anzui. bei Mittelhammer.
Restaurant ..Gambrinus.
Marktstraße.

Weinschrank
für 400 Flaschen zu verk.

Selkrich. Jabnstraße 8. ..
Eine

(Alerander ) . fast neu.
1 Küchenwage. 1 Wand-
sviegel (40X 45) . 3 gr.
Vilderrahmen m. Bildern
1 Pboto -Avvarat (6 X 9)
u. Kokoslaüfer verschied.
Größe, billig abzugeben.

Riickle.
RleiMraße 13. S . B . r.

Herd
emailliert . 73 br .. 115 lg.,
sehr gut erhalten , zu verk.
Stäbler . Kellerstratze 14.
Zu verkaufen ein
2flammip fenstieiD
(Junker u. Ruh ) m. Tisch.

W -kWWllhiihe
(Gr . 40) . nicht getragen.

Sternitzki.
Rüdesbcimer Sir . 30. B.
Dreiflammiger

Gaskocher
mit eis. Tisch zu verk.
Anruieüen vorm, zwischen
9 u. 11 Ubr bei Dretz.
Seerobenstraße 4.

billig abzugeben.
Blum.

Röderstraße 4. Parterre.

Paddelboot
(Einsitzer) zu verkaufen.

Petzold.
Nettelbeckstraße 20, 3.

Transportabler
.Hühnerstall

zu verkaufen. Gotthardt.
Herderstraße 22.
Einige Wagen deutschen

Ewig und
Wiesenheu

abzugeb. oder gegen Mist
zu vertauschen. Näheres
Rambach. Untergasse 2.

Grube Mist zu verk
Tbeis . Labnstraße 28.

Hiuvler -Verkäufe j

AiWmel
eich., kastanienbraun geb..
Vrackuit.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Rosenkram. Blüchervl . 3.
Schlafzimmer

weiß emailliert , schwere
Arb., hervorragend schön,
m. 180 gr . 3tür . Sviegel-
schrank. Waschtoil.. echter
Marmor . Svieselauffatz.
2 Nachttische. 2 Bettstell,
billig zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz3.

Wtzer WUnnk
aut erhalten , vreiswert
zu verlaufen.

Möbelhaus Maurer
Dotzbeimer Straße 49.
Smni-Atzmii

verk. Ramm . Schula . 6.ll
Tenticher Sspfßil’uni)

reinr .. 10 M. alt . Krankh.
Lberstanden. zu kauf. ges.
Off. unter Nr. 3547 an
..Msdiateur ". Neugasse 1.

Eichene

Standuhr
zu k. gesucht. Ang. u.
L. 188 Tagbl .-Derlaa.
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Sahn . Legebühner und
Zuchtkaninchen zu kaufen
gesucht.

Bein . Kirchgasse 22. 1.
Regenmantel'

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. I . 208
an den Tagbl .-Verlag
Kleider, Wäsche,

lMÄ, Deckbetten,
Aufstellsaehen,

Metall-u. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

RielhiIstrasse II

Klavier
zu kauf. ges. Weperbäuier.
Albrechtitrane 11._

Eutcrbaltenes

Mckr
zu kaufen gesucht. Offert,
unter U. 204 an d. Tag-
blatt -Verla a.

(ößtragcnec iMnp
mittl . Fig .. zu kaufen ge
sucht, nur aus Privatb.
Offerten unter I . 19S an
den Taabl .-Rerloa.

Eleganter
Herren-Paletot

und Damen - Mantel für
korpulente Person zu kauf,
ges. Kohlen . Dotzheimei
Strafe 119.

h. Preise z.ichf.Herren-
«. Damenkl., Schuhe,
Wäsche. Prismengläser

Reisekoffer sowie

MtgMMs
aller Art.

RIHRDI
IWagemannstr . 29.

Tel . 1328.

Zwei guterhaltene
Steppdecken

M kaufen gesucht. Ofs. u
M. 188 an den Tagbl .-VI

Bon Privat zum eia
Gebrauch

2 gute Tevviche.
2—3 Perser Briicken.

l Schreibtisch sowie gute
Aufsteilsachen und ein
Büfett , evt. ganz. Speise
zimmer gesucht.

™ Dien».- Weberaasse 58.

Alle Summe
^Kunst - Blätter , alte
IBücher. Werke alter I
^Kunst. Minaturen.

BadraftFfel
Isofort v. bochzablend. !
' Sammler aus nur
ferst . Herrschaftshaus!
.zu kaufen gesucht. ,
-Herrschaften w. unter I
»strengster Diskretion,
'Off unt . H. 205 im 1
ITagbl .-Verk. abgeben.

Liebhaber
sucht alte

Gemälde,
Zeichnungen

und

Kupferstiche
«US Privatbesitz zu kaufen
Offerten unter B. 201 an
den Taabl .-Nerlaa

WWWM
MMM iiftti.

nur von Privat , v. Lieb¬
haber zu kaufen gesucht.
Oft O. 192 Taabl .-N.

Muther . Geschichte der
Malerei , gesucht. Müller,
Taunusstrasse 4.

AssiersWjSge
mit Text.

auch sebr .. gesucht. Off.
u. T . 190 Tagbl .-Verlag.
Ankauf- Verkauf

Umtausch
von Musikinstr. u. Anti-
auitäten . auch defekte In¬
strumente werden äugen.
Tello. Geigen . Mkrndolin.
u Gitarren bill . zu verk.
Sabiniarz , Walramstr . 25.

Flügel
von Privat zum eigenen
Gebrauch zu kaufen

gesucht.
Angebote an

Aleraudroff.
Webergasse 37. 1

Gute Laute
oon Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
il. 195 an den Tagbl .-
Verlag.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u. j
T. 187 Tagbl -Verlaa.

Wir kaufen
sfefs zu hödisfen Preisen ^

Brlllanteii
Gold —, Silber - , Plaliii-

Gegenstände jeder Arf . *
luwelen -ÄHfeaufsfelle Brigosi

(nandelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz
Rheinstr. 55, Ecke  Oranianstr.

Sveisezim., Herrenzim .. ff
Salon . 2 grobe Zimmer - a h
tevviche. 2 oder 3 Perser #4
Brücken, eien. Portieren
u. Gardinen . Cbaiselong .-
Decke in Kelim oder türk.
Schal , gute Oelgemalde
Aufstellsachen in Silber.
Bronze u. Porzellan . Eh-
lervice. Kaffee- und Tee-
iervice. sowie 1 Dielen¬
garnitur in Peddigrohr

zu hohem Breis
zu kaufen gesucht.

Deinlein.
Bierktadt-Wiesbaden.

Rsstaur . ..Nassauer Sof ".
Wiesbadener Strasse l .8.

nkauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Wich. Klont
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Eifert Maueraasf
Spieldose mit Platten

zu kaufen gesucht. Knabe.
Jabnstrasse 32. 2.
Speisezimmer od. Büfett

gegen gute Bezahlung zu
kauf, gesucht. Schambach.
Drudenstrasse 7._

Zu kaufen gesucht:
KW-Möbel,

WsziMM-Möbel,
MWmmr-Möbel,
einige Betten , verschiedene
Schränke. Waschkommode.
1 kleiner Ofen. 1 kleiner
Herd. Linoleum , alles in
einfachem Stil . Gef. Off.
unter L. 193 an den
Tagbl .-Berlaa. _

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jager,

Selenenstratze 15. 1. Stock

Wilhelm¬
straße SO

Gegründet
1882

L. D . BEN SOLIMAN

Antiquitäten , Möbel, Perser Teppiche

ANKAUF
unter Zugrundelegung

von

GOLDMARK-
PßEISEY

483

Sofa
oder

gut erkalten , zu kaufen
gesucht. Ofs. nrit Breis u
F. 201 Taabl .-Berlag.

Kuterbalt . 2tür.
Kleiderschrank
von Privat zu k. ges.
Oft . mit Preisang . u.
D. 10517 an D. Frenz.
E . m. b. H.. Wiesbaden

Alte Matratzen
Svrungrabmen und Bett,
stellen in jedem Zustand
rauft Bender . Adler
brasse 60. Parterre.

Kaufe jedes Quantum

föloart
von einem Pfund an
zu lehr bohem Preis!

Rendel.
Dismarckring 11. 1 Kt.
Kleid erfchran

grob, zu kaufen gesucht
Seebacher . Erbach a. Rh.
Sauvtstrasse 5.

Schlietzkorb
gut erbalten , zu k. gesucht
Oiserten mit Groben- u
Preisangabe an Thurm.
Snnnenberaer Strnbe . 72
Suche guterbaltene

Markise.
Gronrer.

Mickelsbera 26.

Brautpaar
sucht von Privat gutes >

6$iof- lind
Aistziminti.

Offert , mit Preisang . u.
L. 191 Taabl .-Nerlaa.

Gegenstände Bruch
11 EDELMETALLE I

r » . — , <i !s Fachmann
aul fcngetmann

t Uhrmacher meiner
HBChelsberg 13

Ufock.

I . Mpoor Me Uno) Wi  WZ
tzt ver sofort schöne - ^nf;„r t0 Mf ». .

rnob. gebrauchte Küchle. | l - polierte Möbel aller Art , auch Polstergarnituren,sowie Federbetten und _RendelKissen von Privat zu |
kaufen. Off. mit Preis I
unter L. 197 an den

agbl .-Berlaa.

Enorme
hohe

Bezahlung
Kaufe Kinder - Klapp

wagen . Möbel aller Art
«. Felle . Postkarte genügt

Karl PÄri.
Frankenstrasse 26. 3. St.

Leichte
Federrolle

25 Zentner Tragkraft , zu
laufen gesucht. Offert , m.
Preisangabe u. L. 205 an
den Taabl .-Nerlaa. _»r . MiM-MrO
zu kaufen aes. Schneider.
Biebricher Strasse 15.

Herren -
Fahrrad
zu taufen gesucht.

Klepper
Schenkendorfitrabe 1. R.

Hin Dnmen-uni)
Arrsn-MMi)

zu kaufen gesucht.
Li«'t?.nriM _T.l ^ 3,

Wolf.

2

Bismarckring ll . I . rechts.
Schönes helles Schlaf¬

zimmer von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Offerten

U. 201 Taabl .-Nerlaa.

für Herren - u. Damenrad
u. gebr . Damenrad zu
kaufen gesucht.

Bein . Kirchgasse 22. 1.

Möbel
aller Art kauft Klinger.
Fabnstr . 17. Part . Hof l.

Holz-Bettstelle
bochbäuvt.. möglichst mit
Patentrahmen u. Matr ..
sehr gut erhalten , von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 199 an
den Tagbl .-Berlaa.

Flurtoilette
von Privat zu kaufen ges.E. H. Hies.
Taunusstrage 4L Laden.
Braunrote pjtUgarmt.
gut erb., von Privat zu
kaufen gesucht. Oft . an

Aukamm.
Sckwalbacher St r. 69. 2.

R

Herren -Schroibtisch
k. ges. Fr . Schwalbach. .

auentb . Str . 5. M. 2 I. •

Hmschastsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kaste

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. ' 18 Nerostraße 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

»u kauf, gesucht. Werueck,
Herderstrasse 21.
iRWAMüM
foatie1ßchreiinuaschiue
zu {. gesucht. Näh . Wolf.
Zietenriua 11. 3.

Guterbaltene aussemaill.Mummt
zu kaufen gesucht.

Boes.
.Herderstrasse21. Part , r.

Versckliessbares eisernes

Flafchen-
gestell

für 100 bis 150 Flaschen
zu kaufen gesucht.

Dreyfus , Bingcrtstr . 9.
Hobelbank und Dezimal¬

wage zu kaufen gesucht.
Oft, u. S . 121 Tagbl .-Bl.

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Messing-Lüster
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu bob.
Preisen.

Ph. Häuser,
Bronzegieherei.

19 Friedrichstrabe 10.

wrnmm
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel n. Hirick.
Dotzbeimer Strasse 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.

Wir kaufen
leMH-

ien
zu bobem Preis.

Michel
Sonnenberger Strasse 24.
Jedes Quantum brauch¬

bare

Men
Zeitungspavier . Bücher,
Hefte, Journale , Akten
zum Einstamvfen u. Alt-
Kupfer . Messing - Lüster.
Zinkbadewannen , Blei.
Zimmer - und Badeösen.
Eisen . Tuchabfälle kauft
zu staunend hob. Preisen.

Sauser,
Bismarckr . 35. Tel . 2237.

3iifflpppto
zu bobem Preis zu kaufen
gesucht.

Rabinowicz
Selenenitrahe 9. Laden.

Wobnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Engländer sucht

Piano oder Stutzflügel
(nur gutes Instrument ) zu kaufen.
Offerten aSuH. Schock, Yorkstr. 34

Fahrb ereiten

4 —5 - Tonnen-
Lastwagen

sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter v . 198 a. d.
._Tagbl .-Berlag.

Hmschasts-Miliar uni)Klaviere
zahle ich die höchsten Preise.

Martha Gütlich. Emscr Str . 2.

J
Garten

mit oder ohne Obst
zu pachten gesucht. Kaufe
auch den Ertrag einzelner
Obstbäume. Offerten u.
H. 199 an den Taablatt-
Perlaa erbeten.  _

UlMdjt

Main Pädagogium
Mainz

Kaiser-Friedrieiistr. 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh. Eih-
iähr.), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler. Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit: D. v. Isenbnrg-
strafie 13 y n , 1 St.,
12*/, - 2*/. , 6 - 71/,.
Fernspr. 3173. F157

Junger Aian» (Bank-

uzoslsche KpraHe
erlernen.

Offert , mit Preisangabe
. O. 190 Tagbl.-Verlag.
Gebildete Französin crt.

Unterricht

Zg. ökÄslh. KM
Franz , u. Englisch svreck..

gibt lliltmijt
in Deutsch, Französisch.
Math .. Ebemie u . Pbyssk.
DELJL  K 194 Taabl.-P.

Bridge
Russ., Franz , u. Deutsch
ert . jg . vornehme Dame,

mgenstecherstratze 1. i.
im . 4. Zu Hause 2—4.
Tanz-Unterricht

erteilt täglich Klapper,
Kl. Schwalbacher Str . 10.

Verloren»Eeinnden

Dre Frau im bl. Kleide,
welche die WS. Damenubr
auf dem Römerberg auf¬
hob. wird gebeten , die¬
selbe bei Rohr . Römer¬
berg 14. gegen Belohn.
Muaeben
Granat -Brosche (Stern¬

form ) verl . v. Steingasse
bis Nerotal . Eeg . g. Bel.
abz. Niederwaldstr . 55. 3 r

Verloren franz . Lehr¬
buch. Rüdesh . Rauentb.
Str . Abzug, bei Müller,
Rbeingauer Strasse 4. »
Grosser HellerMiilpiiWr

aüband . aekomm. Wieder¬
bringer Hobe Belohnung

m Konversation . Oft . u. l Sedanstrahe 7. 2 l. Vor
D. 199 Tagchl.-Perla «. Ankauf wird gewarnt.
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EMMEmpfchinngen
Pkivat'MittllgstW

können noch Herren und
Damen teilnehmen.
Cchwalbacker Stratze 79.

Parterre.
Es werden nock einige

Teilneo « . an gnthürgerl.

Mittagstisch
unaen.. Nabe Ringkirche.
Adresse im Taabl ^ B. Ms
Dame übern , schriftliche

italien . Arbeiten . Oft . u.
I . 197 Tagbl .-Verlag.
Droschken- und

Rollfahrten
in u. auberoalb der Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Stäbler . Kellerstratze 14.

Fuhren
aller Art

ins Besetzte n. Unbesetzte.
Darmktadt . Worms «nd

Mainz.
Karl Wagenbach,
Nettelberkftrahe 18. Stb.
Annahme : Friseur Jung.

Bismarckrma 37Klavierspieler
crnnf. sich für abends , evt
Diolinim Off. ^ l. Ü. 293
an de

Tüchtige Schneider,n
emvf. sich im Unfertigen
elegant , u. eins. Damen-
Earderobe . Gute Ausfuhr.
Mätzige Preise . Näb . im
Taabn -Verlag.  Nbaabl .-BeriagNWMm
aller Art werden schnell
und billig angeiertigt bei

Wolfshol.
tömerberg IT 3 St.
llerselle Bliglenn

speziell für Herrenwäsche.
empfiehlt sich für bessere
Kunden . Frau Schneider.
Wagemannitratze21. 2.

Wascherei
übernimmt Wäsche.

Schöne Bleiche.
Sckarnborsts tratze 27. 3.

»um Waschen u. Bügel«
wird stets angenommen.

393dltd»
Wörtbstratze 3. Hoi iks.

J
Zwei rubebed. Damen

suchen in einem ruhig ge¬
legenen

Seiten
int Wvieilel

Gelegenheit / sich in . den
nächsten Wochen täglich
nachm, (ohne Sonntag)
einige Stunden mit ihren
Liegestühlen aufzubalten.
Vergütung nach Verein¬
barung . Gef. schriftliche
Angebote an I . Rapp.
Moritzstratze" 31 erhetLlL,
Gebe ». alte Kartoffeln

gegen Handwagen in
Tausch. Offert , u. M . 293
NN den Tagbl .-Verla » .

Tausche
eins, starke 2schläf. Bett¬
stelle gegen Obst. Anzuseh.
12—2 u. v. 6 Uhr abends

auleo.

ab. Näb . Tagbl .-Vl . Mg

ttk . PIN»
(Mand)

gegen msd. Schlafzimmer.
antiken Sekretär

oea mod. Herrenzimmer.
Lt Eisickrank mit Elas-
cinlage gegen trickterloies
Grammophon mit Platt.
Dil . ». B . 198 Tasbl .-B.

Großer
Röder -Herd

Herdvlatte 140 X 80 cw,
gegen gut brennenden kl.
Herd zu vertauschen.

Kett.
Zementwaren -Fabrik
Eltville am Rdein.

ßWSepmjivii
sür hochvräm. deutsche
Dogaenbündin zur Zucht,
mögl. im besetzt. Gebiet,
gesucht. Eutsbes .. Metz«
Landwirt bevor^ Gunst.
Bedingungen . Offert u.
O. IS!) an den Tagbl .-D.

Wer gibt
guterb . H.-Rad geg. eben¬
solchen Schreibtisch? Off.
u. K. 299 Tagbl .-Derlaa.

Eine Mandlm
genügt , um jedes entstellte
u . alternde Gesicht zu ver¬
schönen u. verjüngen.

Frau Dr. Fechter u. Co..
Langgasse 2. 2. St ..

Eingang Michelsberg.
Svrechft. 11—12 u. 3—5.

leid),« wer
DÜ. AllSlwW

unterstützt eine Frau in
ihrem Geschäft gegen aute
Prorentabaabe ? Off. u.
M . 198 an den Tagbl .-V.

Welch ' edle
Ausländer

würden besserer deutscher
Familie , mit erw. Sohn,
zu einer Existenz ver¬
helfen ? Offert , u. M. 294
an den Taabl .-Verlaa.

Vornehme Ehen
vermittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler.
Grabenftratze 2 2.

Was 6ie futzen finden
Cie dnrö) mich.

Reellstes vornehmstes
Institut für Ehevermittl.

hier am Platze.FrauL. Dich, Wme.
Luiienstratze 22. 1.

Jg . Mediziner
w. stattl . fymv. Dame,
bis 25 Jabre.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Licht¬
bild erwünscht. Diskretion
feldstverständlich. Off. u.
T . 195 an den Taabl .-Vl.

Monsieur
distingue , tres fortune,
titrö , dösire faire en vue
mariage , la connaissance
d’une dame app . au
meilleur monde , johe , in-
struite , ind6p. Dot con-
sidörable exigöe.

Off. s, F. 191 au Tag-
blatt -Verlag.

KSillein, 23 Z.
katb.. mustk.. fchl-. schwarz,
lebeusttob w. Bek. eines
best. Kaufm .. oder Beamt,
bevorzugt , zwecks Heirat.Anonym Pavierkorb . Off.
u . M . 189 Taabl .-Verlag.

Junge

Frau
Witwe . 23 I .. ein Kind,
mit schöner 2-Z-W.. Vdb..
wünscht stck mit sol. nett.
Herrn zu verheiraten.
Ebrenbafte Angebote u.
L. 198 an den Ta .abl .-V,
kinderl . Kriegerswitwe.

35 I .. eig. Haus u. Ge¬
schäft u. grötz. Barverm ..
w. zw. Herrat einen nett.
Herrn kennen zu lern . d.
Fr . I . Marx . Ebevernntt-
lung . Marm - Mombach.
Körnerstratze 3. F185

Milbete Dome
32 Jabre . gute Erschein.,
verträgl . Char .. aus guter
Familie , wünscht besteren
Herrn , auch Witwer mit
Kind , zwecks barmonischer
Ehe . kennen zu lernen.
Angebote , ev. mit Licht¬
bild unter E. 293 an den
Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Dame . Mitte 30. kath.,

von gut . Charakter , sehr
häuslich , mit eleganter,
neuer Einrickt . u. Wäschc-
ausstattung . wünscht sich
mit gebildetem Herrn von
gutem Charakter u. sich.
Position zu verheiraten.
Nur ernstgem. Off. unter
S . 291 an den Tagbl .-Bl.

Jg . Frau
33 Jahre alt , aus guter
Familie , kinderl .. möchte
sich wieder verbeirat . mit
Herrn in guter Position.
Auch Witwer angenehm.
Wohnung u. Einrichtung
vorhanden . Offerten unt.
L . 198 an den Tasbl .-B.

Witwe
Mitte der 40er Jahre , mit
Wohnung , wünscht

zwecks Heirat
netten Herrn in sicherer
Stell , kennen zu leinen.
Osf. u. S . 299 Tagbl .-N!

Fräulein
29 Jahre , nette Erschein.,
sehr häuslich u. gut . Ge¬
müt . wünscht, da es ihm
an Gelegenheit fehlt,
ehrb. Herrn , bis 38 I ..

zwecks Heirat
kennen zu lernen : der
nicht nach Vermögen liest.
Witwer ohne Kinder mcht
ausgeschlossen. Off. unter
H. 293 an den Tagb !.-
Verlag.

Intel !.
Dame

31 Jabre . perfekt Franz,
sprechend, tücht. i. Haus¬
halt . ebenso geschäftsgew..
mit eigenem Heim, w.
gutsituierten Herrn
zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offert.
u S . 187 Tagbl .-Verlag

Heirat
wünscht alleinsteb symv
Dame. 37. mit sol. Herrn,
in guter Poüt .. Wobnung
u. Aussteuer vorb. Ernst¬
gemeinte Zuschriften unt.
S . 199 an den Tagbl .-V

Vermag. Friiul .. 27 I ..
sucht einen braven edel¬
gesinnten Menschen, 28 b.
30 Jabre . Kaufmann od.
dergl .. zwecks Heirat . Off.
mit Bild unter B. 299 an
den Tanbl .-Verlag

Witwe
36 Jabre alt . o. Kinder,
w. bei>. Herrn zw. bald.
Heirat kennen zu lernen.
Witwer obne Kind , nicht
ausaefchloffen. Schönes
Heim vorband . Anonym
zwecklos. Oft . u . W. 299
an den Tnabl .-Verlag.
Gebild . ältere

Dame
von angenehm . Aeutzern.
beiten Ebaratt . u. Rufes,
mit hübsch. Heim u. zwölf
Millionen wünscht zwecks
Wiederverbeirat . gebild ..
charakterv. Herrn , nicht
unter 80 I ., in guten ge¬
sickerten Verbältn .. kenn,
zu lernen u . erbitt . werte
Zuschriften unter B . 294

n den Taabl . Verlagan den Lagoi .-Verlag. _Beamten-
witwe

w. mit Beamt , o. Pens .,
im Alter v . ungef. 50J .<
sich zu verbeiraten . Besitze
fast neues Landbaus mit
Einricht ., bei Wiesbaden,
u leite ein Lebensmittel-
geschäir. Oft . von Herren,
die ein bebasl . Seim er¬
sehnen. unter B. 298 an
den Taablatt Berlag.

Heirat!
Wem fehlt nichts als

eine Frau , die fein. Seele
Schwingen versteht und
seinem Herzen e. Heimat
gibt ? Bin 29 I .. evang ..
blond, von angen . Aeutz..
habe hübsches Heim und
8 Millionen . Nicktanon
Zuschriften unter F . 8899
an Ann.-Erv . D. Frenz.
Babnb -Mratz «> 3._

Solider Herr
katbol.. 30 Jabre . sucht
Fräulein oder Witwe

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
S - 294 an den Taabl .-V.

Alleinst. Rentner
62 I .. 80 Million . Bern, .,
u). glückl. Heir . m- HauA°
oder Gntsbesiuerin . Off.
u . T. 198 Taabl -Verlag.

mit gröberem Geschäft,
27 I .. katb.. sucht, da es
ihm an vass. Damen -Be-
kanntschast fehlt , a . diesef Zeise nettes geschaftslieb.räul .. nicht über 22 I ..
mit etwas Vermögen.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ver¬
mittlung von Eltern und
Verwandten erw. Ver¬
mittler verbeten . Oft . u.
II . 292 an den Tagbl .-VI.

% HiniMllei
31 I .. wünscht mit brav.
Mädchen oder jg . Mtwe
von 25—30 Jahren

zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
unter W. 294 an den
TaÄl .-Berlag.

Auto-Reparatur-Werkstätten
Automobil-Besitzer.

Wir schleifen auf der neuen Universal-
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

Lagerschalen sür Motore
in bekannter fachmännischer Ausführung,

Lagermetalle und Metallformguß
in geeigneten Legiemngen. -

Glyco -Metall -Werke
Schierstein a/Rh . _

436

Junger Herr
in sich. Position . Anfang
20er I .. w. zwecks Heirat
nettes Mädel kennen zu
lernen . Offerten unter
K. 291 an den Taabl .-Vl

Handwerks¬
meister

in sicherer privat . Lebens¬
stellung . 42 I . alt . evg-
schuldlos gesckrieden. mit
10l. Tochter u. 9j. Sobn.
eigenem eleganten Heim,
wünscht Heirat mit jung.
Näberin . Aussteuer . Ver¬
mögen nickt erforderlich.
Bedingung : Tadclsfteie
Vergangenheit . Anonym
zwecklos. Offert , u. S . 294
an den Tasbl .-Verlag.

Die junge
Dame

mit weisem Hut . dunkl.
Kleid , welche dem geftr.
Mandolrnen - Konzert im
Kurhaus beiwohnte und
in Begleit , ihrer Mutter
am Weiher sab. wird von
Herrn in braunem Anzug,
falls Annäh . erwünscht,
um Lebenszeick. geberen.
Antw . bitte u. A. 3 . 299
hauvtvostlagernd.

Für gebild. Herrn , 28 Jahre alt , in erster Posit .,
mft grobem Vermögen , syvw. Aeutzern, gut . Cbar ..
wird durch Vermittelung seiner verheil . Schwester
eine Dan » , zwischen 19—24 Jahren , aus nur guter
Familie , in besten Verhältnissen lebend,

Mt Meiks HM.
Es wird um aufrichtige , ehrlich gemeinte Mitteilung,
mft Bild gebeten . Diskretion Ehrensache. Anonym
und berufsmäßige Vermittler verbeten . Offerten
unter F . 197 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Auslandsdewischer. Akademiker, weltgew .,

weitgereist , vorn . eleg. Erschein., kunst- und
svortlieb ., sehr mustk., sucht Bek. feingeb . Dame
mit anschmiegs. Cbar ., nett . Aeutzern. zwecks
Einheirat in Industrie -Unternehmen od- Land¬
wirtschaft. Diskret , erb -, rugestch Vermittler
verbeten . Offert , u. W 29Z Tagbl .-Verlag.

Zvllges Nsnsfrohes blondes höbflhes Model
aus guter Familie , jedoch ohne Vermögen , aber mit
dem aufrichtigen Wunsche, einen Mann glücklich zu
machen und ihm ein schönes Heim zu bereiten , jucht

zwecks baldiger glücklicher
mr  Ehe TU.

einen Herren kennen zu lernen . Auch ält . Herren
nicht ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offerten
unter Nr . 8299 an Annoncen-Exvedition Heinrich
Gieh, Wiesbaden.

fEWstMWM|
Wäsche!
Preiswerter Verkauf

von Herren - «. Damen-
Waiche. Bettdamast.

Hemdenzephir. „
Kleider - u. Eckürzenckoffe.
Sternberg
Sermannstratze 18. 3.

Kein Laden

«e und Wie
werden sauber geflochten.MsteWM
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Backmaoerstratze 11.
Fernivrecker 6036_

mM
L SCHELLEHBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI
TAGBUTTHAUS/ LANGGASSE2t

Pelzwaren , Pelzmäntel
Grosse Auswahl . — Billige Preise.

Einhorn , Mainz F8
Schillerplatz , Ecke Emmeransstr ., 1. Etage.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museiimsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. L— zuzüglich der Jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L Schelienberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

[ Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 22. Juli 1923.
MarMirche . Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Psr.

Dr . Meinecke. — Hauötgottesdienst 10 Uhr : Pfr
Rumpf.

Bergliech«. HauutMttesdienst vorm. 19 llbr : Pfr.
Bolz. — Taufen und Trauungen : Dekan v . Veesen-
meyer . — Beerdigungen : Pft . Diehl.

Ringkrrche. Sauvtgottesdienft vorm. 10 Uhr:
Pft . Mer ». — Abendgottesdreast 8 Uhr : Kandidat
Redhardt.

Lutherkirche. Hauvtgottrsdienst 19 Uhr : Pfr
Dr . Ott . — Abends 7.30 Uhr : Jugend -Abendmahl füj
junge Mädchen. —>Dienstag , aoends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann.

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr : Bkr. Eichhosf. —

Katholische Kirche.
9. Sonntag nach Pfingsten . — 22. Juli 1923.

Bonifatiuskftch «. Heil . Messen 6. 6.48 und 12 Uhr.
Amt 7.30 Ubr . Kindergottesdienst , hl. Messe m. Pred ..
8.30 Ubr . Hochamt mit Predigt u. Segen 10.30 Ubr.
Abends 8 Ubr : Andacht. — Wochentags heil . Messen
um 6.18. 7.10 u. 9 Ubr . —, Samstag , abds . 6.15 Uhr:
Salve . — Beichtgelegenbeit : Sonntag , morgens von
6 Ubr an. Mittwoch , nachm. 6—7 Uhr , Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Ubr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Maria Hilf. Heil. Messen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Uhr . Hochamt 10 Uhr. Abds.
8 Ubr : Andacht für die Anliegen der Kirche. Wochen¬
tags heil . Messen 6.30 und 8 Uhr. — Beicht-
gelegenheit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an . Mitt¬
woch von 6—7. Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. —
SaiNstas . 6 Uhr : Salve . ,

Pfarrkrrche zur Herl. Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr:
Frühmesse. 8 Uhr »werte heil . Messe. 9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . Um
8 Ubr abends : Rosenkranz-Andacht. — An den
Wochentagen ist während der Ferien die heil . Messe
um 7 Uhr. — Beichtgelegenbeit : Sonntag , früh von
6 Ubr an . Samstag , 4—7 und von 8 Uhr an.

Rotkapelle zur Herl. Elisabeth . Blumentballchul «.
Heil . Messen 7 und 10.45 Ubr. Kindergottesdienst
8.15 Ubr . Hochamt 9.30 Ubr, abenos 7.30 Ubr : An¬
dacht mit Segen . — An den Werktagen Und die heil.
Messen 6.30 und 7.15 Uhr. —<Nächsten Donnerstag,
am Feste der heil . Mutter Anna . 7.15 Ubr,' Amt . —
Beichtgelegenheit : Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr . Sonntag , Mb 0—7 Uhr. — Heil . Kom¬
munion vor und nach den beiden ersten Gottes¬
diensten und nach Bedarf

backer
Ältkathol . Gemeinde (Friedenskirche). Schmal¬
er Str . 10 Uhr : Amt mtt Predigt . Pft . Eder.

Ev .-lutb . Dreieinigk .-Gemeinde.e, Kiedricher Str.
st. Pfr . Müller.Norm . 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Pfr

Ev .-luth . Gemeinde (der selbständ. evang.-lutb.
Kirche in Preusien zugehörig) . Dotzheimer Str . 4, 1.

redigt u. heil . Abendmahl . Nachm,
na

Vorm . 10 llht : .
3.30 Uhr : Ebristenlehre . ^ ^

Bavtiften -Gemrinde (Zionskavelle ) , Adlerstr . 19.
Dorm . 9.30 Ubr : Bibelstunde . 10.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Nachm. 5 Ubr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel - u. Gebetsstunde. Pr Urban.

Methodisten > Gemeinde (Immanuels - Kapelle ) .
Ecke Dotzheimer und Dreiweidenstrahe . Vormittags
9.45 Ubr : Predigt . Vorm. 11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. — Dienstag , abends 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde . Prä ». S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft. Aula her höh. Töchter¬
schule am Schlotzvlatz (Eingarm Mühlgasie ) . Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Reuapoftolisch« Seme, «de. Oramenstrahe 54.
Nachm. 3.30 Ubr : Sauptgottesdienst . — Mittwoch,
abends 8.39 llbr : Gottesdienst.
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Blühende Heide.
Von Karl Witzel.

Im JuÜ und August : Frühling der Seide . Ein rosen¬
roter Schimmer deckt die weite Fläche . Ern Gluten und
Glühen , soweit der Blick greift . Die Erinnerung an dieses
Bild haftet ewig in der Seele . .

Jetzt hat sie ihr Hochzeitskleid übergeftrerft . Di« winzig
kleinen Blättchen des Heidekrauts werden von der Fülle des
blutenden Rots übertrumpft . Freitafel für alle . ^ Lang¬
beinige Käfer mit bunten Röcklein basten über da» Wunder
hinweg . das sie fast nicht zu fassen vermögen , da sre.solchen
Glanz und solches Gleitzen an ihr nicht gewohnt . Schillernde
Schmetterlinge . deren Tage so kurz bemessen, zittern durch
die warme Luft . Millionen von Bienen erfüllen mit ihrem
Gesumm die Heide. Ihr Rüssel zieht sähen Nektar aus den
nickenden Blütenglocken. dabei die Höschen mit Blutenstaub
beladend . Für sie begtwnt schon das Herbsten.

Vielfältiger Besuch des roten Me -:res . Hier und da
unterbrochen von dem eintönigen Grau eines Hünengrabs,
eines Zeugen aus längst entschwundener Zeit . Fremdlinge
aus dom eisigen Norden. Wanderblöcke, raunen von weiten
Reisen, bis sie ein wärmeres Klima bier wohl oder übel ab-
Icfetc. '

Vom dort das Klingeln we^ -mder Schwarzröcke, der
Heidefchnucken. die mit einfacher Speisekarte sich zufrieden
geben. Ein paar Worte mit dem Strumvf strickenden
Schäfer find rasch gewechselt. In der Heideschenke winkt
Atzung und Ruhe . Knorrige Eichen halten die Wacht an
dem einstöckigen. Stroh gedeckten Heidekrug. ^ .

Ein Heidedorf, eine Oase in der Heide. Ein Backlem
schafft Vegetation . Eichen und Erken spiegeln in aller Be¬
scheidenbeit in seinem blanken Wasser ihr Bild . Unser ein
wenig neidisch es Luge mustert die lange Reihe von Bienen-“ ' afoes erleick '

r zarte Ger
>er Nachtw

__ ... Herzschlag __ _
dann kannst du ste erfühlen .. Heideduft umfächelt deine

wenig netmicres Auge mustert Die lange uceuie von Bienen¬
körben die der Besitzer bald ihres Schatzes erleichtern darf,

"ichtz - - - - • ^ .

Mären schwirren . Dann hist du dem Herzschlai
Mond

. .. . .. . . . _ _ hrc. . . .
Nachts eine beängstigende Rübe für zarte Gemüter . Der

eistert über die Landschaft, der Nachtwind seufzt.

und du gewinnst sie.
nab . . „. . . ... —. . ,
Nase. Jetzt gewinnt die Heide d .ch.
Komm , wir wollen wandern ! ,

Annette von Droste-Hülsboff . Grotb . Greif . Storm.
Geibel versuchten das Leben der weitflächisen Heide in den
Rann einiger Berszeilen zu schlagen.

Blühende Heide!
Bald ist dein Leuchten begraben.
Doch auch dann bast du Anziehendes auszustecken.
Auch dann ziehst du mit magischen Fäden.
Blühende Seide.
Duft wellt.
.Leben webt.
Flüstern gebt.
Rat . Rot . Rot - _

Der falsche Zug.
Bon Curt Serbert.

Im Wartesaal batte es anaefangen.
Die beiden Herren, di« zur Hundeausstellung nach Wol¬

fenbüttel fuhren , hatten sich dort vor einer halben Stunde
bri einem Glas Bier ansefreundet . Und ebenso lange stritten
sie sich auch schon.

..Und ich sage Ihnen , der Zug fährt 11 Uhr 13. Meine
Tochter fährt jeden Tag mit dem Zug ."

..Ihre Tochter mag fahren , wohin ste will . Ich bin neu¬
lich hier in Unseburg eingestiegen, da ging er 11 Uhr 24 .“

„Mit Verspätung !"
„Ohne Verspätung ! — Und ist 1 Uhr 1« im Woksen-

hüttel ."
„1 Ubr 16?". riss der andere , „daß ich nicht lache. Ich

verstehe immer 1 Uhr 16! Sie denken wohl , das ist ein
Expretzzug? Ter braucht sein« guten 2 Stunden . Ich habe
nachgesehen. Ankunft Wolsenbüttel 1 Ubr 45. Wollen wir
wetten ? Oder soll ich meine Tochter fragen ?"

Dieser Mühe wurde er übe oh oben. denn in diesem
Augenblick tief der Bug in die Station . Er war mäßig be¬
setzt. In dem Abteil , das beide Herren betraten , saß in der
Ecke ein Mann und schnarchte. Da der anscheinend einen
groben SÄtaff schlief, konnten ste sich ungestört weiter unter¬
halten . Als der Zug stch in Bewegung setzte, war «5 gerade
11 Ubr 23.

„Sehen Sie . ich habe recht. Er fahrt sogar 1 Minute zu
früh."

„Im Gegenteil " , widersprach der andere , „er hat zehn
Minuten Verspätung ."

.Latz ich nicht lache! Der Zug hat nicht die geringste
Veranlassung , eine Verspätung zu haben ."

Er weckte den Schlafenden.
„Verzeihen Sie . mein Herr , wann fahrt hier der Zug

aus UnffebuM ab ?"
„Hä?"
„Ich meine, warm der Zug abkährt ?"
„Welcher Zug ?"
„Run . der. in dem wir sitzen."
„Na . der fährt doch schon."
„Wann er so im allgemeinen aSfährt ?"
„Der fährt, wanu's ihm patzt."
Der Mann schlief schon wieder . Die Sache schien sich im

Moment nicht feststellen zu lasten. Die Herren sprachen da¬
her über Hunde. Aber , wie das so ist mit -dem menschlichen
Gehirn . Hat es ein Thema mal nicht bis zu Ende durchge¬
kaut. dann kommt es immer wieder zum Vorschein.

„Es ist ja möglich, meinte wieder der eine , daß Ei« neu¬
lich 11 Ubr 24 abgefahren stnd. Aber dann sind Sie eben
mit dem falschen Zug gefahren ."

„Sie werden mich doch nicht für verrückt halten ? Wie
kann ich in dem falschen Zug gesesten haben , wenn ich richtig
augekommen bin ?" .

Der andere kramte m seinen Taschen und zog ein altes
Kursbuch hervor. Er blätterte darin , konnte aber den Zug
nicht finden . Statt besten fand cr einen , der dieselbe Fahrt¬
dauer hatte . Der Zug fuhr genau 1 Stunde 50 Minuten.
Wenn man jetzt wußte. wann er in Wolsenbüttel ankam.
konnte man znrückrechnenddie Abfahrt feststellen. t

Er zog den Siebenschläfer am Arm.
„Halloh ! guter Freund ."
Der Mann wurde wa ch.
„Sä ?"
„Sagen Sie mal . wann ist der Zug in Wolsenbüttel ?"
„Welcher Zug ?" . ..
„Nun . der. in dem wir sitzen.'
„Der  fährt gar nicht  nach Wolsenbüttel:
„Wie meinen Dies'" ^
.Der fährt nach Goslar.
„Um Gottes Willen ! Das kann ia nicht stimmen. Sie

irren sich wohl ?" * „ , . , .
« „Na . ich fahre doch selbst nach Goslar . brummte jetzt

der geduldige Mann , „ich werde doch wissen , wohin ich
fahre ."

Der Herren bemächtigte sich eine grobe Aufregung . S 'e
packten ihre Handtaschen und rannten im Abteil umber . Der
dritte , der natürlich jetzt nicht schlafen konnte, gab ibnen
einen guten Rat.

„Steigen Sie doch in Oschersleben aus und jabren mit
dom nächsten Zug nab Wolsenbüttel ."

Es gab einen Ruck. Der Zug hielt , und Leide Herren
fielen dem dritten auf den Schob. Gerührt brückten st« ihm
die Hände, risten die Tür anf und stürzten auf den Bahn¬
steig. Und gerade als der Zug stch wieder in Bewegung
setzte, stellten sie fest, daß ste gar nicht nt Oschersleben. son¬
dern in Jerxheim ausgestiesen waren.

Aber Jerxheim lag doch an der Strecke . . .?
Im Eilschritt stürmten beide zum Stationsvorsteher,

dem sie ihr Anliegen vorbrachten . Der wunderte stch.
„Aber warum stnd Sie ldenn nicht eben mit dem Schnell¬

zug gefahren ?" fragte er.
„Aus dem stnd wir ja ausgestiegen . weil er nach Goslar

fährt ", riefen beide Herren wie im Chor.
„Der denkt nicht dran . Der fährt nach Wolfenbüttel ."
In grober Erregung erzählten die beiden dem Vorsteher

den Vorfall mit dem schlafenden Herrn , der mit dem Zu«
nach Goslar fahren wollte. Sie konnten stch gar nicht be¬
ruhten . dab ste von einem Mitreisenden eine solche Aus¬
kunft bekommen batten.

„Die Sache Nt doch furchtbar einfach", meinte der Vor¬
steher. .Sie haben eben zufällig einem Herrn um Rat ge¬
fragt . der selbst im falschen Zug gesesten hat ."

„Aber >der Zug ist 1 Ubr 16 in Molienbüttel ?" fragte
der eine.

„Und fährt 11 Uhr 13 in Unseburg ab ?" rief der andere.
Als der Vorsteher beides bejahte . fielen sich die Herren

um den Hals und gingen eng umschlungen nach dem Warte-
sawl. Ihre Freude war unbeschreiblich. Erstens batte jeder
von ihnen recht gehabt und zweitens dachten sie an das Ge¬
sicht. das der Herr machen würde , der nach Goslar wollte,
und jetzt nach Walfenbintel fuhr.

Der stieg eine Stunde später ganz vergnügt in Wolfen-
büttel aus und ging auf die Sunde -Ausstellung . Glänzender
hatte er sich noch nie zwei' lästige Mitreisende abgewimmelt.

Vom  alten Hausrat.
Bon Julius Kreis.

Man mub immer wieder seine Freude an dem kleinen
Hausrat einer verklungenen Zeit haben , der ko altmodisch
echt, gut Handwerks- und kunstfroh zur Zeit der Großväter
und Uigrrbväter aus kleinen Werkstätten und Ladln aus
liebevoller Meisterhand in die Stuben und Hauser ge¬
wandert ist und da natürlich selbstverständlich und schön
seine Zwecke im Alltag erfüllte . Da stnd alte Mesting-
leuchter. Zinntller . bauchige irdene und geschliffene Krüg-
lein . mit iüren herzlichen Widmungen ihrer behäbigen,
mrbu srchen oder freundlich-feinen Zierting . rubinrote und
märchenblaue goldrandige Trinkgläser , di« so herzlich ein¬
ladend aus dem „Glaskasten " leuchteten . Porzellaniigürchen
voll liebenswürdig -behäbiger Barock- oder M -B' -neier-
grazie. Tasten mit feingemalter heimatlicher Landschast oder
einem Glückwunsch, bei dem in jedem Buchstabe:! und
Schnörkel die Freude von Hand und Auge mitschwing,t. di«
da dem Masel nachgingen. Berltaschen mit auMübenden
Rosin . Nelken und Veilchen und schwerem Cilberbügel.
liebevoll zärtlich gemalte Grostmutteremaillebildchen.

Filigranrasenkränze . Mieder - und Gürtelbroschen , ge¬
schliffene Weingläser , aus deren Rundung di« Fröhlichkeit
lacht, naiv und mit unendlicher Sorgfalt gemalte „Taferln"
von altbayerischen Klöstern . Landschaften und kleinen
Stwdteln und all die hundert und tausend schönen, liebens¬
werten . freundlichen Dinge von einst.

Unserer Zeit fehlt der „Glaskasten " der Grgßmntter . —
In dieser ehrlichen, durch und durch persönlichen Handwerks¬
kunst lag die Freude , die Liebe des Schaffenden , ein Stück
feiner Seele , die Zufriedenheit , das Glück, das heitere,
fonn - und farbenfrohe , oft naive Gefallen an kleinen Leben
— alles das . was unserer Zeit fehlt.

Und vielleicht ist auch das der Grund , warum wir ruh-
lof« Enkel so „beiß" auf diese Sacken sind. Und auch das
Warum der Arbeiter , der Handwerker , der Schaffende da¬
mals um . so viel zufriedener , glücklicher war : weil er nicht
klotz seelenloses Rad und Rädchen im Organismus war.
sondern cr selbst in seinem Werk, und sein Werkcken Erleb-
klotz seelenloses und Rädchen im Organismus war.

nis . Freude . Werden für ihn bedeutet «. Wie diese alten
Handwerker an ihrer Arbeit hingen ' Wie ste nach Jahr¬
zehnten liebevoll Über eine Kommode , einen Bilderraümen.

'einen Stubl strichen und prüften , ob alles noch so war . w'e
es aus ihren Händen bervorging . Heute findet man diese
Sachen noch in alten Bürgerhäusern . in der Stube eines
späten Jungferleins , im Haushalt alter schrulliger Jung¬
gesellen als Erbstück im Gebrauch.

Als ..Dekoration " aber sind sie di« „grobe Mode" ge¬
worden. und dafür sind ste fast zu schade. Denn Kriegs¬
gewinnlers werden nie sin Verhältnis und eine Freund¬
schaft zu den Sachen bekommen. Sie machen die „Mode"
mit . Eine pfundige „Bronzefigur " gefällt ihnen viel bester
als das alte „Graffel ". Aber Kriegsgewinnlers und ihre
Agenten haben auch da den „Markt " aufgekauft . Und wenn
heute ein liebevoller Sammler oder junge Eheleute , die
herzliche Zuneigung zu diesem schönen Hausrat haben , auf
die Suche gehen, mub man ibnen schon Glück wünschen.

Was war da früher noch in kleinen Tandlerelen . auf
der Dult , in alten Bauern - und Kleinstadtbäusern um
billiges Geld zu haben ! Aber die Tandler sind heute Anti-
nuitätenhänkler geworden und nebmen 's mit jedem
Muscumsdirektor 1 auf Die Bauern - und Klemstadtbäuser.
Klöster und PfarrMe sind im letzten Jahrzehnt von Be-
rnsskäiifern „abgegrast worden . Wenn nicht ein glück¬
licher Zufall den Liebhaber irgend an ein Stück hinführt —
mutz er Geld, viel Geld in den Beutel tun.

Aber mit ein Reiz für den Sammler ist es ja gerade
— sofern die Stücke nicht ererbt sind (und das wäre das
schönste) dab an jedem ein bißchen Erlebnis . Suchen. Glück.
Zuiall . Abenteuer hängt.

Eine Stube in der beute diese Sachen nicht . als
.Dekoration", fordern als ein Stück Wesen des Bewohners

zu finden sind, ist was Heimeliges . Frohes , ein Raum , in
dem man vergessen kann was ist. , Und gerade in der Groß¬
stadt von beute eine Insel des Friedens und des Behagens.

Illusion ! meint einer . Soll es Illusion fein ! Wir
leben in einer Zeit , in der fast alles Schöne zur Illusion
wird.

Diele Sachen spiegeln getreu die Zeit und ihre Menschen.
Sie sind das verkörperte „Berweile doch . . ." Und jedes
Krügl . Teller und Döschen, rede Figur und jede Kommode
doraus sagt uns . datz damals Menschen und Herzen lebten,
wo beut« Maschine. Rechnung. Berechnung und vernünf¬
telnde . schale ..Zweckmäßigkeit herrscht.

Auf der Insel der winde.
Hiddenseer Brief von Elsa Maria Bud.

Auf der Insel der Winde schläft nie der eindriMliche
Zwiegesang von Luft und Wasser . Immer atmet die See
in starker Brandung : imn' "" weben die . üblen , die köstlichen
Brisen. Sie springen wo„l zehnmal tags von Nord und
West öder Süv über , und kein Prophet hat langer als eine
Stunde recht. . . . ,

Auf der Insel der Winde ist man einsam , o. so herrlich
einsam, dab der große Zwiegesang von Wellen und Sturm
ungebrochen ins Herz dringt . Die Menschen haben Raum,
sich auszuweichen : da sind Heide und Hügel und der stillere
Bodden. Da 'st auf dm Höben weiter Rundblick über das

roaepen. ne konnten oas wimaie Bme.imen zur neuen.
In einer jener unbekannten Sturmnächte , die uns lang ver-
gestene Furcht aus Kindertagen wieder wecken. Des
Städters Augen haben ia nicht erfahren , was Nacht heißt:
immer war sie ihm entstellt , von tausend geboten Sonnen
belichtet. Hier lernt man es : es liegt das Schwarz uner-
gründbar schwer um alle Dinge : die Dinge sind nicht mehr
-es gibt nicht Saus , nicht Baum : die eigene. Sand , der
eigene tastende Fub sind nickt mehr . Nur .die Steine unterm
Fuß sind und der Sturm , der sich gewaltig zerrend an alles
Stehende wirft , dieser tollwütige Tanz der Lüfte zu taufend
Geigen und orgelnden Subbässen . Der kleine Mensch, um¬
stellt von feindlichen Mackstem fühlt den Gang durch. solche
Nacht wie Weltumtergangsstunde und weiß das erste Licht zu
segnen, das ihm begegnet.

Dock
blauen L
tanz auf ww
bewobncr stehen weiß und freundlich da . weite Wiesen von
Strand zu Strand schimmern in feuchtem Trefgrun . Alle
Farben glühen stark. Fähnchen knattern am Strande:
Wäsche bauscht sich knallend im fröhlichem Winde Nun
kehren die Männer vom nächtlichen Fischfang beim: die
schwere Lederbofe vultert . die sie au , dem Rucken schleppen.
We' ß gekleidete Sommergäste , die Mädchen immer bekränzt,
lustwandeln lachend in einen neuen Tag des Genießens : die
Blicke aus zwei Welten kreuzen.^ sich vorsichtig. Die
weißen Sommeroögel müsten >.n ihre Steinkafige zurück,
dann sind sie nur noch hastende, gehetzte Rädchen im unge¬
heuren llbrwcrkyablauf . Ein atemloses Jörgen um Sättigung
ist ihr Los. Allzneng verflochten mit dem großen Rhythmus,
rüttelt jede Krise auch an ihrem Cinzeldasetn . veckoandelt
ihr Leben, schmälert es . drückt es. D 'e Astcker hier, tm
eigenen Häuscheii. das keiner steigert , mit Feld . Wiesen und
dein Kartoffelacker, der ibnen getreulich , regungslos , .streik-
los Nahrung trägt , mit dem unergründlichen Fischreichtum
des Boddens — — was schert ste aller Welten Wandel!

Einmal rückt «in Ausläufer .der . groben Krisen doch an
dieses gernbige Dasein . Die drei Bäcker der Insel strecken:
wollen mehr Brotgeld . Ein gewaltiges Snaken geht vor
allen Häusern an : ordentlich beredt werden , selbst die .wort¬
kargen Männer . Sie sieben noch breitbeiniser , wie in die
Erde gerammt , noch tiefer stemmen sich die Sande m d-c
Taschen. „Die wollen streichen'' " (Das Wort „streiken
scheint ihnen schlechtes Hochdeutsch. , . „Denn striken wi ok.
denn givt dat keen Äaal nick, mibr ! Nack zwei Tagen
kommt Laiidratsorder : Weiterbacken ! Jeder Bäcker zahlt so
und so viel Mark Bußgeld ! Gleich ist s aus mit dem
Modernistengelüste . Sie zahlen di« Strafe und. backeri weiter
und alles Leben gleitet wieder ins ebene Gleis.

Die Geschichte vom  tauben Bergsteiger
Don Max Hayek.

Das war in einenl Wirtshaus am bayerischen Algäu.
Ich -sab allein in einer Ecke des Gastzimmers , und neben
mir . an einem Tisch, faßen ein paar Ortsrewohner tvinkend
und rauchend und zwischendurch einander Geschichten, erzäh¬
lend. ' Ich hörte mit halbem Ohr bin und wann dabei selber
Gedanken und Erinnerungen zu eigener Unterhaltung . Nun
aber erzählte einer meiner Nachbarn eine Geschichte, die
mich doch aufhorchen machte. Es war die Gefchichte von
einem tauben Bergsteiger , der sozusagen gerade durch feine
Taubheit dazu gekommen war . den Gipfel eines der sewal-
tigften Ferner der nördlichen Tiroler Alpen als Elfter zu
bezwingeu. _ , , , „ ...

Dieser taube Bergsteiger hatte , als es den Ausstieg galt,
eine nach Meinung des Führers verfehlte Richturm genom¬
men. Er batte einen falschen Pfad zu klettern begonnen,
und der Führer batte ihm ans Leibeskräften nawsMrien.
um Simmelswillen umzukehren , weil fonft — Me» Staubte
der Führer — ein tödlicher Absturz unvermeidlich gewiß let.
Mer der taube Bergfteiger batte den warnenden, , b̂efehlen¬
den Ruf feines Führers nicht mehr gehört. Einmal im
Klettern , batte er auf nichts anderes geachtet als auf Sm-
anrommen . batte er nichts anderes gekannt als das Ziel:
den unbezwungenen Gipfel ! Und wie auch der BevSsteiger
gebrüllt batte : der taube Bergfteiger sei nicht niehr aufzubal-
ten gewesen! Daraitf sei nun der verzweifelte .Führer ms
Tal zurückgelaufen. um die Dorfleute zu benachrichtigen dan
dort oben einer auf ungangbarem Pfad einen Gipfel nehmen
wolle — mnn hätte eine Retlungserveditwn ausgerüstet,
um den zweifellos Verunglückten heimzuholen . dee Glocken
hätten Sturm und Zeter geläutet : — aber der taube Berg¬
steiger sei inzwischen mit mutvoll -rubiger Kraft sicher emvor-
geklommen und hätte den unbezwungenen Gipfel als Erster
bezwungen! Ja . er hätte , oben als Erster angelaMt . einen
hallenden Juchschrei des Siegs in dl« fchimmernde Berg,
weit hineingefchmettert — hoch über alle die Ängste und
Nöte der Talmenfchen hniweg!

Als der Erzähler diese Geschichte vom tauben Berg¬
steiger geendigt hatte , erscholl Gelächter . „Den hätt 's aber
leicht gfeblt gehn kinna !" meinte der eine . „Den hat der
Herrgott felm «'schützt!" meinte ein anderer . „Am besten
W . oaner geht den bekannten Weg !" meinte ein dritter.

Als ich damals jenes Wirtshaus verließ , dachte ich dem
Begebnis mit dem tauben Bergsteiger nach. Und er wurde
mir ein Gleichnis für alle kühnen Eroberer und Pfadfinder
und Wegbahner unseres Geschlechts. Sie waren ja alle
gleichsam taube Bergsteiger gewesen. Menschen, die. um ein
höchstes Ziel zu gewinnen , taub fein mußten für alle Weis¬
heit und Vernunft des Hergebrachten . Das Bild des tauben
Beethoven erschien mir : ja . das war auch so ein kühner
WaNderer gewesen, der , ohne Führer , einzig dem inneren
Genius verpflichtet , di« stolzeste Höbe bezwungen hatte , um
dort oben, den Sternen näher als die Menschen des Tals,
den Ruf der Freude in die Welt ballen zu lasten.

Und so gewann die Geschichte jenes heiteren Erzählers
für mich eine ernste Bedeutung . Und ich will sie beide m«
vevsesten: nicht die Geschichte und nicht ihre Bedeutuns.
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Die werhe Mode. Das weiße KleiÄ. die entzückendste
«omnrertracht. ist in unseren Tagen zu einer Art Luxus ge-
roorbcu. den sich nicht jede leisten kann. Da ein weißes Kleid
nur schön rst. wenn es sich ganz fleckenlos darbietet, so muß
es »ft gewaschen und geplättet werden, und das ist heute
eme kostspielige Anselosenheit . Kommen dazu noch weiße
schuhe, weihe Handschuhe, weihe Strümpfe , so ist des
Waschens und Säuberns kein Ende, und wer über keinen
großen Geldbeutel verfügt, muß schon recht fleißig sein. Bei
den steifen Piyueeröcken. die früher Mode waren, batte man
kaum mehr Arbeit als beute bei den weißen Woll- und
Seidenstoffen. Trotzdem ist die weiße Mode heute an der
Tagesordnung, denn alt und jung stehen diese Kleider, und
die Schlanken können sich darin ebenso sehen lassen wie die
Dicken. ' Freilich müssen ältere und starke Damen eine ge¬
wisse VorMt walten lassen. Ein schlankes junges Mädchen
in entzückend in weißer Bluse und weißem Rock. Eine ältere
Dame wird besser zu einem anliegenden weißen Kostüm
greifen, und ebenso siebt die Dam« mit vollen Formen besser
m einem weißen Kleide aus . das anliegt . Auch werden
„mittelalterliche Frauen gut tun. etwas Schwarz in der
Garnierung zu verwenden oder einen schwarzen Hut dazu zu
tragen. Sonst m für di« ältere« das ganz schlichte weiße
Kleid ru empfehlen, denn alle Blissierungen und Fälte¬
lungen. alle Bänder. Schleifen und Schärpen, die der Fugend
so gut stehe«, wirken hier unangebracht. Der Rock sollte eher
zu lang sei« als zu kur,, dte Ärmel ebenfalls lang : sie sind
kübl wenn sie wert irnd. Handschuhe sollen bei der Hitze
locker ätze» : « e Schube bestehen am besten aus seinem leich¬
ten ©ktc&fefcer. Dar Haar wird bei heißem Wetter mög¬
lichst einfach setva«en. denn eine schwierige und bochaufge-
türmte Frisur wirkt auch auf die Anwesenden beängstigend
und m ein« Last für die Trägerin , für die es eine Wohltat
ist. sich rasch einmal mit dem-Kamme oder der Bürste durchsHaar fcrbren rv können.

Em Protest gegen die Kriuoline. Der Versuch, die Kri-
noline ans den Zeiten des zweiten französischen Kaiser¬
reiches wieder in die Mode einzuführen, begegnet in Eng¬
land energischem Widerstand. Der breite Reifrock ist hier
verschiedendlich von eleganten Damen in den letzten Gesell¬
schaften «etrasmworden und sogar im VaNaal erschienen.
Führende Londoner Schneiderinnen und Modellzeich-
nerinnen sprechen sich aber gegen die Einführung aus . „Die
Krinoline wird Niemals wieder in Ensland beliebt werden"
erklärte Mrs . John Fortrscue . „Wir und jetzt zu praktisch
geworden. Wie kann eine Frau mit einer Krinoline im

Krinoline und dem modernen Lebensstil, den Vefchäi-
tigunsen und Sewshncheiten der Frau son heute besteht.

Hygiene tu Heilkunde
B. Neues über antike Wundbehandlung. Geheimrat

AUnck. macht in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift"
auf eine bisher unbeachtete Stelle aus einem Gedicht des
gegen Ende des 4. nachristlichenJahrhunderts lebenden
Dichters Nonnos aufmerksam, die wichtig« Ausschlüsse über
oie Heilwissenschaft im Altertum enthält. In diesem Werk
„Dionysiaka . in dem die Geschicke des Gottes Dwissos be¬
handelt werden, heilt ,der Held Aristaios die .Begleiter und
Begleiterinnen des Gottes : „Der einen warf er auf die
Wunden das Kentaurenkraut, der anderen reinigte er das
todbringend« Naß. indem-er rings das Blut hinwegdrückte:
und er heilte die klagende Bacchantin, indem er vielerlei
Pflanzen an den Wanden des Mädchens zerrieb. Bei einem
anderen Borkämpfer zog er die schnelle Pfeilspitze heraus
und. die Wunden mit der Hand drückend, ließ er nach und
nach das blutige Naß hervorsprudeln: einem anderen
näherte er seine Hand und. indem er die oberen Wund-rMtiWor rT-fe-f̂ SrftttTf+ Mo hurrfc 'S#** WVU,41rander ritzte, schnitt er d-ie durch den giftigen Pfeil in Fäul¬
nis geratenen mit dem Messer ab : und mit der grün-gel!,-
Uchen Blume der lebenerbaltenden Erde vermischte er die
INS
lickn.. .vj.nivtTOtiwwwi » w« utiiiu-iuiie et me
kunstvollenErzeugnisse der dem Übel wehrenden Biene mi¬
te ? Hand das schmerzstillende Naß des Bacchus rings daran
streichend: andere Verwundete heilte er mit der Stimme des
Phribos . schaurigen, vielnamigen Liedergesang anstim¬
mend." Neben der Verwendung von Honig. Wein und
Pflanzen als Wundmittel geht daraus hervor, daß die Alten
auch schon die Mutstillung durch Kompresston kannten.
Diese chumrgiünr Wundbebandlung ist gerade in letzter äeiii
von der modernen Medizin wieder mit grobem Erfolg äuf-
genommen worden.

* Wrr leben langer ! Die Statistik zeigt seit etwa einem
halben Jahrhundert!, daß die Menschen immer älter werden,
und man hat diele Annahme der alten Leute aus die Fort¬
schritte der Hygiene und ber Seilwissenschatt zu rückgeführt.
Daß die Lebensdauer des Menschen heute tatsächlich länger
ist als im AlteMrm. wird von einem englischen Statistiker
dadurch bewiesen, daß er die Angaben aus der Svätzeit des
römischen Kaiserreichs mit den heutigen Ziffern vergleicht.
Die durchschnittliche Lebensdauer eines Menschen von heute
beläuft sich auf etwa 48 Jahre. In Rom war während des
3. und 4. nachchrifttichen Jahrhunderts die durchschnittliche
Lebenszeit eines römischen Bürgers nur 22 Jahre . Rom
muß damals ein besonders ungünstiger Platz gewesen sein,
denn dn« durchschnittliche Lebenslange der römischen Ansied¬
ler in Spanien war viel höher und belief sich aus 37 Jahre.
Roch langlebiger waren die Römer in Nordafrika, den« äe
wurden durchschnittlich 47 Jahre : also ein Jahr älter als der
heutige englische Bürger. Englische Kinder, die ihren k>. Ge¬
burtstag glücklich hinter sich haben, erreichen ein Durch¬
schnittsalter von 80 Jahren . In Rom lebten Kinder, die
das 5. Lebensjahr erreicht hatten, vor 1700 Jahren durch¬
schnittlich nur noch weitere 32 Jahre . In Spanien dagegen
lebte das fünfjährise römische Kind durchschnittlich noch 34
Fahre und in Afrika noch 44 Jahre . Ein junger Engländer
von 21 Jahren darf erwarten , daß er durchschnittlich noch
weitere 42 Jahre lebt. Ein junger Römer des gleichen
Alters , der im 3. und 4. nachchristlichen Jahrhundert in Rom
wohnte, hatte nur die Aussicht ans durchschnittlich weitere 17
Lebensjahre. In Spanien dürste der 31jährige Römer im
Durchschnitt mit weiteren 24 Jahren und in Rordasrika mit
weiteren 34 Jahren Leben rechnen. Diese Vergleichszahlen
beweisen. daß Kinder und junge Menschen non heute im
Durchschnitt länger lebem als die römischen Kinder und
jüngeren Leute des späten Kaiserreiches. Dagegen fällt ein
Vergleich der voraussichtlichen Lebensdauer im höheren
Alter zugunsten der alten Römer aus. Ein Engländer von
beute z. B .. der 65 Fahre alt ist, darf im Durchschnitt eine
weitere Lebensdauer von 11 Jahren erhoffen. In Rom und
in Spanien konnte dev 65rährigc vor 1700 Jahren durch¬
schnittlich mit weiteren 12 Jahren , in Afrika sogar mit 10
Fahren rechnen. Die „Aussichten fürs Leben" sind also bei
dem heutigen Menschen.bei der Geburt, in de: Kindheit und
im iiingeren Alter besser als in der Antike, im späteren
Alter aber schlechter.

* Was bedeutet der. Turmhahn? Der Brauch, die
Spitzen der Kirchtürme mit einem Wetterhahn zu schmücken,
ist uralt. Man bat ihn lange Zeit als eine Anspielung am
den Habn gedeutet, der durch sein Krähen das Gewissen in

Petrus weckte in der Nacht, da der Herr verraten war. In
„Neclams Universum" wird aber darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die Verwendung des Hahns schon lange vor der
christlichen Zeit bei den Völkern des Altertums üblich war.
Fast überall gilt der wachsame, den Tag verkündendeVogel
als Sinnbild des Lichtes und des Sieges der guten Geister
ilber die Dämonen der Finsternis. Bei den alten Griechen
verscheuchte er die Schatten der Nacht, bei den Persern
wurde er als Wächter gegen den licht- und lebensfeindlichen
Ahriman anserufen, den Schöpfer des Winters und der
Nacht. Dieselbe Aufgabe batte er bei den alten Germanen,
und in der Euda „weckt Walhallas goldkammiger Hahn die
aegrelchen Helden Bei den alten Deutschen herrschte auch
me Sitte , heilige Bäume mit dem Bilde eines Hahnes zu
schmucken. Das Christentum wird also, wie auch sonst, diese
im Volk wurzelnden Vorstellungen übernommen haben und
hat das altgermanische Hahnsymbol auf den Kirchtürmen
angebracht, wo es nunmehr den Sieg des christlichen Lichtes
über die Finsternis des Heidentums verkörpern sollte.

Reue Bücher Pta
* Oskar Franz Wienert : „Sturz des Tieres ".

(Friedrich Linz Verlag , Trier .) Das Erstlingswerk eines , den das Er¬
lebnis des Krieges zum Dichter werden lietz, der im Weltenbrand jüngster
Vergangenheit letzten Endes den Kampf zwischon Keift und Materie , dis
Entfeelung der europäischen Menschheit sah. Unter diesem Kefichtswinkel
ist die zeitlose, aber in der Gegenwart wurzelnd« Fabel des Romans , sind
die Menschen der Handlung zu betrachten , deren Tun und Lassen im
Widerstreit mit ihrer schöpserischen Bestimmung steht. Jeder hat „das
Tier " in sich. Dieses Tier zu stürzen» den Sinn des Lebens zu erfassen
und die Sendung zu erfülle » , zu »er ihn und gerade ihn allein die Gott¬
heit bestimmt, ist die Aufgabe jedes einzelnen und damit insbesondere die
Misston des deutschen Geistes . So ungefähr »erkundet es der literarisch
bisher noch unbescholtene Dichter in seinem Buche. Stellenweise . wegen
der sprachlich geschickt behandelten Idee fesselnd, ist das Thema doch reich¬
lich breit angelegt und das Buch dabei etwas umfangreich geraten . - r.

* Egmont Eolsrus : „Der dritte  Weg ". (Rikola-Verlag,
Men .) Ans den Trümmern des Zusammenbruchs versucht der Dichter in
diesem utopistischen Roman eine neue Welt aufzubanen . Aus dem Chaos
der Gegenwart scheint ihm der „Dritte Weg", der Kampf des Lebendigen
gegen die tote Materie einzige Möglichkeit zur Erreichung des Zieles,
das die freudigp Arbeitsgemeinschaft aller Völker bedeutet . Alle Gebiete
der Technik sowie des politischen und philosophische« Wissens werden
hierbei gestreift und dem Thema , dem ein echter und ursprünglicher Idea¬
lismus zugrunde liegt , dienstbar gemacht. Eolerus ' Ansdruckskunst meistert

di« Form, dir notwatdi, ist, diesem gigantischen» amaacritfatfa GestnS
zu geben. Di« Spannung der Handlung überträgt sich ans de» Letze. —

* Norbert Jacques : „Ingenieur  Mars ", Roman(Drei.
Masken-Verkag, München). Norbert Jaqiies' neuer Bsh ist ein aben¬
teuerlicher Schmöker, der den L̂eser in Atem hält bi, znr letzte» Seite.
Mit dem 48-Stundenflug«irres geheimnisnollrn Jngrnienrs von Köln nach
New-York und zurück beginnt es und allerlei spannungsvolle Begeben¬
heiten Wietzen sich an. Dr. Mabntz und einige seiner Kreaturen tauchen
wieder ans, was die an sich schon kriminalistisch durchsetzteAtmosphäre
noch verdichtet. Ein Wirbel von Geschehnissen, die nach dem Kurbelkasten
schreien, rollt sich ab, verwirrt sichz» scheinbar unlösbarem Knäuel, der
kühn dprchhauen wird, als die Situation ihren Höhepunktüberschrittenhat.

-r.
* „Die Memoiren des Grafen de Viel  Castell " . Ei«

farbiges Zeitgemälde bieten die Memoiren des Grafen de Biel Castell
aus der Welt der Kaiserin Eugenik , die soeben in künshlerischer Buch¬
ausstattung (in der Opal -Bücherei des Verlags Paul Aretz, Dresden)
unter dem Titel ,jver Karneval des Zweiten Kaiserreichs" , übertragen
und herausgegeben von Mar Adler , erscheinen. Diese Memoiren sind in¬
soweit . besonders wertvoll , als der Schreibe«, obwohl Zeitgenosse Napo¬
leons III . und seines Hofes und obwohl Freund der Prinzessin Mathilde
Demidoff-Bonapart «, doch nur als beobachtender Statist jener politischen
und sozialen Geschehnisse aufgetreten ist und trotz seiner hohen Geistes¬
gaben sich von jedem Ehrgeiz der Karriere freigehalten hat . Wenn er
auch Eefühlspolltiker war wie die Kaiserin Engenie selbst, so wurzelten
doch seine Gefühle in der Tradition , während die politische Triebkraft der
Kaiserin rm Ehrgeiz verankert war : und das sicherte ihm wiederum die
kritische Einstellung zu den Vorgängen am Hofe. Ungemein interessant
für die gesellschaftliche und kulturelle Beurteilung jener Zeit sind die Auf¬
zeichnungen über den Werdegang einzelner , im Vordergrund stckhender
Männer und Frauen . Reizvoll , wie sich in diesen kleinen Ausschnitten die
ganze Epoche widersxiegelt . Ein Stück Kulturgeschichte, geschrieben von
einem feinen Beobachter , der mit dabei war und dessen Kultur seinen
Aufzeichnungen eine glatte Wad Geistvolle Form zu geben vermochte.

* Helge Kaarsberg : „Wein Sumatrabuch"  mit 18
Bildtafeln . (Fxanz Schneider , Verlag , Berlin .) Dieses Werk darf in
der Reiselitetatur einen besonderen Platz beanspruchen. Der Verfasser
gewährt durch glänzende Bilder . , scharf gesehene und gegebene Charakter«
und durch eine von der ersten bis zur letzten Seite spannende Handlung
Einblick in eine farbensprllhende exotische Welt . Im Mittelpunkte des
Buches steht der braune Mensch: Malaie , Javaner und Batta . Di« Welt
der „Wilden " wird dem europäischen Leser in unterhaltsamer und lehr¬
reicher Weise erschlossen, so daß die Lektüre zugleich eine Wissenrbererchs-
rung wie eine erfreuliche Steigerung des Daseinsgefiihls bedeutet , aha-
ltch den abenteuerlichen Schrtzsten, die unsere jugendliche Phantasie be¬
flügelten . Kaarsbergs Sumatrabuch hat bei seinem Erscheinen in Däne¬
mark Aussehen erregt . Gleichzeitig mit der deuischen erscheint jetzt eine
.holländische Ausgabe . Bildschmuck und Buchausstattung sind in jeder Hin¬
sicht mustergültig.

Spiele und Rätsel
Sdiaeh.

Bearbeitet von R. Wed es weil er.

415. I. Jespersen.

Weiß: Kb4, Dgl , Td7, Sd4, 66, Bh5;
Schwarz: Ke5,-Bb7, 65, e2, f3, f4, g4.

Matt in 3 Zügen.

416. Frh. von Holzhäusern

Weiß: Kf5, Tg4, L64, Bg2, h4; Schwarz: Kh5, Lei , Bh6.
Matt in 3 Zügen.

415. Im Hauntspiel, bei 6em außer 6em Springer auch
6ie Dame geopfert wird, entsteht ein schönes, reines, ökono¬
misches Mattbild, das bei den Problemfreunden als „klassi¬
sches Epigramm“ bekannt ist. Aber auch die Varianten
sind hübsch. — 416. Weiß möchte mit g4 mattsetzen; der
schwarze Läufer wird listig gezwungen, bei der Linien¬
räumung mitzuhelfen.

3 Miniaturpartien.
Nr. 188. —; Caro-Kann.

Weiß: R. Reti ; Schwarz: N. N.
1. e4, c6; 2. 64, 65; 3. Sc3, dxe4 ; 4. S> e4, Sf6; 5. Dd3„

e5; 6. dxe5 , Da5 i-; 7. Ld2, Dxe5 ; 8. Dd8+ Ü Kxd8;
9. Lg5+ , Kc7 und Matt im nächsten Zuge.

Nr. 189. — Holländisch.
Weiß: F. Oberhäuser ; Schwarz: Grümig.

1. 64. 16; 2. 14. e6; 3. Sc3, 816; 4. 813, 65; 5. b3, c5;
6. -dx c5, L Xc5; 7. Lb2, Sh5; 8. Se5, Dh4+ ; 9. g3, Sxg3;
10. 813? Se4-f ; 11. Sxh4 und Schwarz setzt matt.

Nr. 190. Abgelehntes Königsgambit.
Die hübsche lebhafte Partie wurde uns aus Leserkreisen

übersandt.
Weiß: IL; Schwarz: Blum . .

1. e4, e5; 2. f4, Lc5; 3. Lc4, Sc6; 4. 813, 816; 5. fxe5,
Sxe4 ; 6. d4,Lxd4 ! 7. 8x64 , Dh4+ ; 8. g3,Sxg3 ; 9. Lxf7 + ,
KxL ; 10. Df3+ , Sf5+ ; 11. Kfl , Sex 64 und Weiß gab auf.

Kongreß des Deutschen Schachbundes in Frankfurta. M.
vom 28. Juli bis 11. August 1923.

Lokal für alle Veranstaltungen: Volksbildungsheim,
EschenheimerAnlage 40/41. Hauptpunkte des Programms:
Am 29. 7., vorm. 10 Uhr: Ordentliche Mitgliederversamm¬
lung; am selben Tage, abends 8 Uhr: Geselliges Beisammen¬
sein mit Damen. Vom 30. 7. bis 11. 8., vorm. 9—12V2,
nachm. 272—5 Uhr, Spielzeit der Schachturniere: A. Meister¬
turnier , offen für 12 Meister des D. Sch. Der Sieger wird
Meister von Deutschland bis zum nächsten Kongreß. —
B. Hauptturniere in Gruppen zu je 10 Teilnehmern. Es
geht hier um die „Meisterschaft des D. Sch.“ — C. Neben¬
turniere. — D. Gastturnier , an dem sich Ausländer beteiligen
können. — In Aussicht genommen ist eine Versammlungder Problemfreunde.

Matt!
Im Schachspiel kam’s zum rechten Ort, •
Ist hier ein gar bedeutsam Wort.
Das Spiel ist aus, — so ist die Meinung
Mit unerbittlicher Verneinung.
Dort ist ein Weiser, da ein Tor;
Und jener siegte, der verlor.
Man nimmt’« nicht schwer, es ist nur Spiel,
Was mein verliert, es war nicht viel.
Man scherzt, stellt auf zu neuem Gang;
Vielleicht gerät, was jetzt mißlang. ---
Doch einmal, früh, bisweilen spät.
Es um den höchsten Einsatz geht.
Seid auf der Hut ! Der Sense.lmam*-
Legt seinen Part, sehr kunstreich an.
Und Zug auf Zug. man merkt es kaum,
Gewinnt er unheilvollen Raum. —
Ob ihr des Spieles froh, ob satt,
Weltmeister Tod setzt jeden: Matt!

Lösungen.
409. 1. Da8, Lxh8 ; 2. Dg8+ ; 3. Tb8 ich. 1. Ke6;

2. Tb6; 3. Dxf34t . 1. , L, Sxa8 ; 2. Tb7+ ; 3. Litt
(Ein schönes, wuchtiges Problem.) — 410. 1. Tc5l — 411.
1. Kh3, d2; 2. Dg3, dl m;  3 . Dc3, d3# . — 412. 1. Td2. —
Löserliste: Die Herren F. 8., Dr. B., M. N. (zu allem),
Bl. (411, 412).

Quadrataufgabe.
Aus den Buchstaben, welche die

Wörter Habe, Lorbeer, Mittel, Rom
und Tinte enthalten, sind fünf neue
Wörter zu je fünf Buchstaben zu
bilden und in die senkrechten Reihen
der nebenstehenden Figur einzu¬
tragen . Diese Wörter nennen: 1. einen
Dichter des Altertums, 2. ein Maß,
3. einen Körperteil, 4. ein Land in
Hochasien und 5. ein deutsches Land
Oesterreichs.

Sind alle Wörter richtig gefunden,
so nennt von den oben durch Punkte bezeichneten, sich
schneidenden Linien die eine einen deutschen Dichter, die
andere einen curop is :hen Fluß. Wird der in der Mitte
der Figur stehende Buchstabe entsprechend geändert, so
entstehen in den zwei sich kreuzenden und in der dritten
senkrechten Reihe drei neue Wörter.

A . c h .
A . s t .
R ■g g
S . h u .
S . r o .
D . m a

n
r
n
d
s
. t

Ausfiillrätsel.
An Stelle der Punkte in dem Ausfüll

rätsel sind Buchstaben zu setzen. Sind die
Buchstaben richtig gefunden, so ergibt die
schräge Linie von der linken oberen nach
der rechten unteren Ecke einen männlichenNamen.

Die Namen der zehn ersten Einsender sämtlicher  Rätsellösungen
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilage veröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 162:
Problem „Die Widersacher“: Der Klügere gibt nach. _

Kettenrätsel: Wildbach, Bachrand, Randsaum, Saumweg,
Wegwart,Wartburg , Burgwall, Wallsein, Steinwild. — Gegen¬
satzrätsel: Liebe, oben, Nacht, dünn, ohne, nirgends; London.

Richtige Lösungen sandten ein: Ottokar Keiler in Wiesbaden
Otto und Hugo Präckel in Hahn i. T. ’

verantwortlich fflr die Schristleituna: F. Günther  in Wesbaden. — Druck und Berlag der tz. ScheUendeggschen Buchdruckerei in Wteqhgh« ,
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Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 23. Juli d. I ., beträgt der

Preis für 1 Wochemnenge städtischen Markenbrotes,
184V Gramm (Nr . 30 der Brotkarte)

9800 Mark.
Wiesbaden, den 20. Juli 1923. F335

_ Der Magistrat.

MU -MklUIW.
Montag » Len 23. Juli , vormittags 8VS Uhr

anfangend , Versteigerung der verfall . Pfänder:
Gold- u. Silberfachen, Kleidungsstücke, Wäsche etc.

Stadt . Leih amt . F334

Verdingung.
Für die Eckbauten Los 1—4 in Wiesbaden sollen

durch öffentliche Ausschreibung verdungen werden:
1. Anschlagarbeiten,
2. Schlosser- und Kunstschmiedearbeiten.

Verdingungsunterlagen können durch Architekt
B . D. A. Schwank. Wiesbaden , Kaiser -Friedrich-
Ring 73, gegen Bezahlung von 0000 Mk. für jedes
Los bezöge» «erd« ».

Beschlossene Angebote sind bis zum Donnerstag,
den 2. August 1923, für Anschlagarbeiten vormittags
iOH  Uhr . für Schlosser- und Kunstschmiedearbeiten
vormittags 11 Uhr, an Architekt B. D. A. Schwank,
Kaiser -Friedrich -Ring 73, einzureichen. Die Eröff¬
nung der Angebote erfolgt In Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter.

Wiesbaden, den 21. Juli 1923. F354
Die Oberleitung:

I . A.: A. Schwank, Architekt, B . D . A.
Von der Finna 6 . Schlesinger-Trier & Co., Com-

manditgesellschaft auf Actien und der Darmstädter
und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien,
hiev, ist der Antrag gestellt worden,

M 60000000 .— neue Aktien der Gesell¬
schaft für Linde ’s Eismaschinen
A .- G. in Wiesbaden *Nr. 55 001— 115000
zu je A 1000 .—

zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen.
Berlin, den 16. Juli 1923.

Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin.
_ Kopetzky ._ F 354

Nachlaß-Versteigerung
Montag, den 23. d. M., vorm. 9K>Uhr beginnend,

werde ich im Versteiserungslokake
Selenenftrabe LS

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

1 Ltür. Kleiderschrank, 1 Wäscheschrank, 1 vollständ.
Bett , 1 Waschkommode, 1 Sofa , 2 Sessel, Tische,
Stühle , 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 1 Kommode
mit Aufsatz, 1 Nähmaschine, 1 Brandkiste, Spiegel,
Bilder u. Aufftellsachen, Etagere , 1 Partie Tisch-,
Leib- u. Bettwäsche, Franenkkeider, Hans- und
Küchengeräte u. and. mehr:

ferner : 1 Weinjchrank für 00 Fl ., 1 Photographen-
Avvarat . 1 Vergröberungs -Apparat , ein Schmuck¬
kasten (Bronze) u. v. and.

Besichtigung % Stunde vor der Versteigerung.
Wirsbaden , den 20. Juli 1923.
Richter, Gerichtsvollzieher, Lranienstr . 48, 1.

in Herren - und Damenwäsche, Bettwäsche,
Schürzenstoff, Flanell , Handtücher usw.

Keh. Bertramstr. 21, Mtb. 1.

^Maiittalkohlen^
markenfrei
schöne stütkreidie Ware
für Ofen und Zentralheizung

liefert

Carl lUeygandt,
Yonksiraße 3 .

1000 Mbatrinlampenschirme
sofort ab Lager preiswert abzugeben.

Industrie - Gründungs -Gesellschaft
G. m. b. H.

Herderstraße 24.

kann

1Lastauto
mit Anhänger

eventl.

2 Lastautos
mit Anhänger

auf längere Zeit gegen hohe Miete unter¬
gestellt werden?

Mitteilungen unter ll . 182 an den Tagbl .-
Verlag.

Montag , Den 23. Juli 1923 , vorm. 97a Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

88 Marktstraße 28
1. Etage

nachfolgende gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände , als:
1. 1 Schlafzimmer (Nußb.), best, aus: Spiegelschrank, 2 Betten mit Sprung¬

rahmen u. Matr ., Wchcktoilette mit Spiegelaufsatz u . Marmor , 2 Nachtschr.;
2. 1 Fremdenzimmer , best, aus: Spiegelschrank, 1 Metallbett mit prima

Roßhaarmatratze, Waschtoilette mit Marmor u . Spiegel , 1 Nachtschränkchen;
3. 1 Piano (schwarz), kreuzsattig, Marke Sponnagel;
4. 1 antikes Wohnzimmer (Prachtstück ), reichlich eingelegt , best, aus:

1 Sofa , 2 Sesseln, 6 Polsterstühlen, 1 prachtvoller runder Tisch, 2 Spiegel,
Konsolen;

5. 1 Sekretär» Empire mit Bronzebeschlägen;
6. 1 echte französische Goldbronze -Uhr , Empire (Prachtstück);
7. 1 Posten Hotelsilber , als: 106 große, 69 ll. Messer, 76 große, 79 mittlere,

50 kleine Löffel, 97 große, 59 mittlere Gabeln , 5 Teekannen , 3 große,
5 mittlere Kaffeekannen, 5 Portions -Kaffeekannen, 8 Saucieren , 7 Milch¬
kännchen, 2 große, 4 mittlere , 5 kleine Platten;

ferner : I Mahag.-Sofa mit Umbau u . Spiegel , 1 Polstergarnitur , best, aus:
1 Sofa , 2 Sessel, einzelne Schränke, lack. u. pol., Kommoden u. Biedermeier-
Kommoden, Kirschb.- und altdeutsche Konsolschränke mit Aufsatz und Spiegel,
versch. Sofas und Chaiselongues, Waschkommodenund Nachtschränke, egale
Stühle , 1 Ledersofa, Vertiko (poliert) mit Spiegel , Metall - u. andere Betten
mit und ohne Matratzen, Auszug-, Zimmer -, Nipp-, Bauern - und Marmor¬
tische, Sekretär , Trumeau - und andere Spiegel , 2 egale Spiegel, 1 kleiner
venetianischer Spiegel, Deckbettenu. Kissen, 1 eintür . Eisschrant, Staffelei
mit Bild, Balustrade, Schreibpult, 1 vierflam . Gasherd mit Tisch, Leder- u.

.andere Koffer, l Obsttrocken-Apparat , Sitzbadewanne, 1 Wandbadeofen,
Schreibtischlampe, 2 egale Leuchter, 2 egale wollene Decken, Chaiselongue-
und andere Decken, 3 fast neue Tischtücher, versch. Tafelaufsätze, 1 Obstschale
(Meißen), Ripp- u. Dekorationsgegenstände, 2 Marmorfiguren mit Ständer,
Stetliges Kaffeeservice (Nickels Ferngläser , Schreibzeug, 1 Posten Glas¬
schalenu. Porzellanteller, 1 Käfersammlung, 2 Briestascher., l Armbanduhr,
vers. Bestecke, Servierbretter , kleine u . große, 1 Kaffeefilter, 1 Reitkleid,
1 Reitjackett, 1 Hut, 1 Mallasten, kleine u. große Bilderrahmen , versch. Oel-
und andere Bilder, 1 Taktmesser, 1 Paar langschästige Stiefel , sowie vieles
hier nicht Genannte r

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgung ln den Geschäftsstundenvon 9—12 und 3—8 Uhr.
Bersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator

26 Marktstrabe 26. 1. Etage . Tel . 4296.

Offeriere freibleibend
solange Vorrat reicht

5v°/oiger Trester-
u. Hefebranntwein.

Näheres Müller . Coulinstraße 1.

mit Brut vertilgt unter
Garantie . ^ .Desinfektions-Institut

Lehmann,
Hellmundttr . 27. Bdb. 2.

ie.Koreas Berte & C
Gegründet 1829 HcBIlkgeSClllaf 'i Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

| , Für den Stadtverkehr Nr . 5600 —5604.
. Für den Fernverkehr Nr . 5605 —5607.

Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

Köln-Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt.

An den Sonntagen 22. 7. 1923, 29. 7. 1923. 12. 8.
1923, 9. 9. 1923 finden zu St . Goar Pontonier¬
übungen statt und wird an diesen Tagen in der Zeit
von 2—6 Uhr nachm, die geschlagene Brücke für die
Durchfahrt gesperrt sein. Uni dem Dampfer in
Tour 9 die unbehindert - Durchfahrt zu ermöglichen,
soll an diesen Tagen der Dampfer 6 Uhr vorm, ab
St . Goar nur bis Biebrich fahren und ab da 10 Uhr
30 vorm, die Talfahrt antreten . Dementsprechend
wich die Abfahrt von den übrigen Stationen bis
Camp verlegt . _ F192

sie Dotzheimer Kirchweihe
findet am 5., 6. und 12. August statt . Plätze für
Schieß-, Schau- und Verkaufsbuden sind zu vergeben
durch Jakob Husar, Dotzheim. _ '_

im
Zirka 1000 ZentnerKoksgrus

preiswert abzugeben.
. Friedrich , Kohlenhdl., Dotzheimer Str . 152.

Neri-Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels. Wäschegeschäfte
uno Private.

KW" Spez . Herren - Wäsche auf Neu . 1E|

F171

__ Ein großer Posten
prima Koclisalami eingetroffen

pro Pfd . 56 000 Mk.,
sowie StfünSienspecit , Dörrfleisch

Thüringer , Hessische
und Bayrische Wurstwaren

zu den billigsten Tagespreisen.
Sdiambada , Yorkstraße 16.

Kunsthandl . Hermann £Reichard
•Taunusstraße 18

übernimmt den Üerkauf 394

guter Oelgemälde.
Auf «Benachrichtigung Besuch im (Hause.

Wesern -Brennholz!
Zirka 250—300 Zentner ab Lager Langenschwalbach zu

verkaufen.' Angebote sind zu richten an
Deike & Pelz , Holzhandlung,

Bleichstraße 85._

It'Sisen undütimpen
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher , Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegenstände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler Mi  Egenolf
— 49 Blcicitstrasse

— — | lnlllil KP — — Hl■ i ■ ■ II

Caf £ ~Restauranf

Sdiläferskopf
452 m ü. d. M.

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie c/4 Stunden.

Kmilinprlrill » fUr  KrholuncjsbedUr tilg
öl/IIlUICl lvIII besonders Nervös -Erschöplle
Kurhaus Holheim i. Taunus bei Wiesbaden , rg?
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[WIm-AoMte1
l ! Weibliche Perfonen^ ^l

^ Gew erbli ches Personal)

II

MlkMMII
LehrsMen
für Damen - Wäsche

gesucht.

Fr. Siegler
Webergasse 38.

Weißzeug-Näherei.

Weißnäherin
gesucht, event . auch nur
nachmittags , für dauernd.
S cherf. Bleich st rane 15.

MKrrur
die ins Mus kommt, so¬
fort gesucht

Brebricker Straße 21.

Junge MM
im Alter von 14—18 2.
zur Zigarillo -Fabrikation
ver sofort gesucht. Leichte
Erlernung.

Reith - Reilricke.
Waldstr. 6.

Bornuitellen 9—12 Ubr.
Für sofort wird eine

Schwester
für den Nachtdienst von
diesigem Krankenhaus bei
zeitgemäß . Bezahlung ge¬
sucht. Offerten u. D. 203
an den Tagbl .-Bl . F354c Smusperfoiml JöekkslWS- ill
welche günstige Stellung
suchen, wenden sich sofort
an Hugo Lang . Bleich-
'traße 23. gewerbsmäßige
fftellenvermittl . Svrech-
'tunden 10—12 und 3—6.
Laviere erforderlich.

Engl . u. Franz , sprechend,
zu 3 Kindern gesucht.
Vorzustellen zwischen 6 u.
7 Mr.

Hotel „Bären ".
Zimmer 107. i

Gesucht jung , zuverl.in.
Hotel Cordan . Zim . 28.
9^ 11'̂ . ^ U hr.

bis 32 I .. das in herrsch.
Hause gedient , zur Führ,
eines Hausb . sofort, evtl.
1. Äug. gesucht. Mädchen
vorb . Gehalt 200 000 Mk.
Tannbäuserstr . 7. Linie 1
lbis Tannbäusersiraße ).

lleins 'Alleinstehender Herr
(Lehrer im Rbeing .) suchtMädchen
zur Führung des Haush.
Eintritt kann sofort er¬
folgen. Offerten unter
A. 656 an den Tagbl .-Vl.

leid) mW. ev. Frau
führt einem Mann , in
nachw. fester Pension , den
Haushalt ? Heirat nicht
ausgeschlossen. Offerten u.
E. 189 an den Taabl .-M.

Suche
znin dnWn WM
sehr reinl . u. ehrl . Person
gesetzteren Alters (nicht
über 55 2 .) für Küche «.
etwas Hausarb .. Selbst.
Kochen verlangt , bei gut.
Bezahlung . Gute Zeugn.
sind erforderlich. Vorzu-
svrechen von 3—5 oder
nach 8 abends . Porder-
trevve gehen. Adresse im
Taabl .-Verlag . Mk

Kür Billenhaushalt
Köchin

(auck in Anfangsstellung)
aesucbt. Angebote unter
Z. u m
Jiinmoes ’JiHemmaDäjen
bei zeitgemäßem Lohn
für 1. August gesucht.

Dr . Körner,
Adolfsallee 27.

aus besserem Hause für
2 Kinder . Anmeldung bei

Frau Nagel.
Hotel ..Metropole ",

von 2—4 Uhr.

Kinder¬
fräulein

tüchtig u. zuverlässig, ge¬
sucht. Zeitgemäße Ver¬
gütung . Familienanschluß.
Zeugnisse und Lichtbilo
erbeten an 486
MM,  Mermlllis.
Köchin

die Hausarb . übernimmt,
oder

Mn
gesucht. Zeitgemäß . Lohn.
Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich
melden Humboldtstr . 21a.
von 8—10 Uhr vorm . od.
2—4 Ubr nackm._Mim

MenhWW
suchtKöchin

200 000 Mk. Lohn. Nur
solche mit guten Empicbl.
kommen in Betracht . Adr.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. _Ml
Umsichtige brave

Stütze
welche selbständ. gut kocht
u. in Hausarbeit tüchtig,
auf gleich oder später zu
2 Personen gesucht. Lohn
120 000 Mk. Keine Wäsche.
Mit guten Zeugn . vorstell.
Mehri cher Str . 36, Part.

Stütze
oder Haustochter zu drei
Erwachsenen gesucht. Off.
unter K. 204 Taabl .-Vl.

Arzt
sucht durchaus zuverläsi.
Fräul . oder bess. M. zur
Hilse in der Sprechstunde
u. Mithilfe im Hausb.
Ev . mit v. Fam .-Anschl.
Offerten unter W. 188 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zu Ausländern
(2 Personen ) ein junges

WesMWii
zum Erlernen der Haus¬
haltung u. Kochen. Gute
Behandlung und hoher
Lohn. Obne gute Zeug-
nisie oder Leumund ist
Anmeldung unnütz. Vor¬
zustellen von 9—3 Ubr
(Sonntag den ganz. Tag)
Binaertsiraße 9,
Suche für meinen Haus¬

halt (2 Vers.. 1 Kind)
junges gebildetes

Mädchen
zu meiner Unterstützung.
100 090 Mk. Anfangsgeh.
Gute Bebandl . zugesichert.
Putzbilfe wird engagiert.
Näb . im Taabl .-Derll llt
Allein Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
Frau Bdbm. Schulberg4.

Zuverlässiges ehrliches

«mMte
das selbständig aut kochen
kann u. Hausarb . übern.
(Monatsfrau und Wasch¬
frau vorband .). in Mllen-
bausbalt Lei hohem Lohn
u. guter Verofleauna ver
sofort oder ioät . gesucht.
Porzust . morg. brs 10 u.
nachm, von 1—4 Ubr bei
2 . Lnmb . Luisenstraße 41
Gute Zeugnisse unbedingt
erforderlich

Sofort tüchtiges

gesucht.
160 000 M . Lohn monatl.

Böe.
—Bi.entadt ?k Straßes—

Braves Mädchen
zur Erlernung kl. besseren
Hausb . sucht Rothmann.
Bismarckring 2.

Krankenhaus
vom ..Roten Kreuz".
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen für Svül-
kucke. Küche u . Station.

Hausmädchen
bei hohem Lohn ges. Näh.
Mainzer Straße 2.
Ehrl . Mädchen

mit guten Zeugnisien
gesucht.

Sandel . Kirckaasie 60. 2.
Mädchen

bei hohem. Lohn gesucht.
Arndt.

Kleine Wilbelmffraße 7.
Alleinstehende

Frau
oder

sums mm
das kochen kann u. selbst¬
ständig arbeitet , bei bob.
Lobn und guter Verpfleg.

gesucht.
Wasch- und Vutzfrau vor¬
handen . Vorzustellen:

Sälbich
Biebrich Adolfshöhe.

Rüeinblick'itraße 3.
Gegen zeitgemäßen hob.

Lobn tüchtiges

Mädchen
für Zimmer u. Haushalt
ver sofort oder 1. August
gesucht.

Pension Winter.
Lanaaasie 19. 2. Stock.

Durchaus zuoerläUges
Mädchen

mit Nähkenntn .. in kl.
Haush . (1 Kind ) gesucht.
Höchster Lohn, beste Ver¬
pflegung.

Ad-lheidttraße 67. 2.
Ein Zimmermädchen.

1 Kuchenmädchen gesucht.
Hotel ..Adler ". Badbaus.

MLWM
(3 Vers.) zuverl . sauberes
Mädchen gegen Höchsibe-
zablung gesucht. Vorzu¬
stellen mit Zeugnisien

Echeffelstrade 4, 1.
MWsMÄMW
in bürg . Saush . ges. Gute
Behandl . u. .Verpflegung.
Moritzstraße 38. 2.

Ausl . Ebevaar sucht ffir
sofort ein

Mädchen
das gut kochen kann und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Angebote an

Pion.
Rbeinffraße 1. 2.

3imSDte
das etwas kochen kann,
mit gut . Zeugn . gesucht
Alerandrasiraße 17.

Hausmädchen
z. 3. 8. gesucht. Kinzler.
Borkffraße 2. Vart.

Junges heiteres

Hl * iitll
in allen bäusl . Arbeiten
und der guten , bürgerlich.
Küche erfahren , von einer
alleinstebenden Dame ge¬
sucht. Offerten u. E. 198
an den Tcmbl.-Verlag.

Zuverl . BWdchen
für Küche u. Hausarbeit
zu ält . Ehepaar gesucht
Nerotal 17.

Tüchtiges fleißiges

Min
mit guten Zeugnisien ge¬
sucht. 100 000 Mk. Gehalt
und Trinkgelder . Von
8—10 Ubr morgens und
ab 7 Ubr abends

- Auauitasiraße 9.
Braves älteres

Allein Mädchen
oder Stütze

verf. in Hausarbeit und
Kochen, für klein. Villen-
bausbalt gesucht. Etwas
Nähen erwünscht. Lobn
200 000 u. Smuhbesohl.
Offerten unter M. ISO an
den Tagbl .-Verlag.

MV . mm
bei bobem Lobn gesucht
Luisenstraße 6. 1.

MV . fite
M Sills. kW

in angenehme Dauerstell ..
jetzt hier , später Traben-
Trarbach (Mosel) gesucht.
Kochen erwünscht. Ange¬
bote Lanzstr. 41, P ., oder
Off. u. S . 198 Tagbl .-Vl.

tagsüber für . kl. Haus¬
alt ges. Höni«. Kaiser-

edrich-Ring 22. P . r.

Mädchen gesucht
AdoMraße 6. 1._

Gediegene tücht. Fra«
od. Mädchen tagsüber ev.
ganz (HaustochteO in
kl. b. Haush . ges. Robert.
Rüdesbeimer Str . 23. 3.

Junges Mädchen
nicht unter 26 Jahren,
zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten und Be¬
schäftigung v. 3 Kindern
für die Nachmittage von
2—8 Uhr ges. Zu meld.

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 68.

Junges zuverlässiges
Mädchen

zu einem DLjähr . Kind
für vorm , sofort gesucht.

Königsberg.
Hellmundsiraße 27. 2. St.
Tüchtige saubere

Aushilfe
von 9—4 Ubr gesucht bei

Geheimrat Proebsting,
Sonnenberger Straße 18.

Saubere Stundenfrau
2mal in der Woche vor¬
mittags gesucht Adolfs¬
allee 19. 1._
Monatsfr . 2 Ctd . vm. ges.
Klarentbaler Str . 2. 1 l.

Tüchtige Putz-
und Spülfrau
den ganzen Nachmittag
gesucht. Dauerstellung.

Bayer.
Taunusstraße 1.

Saab . Mädchen od. Frau
von 349—2 ges. Pension
Leih. Babnbosstraße 22, 2

Für « ehre« Tage
der Woche ordeutl . Frau
od. Mädchen f. Stunden¬
arbeit gesucht. Zu erfrag,
von 12—3 Ubr . An der
Ringkircke 2 Part.
Gut empfohlene

Intete Am
2—3 Nachm, in der Woche
für bessere Zimmerarbeit
ständig gesucht. Borstellen
von 3—5 Ubr oder abends
nach 8 Ubr. Adresie zu
erfr . im Tagbl .-Berl . Mb
1 Männliche Personen )

t « ewerbliches Personal )

iitllWii!
I. Laborant

kür Kontakt , ferner ein
Negativ-(eo.‘Storni.*)
(Wockenlobn 500 000 Mk.)

gekuckt.
A. Kämmer Le Bret

Mainz . Kr . Bleicke 24.

Sport-
Gehausnahmen.
Berufs - oder tüchtiger
Amateur -Photograph

(ivrackenkundig), m besi
Bildung , bei bester Be¬
zahlung für dauernd

gesucht.
Offerten unter H. 195 an
den Taabl .-Verlag.

nach Schweden gesucht.
junge 1. Kraft , unverb .,
für alle vorkommenden
Arbeiten . Solche, welche
gravieren und löten k..
bevorzugt . Näheres bis
10 Ubr morgens
Hotel ..Hessischer Hok".

Zimmer 6.

Tücht. Stukkateure
und Tüncher

ges. Oblemacher . Nettel-
becksiraße 26.  _

Welcher iß . Anstreicher
nimmt

MenbesMgung
an .- Näh - Eo ulinstläße 1.
Alhtlger Frheurgehilse
gesucht.

Friseur Römer.
_Frievr ' chsttoße 44 .,. ,

Diener
mit besten Zeugnisien ge¬
sucht zu alleinsiebendem
älteren Herrn . Briefe u.
H. 108 an den Tagbl .-V-

Ges. kräftiger
Junge

14—16 Jabre . sofort MrAnsgänge . Vorsi. nachm.
Knvellenffraße 81.

l Weibliche Personen 1
^ ttmrfmknnisches Personal )

M oün Büro.
Vertrauensstell , sucht jg.

Dame , mit allen kausm.
Fächern vollkommen ver¬
traut . fl. Maschinenschr..
als kaufm. Leit ., Sekret ..
Prokurisiin ufw.. Buchh.
tätig gewesen, mögl. sof.
Symv - gr . schl. Erschein.
Gef. Offerten u. S . 205
an den Taabl .-Nerlag.

mit langjähriger Praxis,
welche nach Diktat Masch.
schreibt, sucht tägl . 3 bis
4 Stunden Beschäftigung.
Merten unter 8 . 185 an
den_ Tagbl .-Berlag

Junges leiste
mit guter Handschrift,
sucht Aufangsstelle auf
Bureau . Offerten unter
S . 200 an den Taabl .-N.

Hotel!
Dame . 28. gr. schl. symv.

Erschein., mit einschläg.
Arbeiten vollkommen ver¬
traut . kaufm. Buchhalt ..
Journal . Kasse. Empfang,
selbständ. Korrespondentin
u. gewandt im Perkebr m.
b. Publikum , sucht irgend
eine Tätigkeit per sofort.
Off, u. T. 205 Tagbl .-Vl .
[ Gewerblich«« Personal )

Frau
gebt halbe Tage bügeln.
Off. u . 3 . 203 Tagbl .-Vl.

Hausversonal
Alte Beamten -Witwe

w. alleinsteb. Herrn d. kl.
Haushalt besorgen, gegen
leeres Zimmer u. Kost.
Bin bereit Zuschuß zu
geben. Off. T. 181 T .-Vl.

Alleinst. Witwe
tüchtig u . zuverl .. sucht
Stelle mr Führung eines
Haushalts . Offerten unt.
M. 195 an den Tagbl .-Vl.

Vertrauensstellung
suchen Mutter u . Tochter,
geb. Wienerinnen , wirt¬
schaftlich u . geschäftl. iebr
tüchtig. Sprechen Franz.
Beste Referenz. Off. u.
M. 201 an den Tagbl .-V.

Win scht Heile
von 9—4 Ubr. auch bei
einzeln. Herrn . Offert , u.
F. 202 an den Tagbl .-V

Junges M
18 I ., aus guter Familie,
sucht Stelle liei Kindern,
von 9—1 und 3—7 Ubr.
Offerten unter O. 200 an
den Taabl .-Verlag.
»ein , 10 ZM

welches Näben . Frisieren.
Hüte machen kann u. in
allen Hausarbeiten - be¬
wandert . sucht Stellung
in seinem Hause. Off. u.
G. 204 Taabl .-Verlag.04 Taabl

Selrständ . zuverlässiges

Mädchen
sucht Stelle zu Herrn.
Offerten unter K. 188 an
den Taabl .-Verlag.

Tüchtige in all . Zweig,
des Haushalts erfahrene

Frau
sucht Stellung zur Führ,
eines frauenlosen Haus¬
halts . au » außerhalb,
Offerten unter II. 198 an
den Taabl .-Verlag. _,
KW MchöM FM
sucht von 3—7 Ubr Be¬
schäftigung r. Ausfabren
eines Kindes oder zur
Begleitung einer älteren
Dame. Offert , u. I . 202
an den Ta abl.-Verlag.
t Üftan'Uic&e Personen

(Äaufmännisch« P » s»nal^

Jung. Hflufmonn
sucht sich in einem besser.
Lebensmittel - oder Anti-
guitäten -Laden zu betät.
Oif. U. O. 202 Taabl .-V.

mm Eflflinit
sucht Stellung : auch in
Hptel erfahren . Offerten
u. S . 202 Tagbl .-Ver lag.

-oe ebüüie» Personal)
Wer verhllst

mehreren jungen Leuten
ins Ausland od. zu einer
entsprechenden Stellung?
Informator . Reisebegleit ..
auch im Hotel. Offerten
u. M . 202 Tagbl .-Verlag.

Buchdmcker
34 Jabre . verbeiratet,
suckt Stellung als
Ervedient od. Kasienbote
bei Bank oder Fabrik-
bureau . Kaution kann in
vodenbcständigem Wert
gestellt werden . Gefällige
Off. u . L. 188 Tagbl .-V

Selbständiger

HeMoWM
26 Jabre alt . bewand , in
sämtl. Fächern d. Eärtn ..
sucht St . in Herrschaffs¬
oder Fabrikgärtnerei . wo
Berbeiratuns gestatt , ist.
Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Angeb. unter
E. 202 an den Taabl .-V.

LTeLrors tüchtige
V erkauferinnen

" für

Damen -Konfektion
gesucht.

Solche mit Sprachkenntnissen
bevorzugt.

Frank & Marx.

Grotzbmi-Niederiassüng in Mid n.W.
sucht zum sofortigen Eintritt

jüngeren gewandten

mit guter Handschrift. Offerten unter U. 205 a« den
Tagbl .-Verlag . F339

durchaus firm , mit engl, und franz . Sprachkennt¬
nissen, für feines Wäsche - und Damenartikel -Ge¬
schäft sofort ges. Offerten mit Gehaltsansprüchen

erbeten unter 0 . 198 an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen per sofort noch einige

geübte Lampenschirm-
Näherinnen.

Julius Fischer & Co .. Adelheidstr. 21.

SAlkNlUM « SW»
die Stofftnalereien erlernen wollen und Talent
zum Zeichnen^haben, für sofort gesucht.

Kunstgewerbestätte
Kapellenstr. 69.

Büglerin
für unsere Wäschefabrik in
der Mainzer Straße zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Beddiardt, Kaufmann! Co.
Wäschefabrik , Mainzer Straße 103.

Für die Leitung
einer Wechselkasse

die später als Bankgeschäft ausgebaut
wird , tüchtige u. solide Persönlichkeit
mit Sprachkenntnissen gesucht.

Ausführl. Offerten mit Referenzen
erbeten u. E. 189 an Tagbl.-Berl.

Grosses industrielles Werk
sucht zum sofortigen Eintritt

je zur Erledigung des deutschen,
französischen und englischen Brief¬

wechsels , sowie mehrere jüngereBuchhalter.
Bewerber , die über mehrjähr . Praxis
verfügen , wollen Offerte einreichen
unter Beifügung eines Lebenslaufes
nebst Lichtbild und Zeugnis-Ab¬
schriften , sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermins unter Z. 27 an den

Tagblatt -Verlag. E394
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ludie * Stoffe
erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

. Schneider
51 Rheinstrasse 51

L Stock im städtischen I. Steck«

nom HOL UHE
Die Könlgl. Englische Postdampfer - Linie

Gegründet 1839.
!Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdiensti

HAMBURG-NEW YORK
25 . Jnti 29 . August

2

P .-D. „Ohio " _ _
P.-D. „Orbita " I. August 5. September
P.-D. „Orca " 3 . August 19. September
P.-D. , ,Ordern » “ 22 . August 26 . September.

Fahrpreise Hambnrg -Sonthampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II . KL £ 3 W s.

BRASILIEN-LA PLATA
'von Southampton und Cherbourg.

P.-D. „Aron " . 27 . JuH
P.-D. „Almanzora *' . IO. August

Anschlußdampfer von Hamburg.
-. - Nähere Auskunft erteilen : —-

ROYAL MAIL LINE
HAMBURG

Alsterdamm 39,

G. m.
b. H.

BERLIN
Unter den Linden 17/18 :

sowie für Passage : F184 :
= In Wiesbaden:

Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.

Wir empfehlen:
Bcrnftcin -Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölsarben pit
Verstreichen, streich -
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche,
1» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Eikkative,
la staudbiudcndes Fuß»
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Nötig&Ko.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Verkaufsst. Marttstr . 6

(gegr. 1895). 473

inder-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

Brholungsfabrfen
nach LISSABON mit der
Deulsdien Osl -Ahika*

Linie
I. Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

7 . August
24 .  August

II . Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

21 .  August
9 . Sept-

3täglger Aufenthalt in Lissabon.
Ausfluge nach der Umgebung.

HolelRosten in Lissabon sind im
Fahrpreise mit einbegriffen.. I

NShere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OST AFRIKA -LINIE.

WellrelsebUro
L. Rettenmayer G.m .b .H.

Kaiser - Friedrich -Plate 2 44

Gute Verdienstmöglichkeit für Erwerbsbefchränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblätter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware, kauft jeden Posten

SÄMMms -WMIe 5L-®. £
Zweig-NiederL Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

Gegr . 187L

er

Hamburg-
New York

. 4 . Aag.
-11 . Aug.
. 18 . Aug.
. 25. Aug.
. 1. Sept.
. 8. Sept.

mittelst Doppelschrauben-
u. Dreischraubendampfer

„Mongrolia “ - . . . . 28. Juli
„Minnehahda“
„Kroonland “ .
„Mandiuria “ .
„Flnland* 4 • . .
„MongoIIa “ . .
„Minnekahda **

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt

American-Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F4

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

cä u * ^König!. Post-, und Fracht-
Passagier- j dampfer.

SÜD - UND OST - AFMKAI
über West - und Osfküste.

Regelmäßige Abfahrten von

London , Antwerpen , Rotterdam
und

HAMBURG.
Schnelldampfer ab Southampton jeden Freitag , Reisedauer 17 Tage.

Vorzügliche Reisegelegenheit für Fassagiere.
Nähere Auskunft durch  F184 |

SUHR & CLASSEN , HAMBURG
und die übrigen Agenten in Deutschland.

John P. Best A Co., Antwerpen,
Kuyper , van Dam & Smeer , Rotterdam.

mit Zubehör zu verkaufen oder gegen

gutes Fahrrad
zu tauschen. ' Anzusehen von 1— 3 und
nach 7 Uhr.

Wilh. Schäfer. Riehlstr. 11, Mt P.

KÖNIGLICH
HOLSÄNDISCHEK

LLOYD
Von AMSTERDAM nachSÜD

AMERIKA
PERNAMBUCO-BflMIfl-RIO DE JANEIRO
5/WT05-MONTEVIDEO-BUEMO5-AIRES

♦
Nächste Abfahrten:

P. „ZEELANDIA“ 1. Aug.
P. „ELANDRIA“ 29 . Aug.

General - Agentur:

MERTZ-PflSSflQE, WIESBADEN
LDilhelmsfraße 20.

Telegraph: Mertrpassage . Telephon 6035

Zu verkaufen
SPORT - AUTO
18 HP., vollendeter Ausführung, neuer
Zustand, elektr. Licht und Anlasser,
4-Sitzer, 2 Reserveräder. Angebote u.
B. 16514 an den Tagblatt-Verlag.

Lastauto
Stoewer , 28/45 PS., 4K—5 Tonnen,

fahrbereit , in einwandfrei . Zustande , mit Prüiungs-
urteil des bevollm . Sachverständigen vom 20. d. Bi.,

zu verkaufen . Vorzüglicher Eelegenbeilskauf.
Eilanfraaen an Meoer , Nerotal 6, Parterre.

Ein geschlossener

(l 30 PS.I in sauberer Ausführung, 6fach neu bereift,Licht.
1 Näheres Stnckart , Oranienstr . 60, Mtb.

Verlause
unrständehalber 3.10 m I» Anzugstoff, grau u. schwarz
gestreift, r . Wolle, Wert m 900 000 W ., per m
400 000 Mk.; ferner 1 weißer Falten rock für Damen,£«v ±9 flehte  Stfmir _ tte «. SßOOOO Mk..

Anfa-Leicht-
Seitenwagen

rot Mahag. pol., schwarz abgesetzt, rechtslaufend, wenig
gefahren, billig zu verkaufen. >

W. Retzel , Waldstr. 25, Zahnfabrrk WLde.
Anzusehen: Kruck-Werke, Waldstraße, Kaserne.

Mm »0 BMW
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden. (Reiz-
theraoie ) . Svrechstund. in

iesbaden . Rüdesheim«
Tr., i _

Desto
Str . 8. 2 er., jed.Jrntagvon 8 bis 1 Uhr. Svesral-
arst Dr. med. Ziegelroth
(früher Dr. Alberts .)

getragen, 400000 Mk.
wenig

Uv «ULI»
Westerwaldstratze 4, Part , links.

Zu verkaufen:
Rohrleitungen, Heizkörper (Perkims-

heiztmg), Heizkörpervorsätze usw.
Besichtig.: Montag, 23. 7., Rheinstr. 1.
Architekt H . Haunerland

Ruhbergstraße 6.
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Statt Karten.
Heute nachmittag entschlief sanft meine geliebte Frau , unsere teure,

fürforgeude Mutter , Schwester. Schwiegermutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante

un vr. Leoensrayre. * In tiefer Trauer:
Franz Winkel fen.
Alfred Hartig «. Fra «. Lrfly. geb. Winkel

Sftrich (« hg.) Emil Blum u. Frau . Otty. geb. Winkel
Wiesbaden, Franz Winkel u. Fra «. Dina. geb. Schepp

den 20 . <%uii , 023 Frieda Winkel . Fritz Winkel
oen al ÖUU I5WÖ. und 3 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. — Bon Kondolenzbesuchen bitten
wir dankend Abstand zu nehmen

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag abend, 101/,, Uhr, verschied ganz plötzlich infolge

eines Schlaganfalls unser herzensguter Vater , Großvater, Bruder.
Schwager und Onkel

Herr Josef Hirster
im 63. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Xaver Hirster.

Wiesbaden (Nikolasstr. 30), den 20. Juli 1023.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag, 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus statt ; das Seelenamt ist Dienstag vormittag,
9 Uhr, in der Bonifatiuskirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die unserem lieben Entschlafenen erwiesen wurden,
innigen Dank . ^

Frau Auguste Wirfler
und Sohn Christtan.

Gleichzeitig meiner werten Kundschaft zur gef.
Kenntnisnahme , daß ich das von meinem verstorbenen
Manne betriebene Schmiedegeschäst in unveränderter
Weise weiterführe.

Achtungsvoll

Frau Chr. Wirfler.
Wiesbaden , den 21. Juli 1923.

Yorkstraße 15.

Verreist
ab Sonntag , d . 22. Juli

Nr. Wir.
Vertreter:

Dr.ID.IDirtb
Gr. Burgstr . 9^

10V2—12 n . 4 — 5.

'Hastet?-
messet?

| werden innerhalb 1 bis
' 2 Tagen fachmännich '
geschliffen und ab-

I gezogen.

Spezialgeschäft in
1 Solinger Stahlwaren
| Kirchgasse 48. 438 |

+lnetteK+
Schöne volle Körver-

iormen durch unsere orien¬
talischen Kraftpillen (f.
Damen beroorrag . schöne
Büste) . Preisgekrönt mitgoldenen Medaillen und
Ehrendiplomen . in 6 bi»
8 Wochen 30 Md . 3u-
nabme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . enwsobl.
Streng reell ! Biele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück 9Rf. 10 000.—.
Porto extra . (Poitamveif.
oder Rachn.) . D. Fr.
Steiner u. Co.. E . m.
b. H.. Berlin . W. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
»u haben in Wiesbaden
bei der Schiiiienbvf-Avo-
tbcke. Lanaaasse 11. IN55

Sterbekälle.
Am 19. Juli : Rentner

Josef virster . 62 I . Post¬
meister a . D . Rechnungs¬
rat Josef Sauerborn . 74 I

F 8
Erhältlich in allen

einschlägigen Geschäften.
Bis med . Finkeistein

iraliUArzt u.GeburtsheIler,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecfrfS ai ica
Sci;nenberger Str. 11a fgegenüb. 581. 10-111/,, 3-4. Sara!. 11 -] Statt Karten.

• Gretel Hehlert

Paul Sckmieck
Verlobte.

Nürnberg. Wiesbaden.

Luise Knecht;
Gustav Komp

Veriohfe.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1023.

! Junger Ausländer
(neutral ) sucht die Bekanntschaft einer jungen
hübschen Dame , zwecks Erlernung derfranzös . Sprache

Offert , unter T. 199 an den Tagbl .-Verl.

Traucini

Bok

Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

j 8 kan Gold 333 gestempelt?)
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
T«L 6138.

Clalre Lapp
Hans Heymann

Verlobte.
Wiesbaden , Juli 1923.

ORIGINAL- HAXOS- PHOENIX- ELEKTRO. FERRASIT-
SCHLEIFSCHEIBEN
„Unübertroffen — Extra  la *‘

von allerhöchster Schleifkraft u . Ausdauer, für jeglichen Zweck der mod. Technik,
in bester Qualität zu billigen Preisen liefern sofort ab Lager oder kurzfristig

NAXOS-SCHMIRGELWERK„PHOENIX“
Gesellschaft mit beschränkter Haftung / FLÖRSHEIM AM MAIN.

Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Stadt - Büro:

ilikolasstraße 39 , III r.

Ausstellung te

^Grabüenkmal u.
Zriröhvfs- Rimst

i wiesbaden ^ f
«Hcsbatea , MntaaftoO*  ,

§raskst « ^ a .M . Lrip - i,

Mrsbaösv , Mcriasstr. Z
Sei seöffart von »- I, »- »-Uhr

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brenastifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahiend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg Z3,  1 . Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Danksagung.
Allen denen, die mir zum unüber¬

windbaren Verlust meiner unvergeßlichen
teuren Frau Trost zuzusprechen ver¬
suchtet»« sage ich zugleich im Namen
meiner Kinder tiefempfundenen Dank.

Amold Wolf.
Wiesbaden,  den 20. Juli 1923

Nikolasstraße 26.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Sohnes, unseres guten
Bruders , Schwagers, Onkels u . Neffen
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elsa Weygandt, Wwe.

Am Donnerstag abend verschied plötzlich und
unerwartet unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Joses Hirster.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

sehr tüchtigen Beamten , dem wir auch wegen
seines geraden und aufrichtigen Wesens stets
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

„Kresta" Schokoladen- und
Konfitüren-Fabrik 8 . m. b. H., Wiesbaden.
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